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Der Landwirlh
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Im Zick-Iack.
Wiesbadener Spaziergänge,

von Berthold Wolf.
_ ES war einmal, eS ist einmal, es ist einmal gewesen
— so fangen alle Märchen an. die wir jemals gelesen.
Auch heute beginnen wir mit diesen Worten, aber keine
nsundene Geschichte, kein Märchen ist es, sondern pure
Wahrheit. Also hören Sie:

Es war einmal ein Bäuerlein, ich glaube es lebte irgendwo
im blauen Ländchen, das wollte in seinen alten Tagen
doch auch einmal mit der Eisenbahn  fahren : und so
wandertc eS an einem schönen Sonntag nach Wiesbaden
und direkt an den Fahrkartenschalter der Taunusbahn, in
dn Absicht, die Stadt Frankfurt mit seinem Besuch zu
überraschen, denn er wurde wirklich weder vom Magistrat,
w>ch von einer anderen Behörde erwartet. Das erste was
unser guter Mann zu wissen begehrte, war, wie weit es
von hier bis nach Frankfurt sei. , 42 Kilometer," antwortete
drr Schalterbeamte. „Und wie weit ist es denn von dort
vach hier?", forschte daS Bäuerlein weiter. DieS wird
über dem Kassirer zu dumm, und so giebt er ziemlich
schroff die Antwort: „Selbstredend kann die Entfernung
v°n einem Punkt zum Anderen nur gerade so weit sein,
j°’e auch umgekehrt. Merken Sie sich das." Unser
biederer Landbewohner läßt sich aber gar nicht einschüchtern
vnd erwiedert: „DaS ist doch noch lange nicht der Fall,

von Ost ern biS Pfingsten sind sieben Wochen, von
Ängsten bis Ostern aber sind cs fünfundvierzigI !"
. In diesem Jahr ist unS die Spanne Zeit, die zwi-
£j*n den beiden Festen liegt, recht schnell und angenehm
erlaufen, hatten wir doch fast durchweg schöne Tage

uuszuwrisen, den EiSh eil ig en  mache ich das Vergnügen
ist «"^ t mehr, sie nochmals zu erwähnen. Hoffentlich
? schönes Wetter auch unser Gast an dem Pfingstfeste;

' »w Bauernregel sagt: Kräht am Himmelfahrt der Hahn
“ dem Mist — so ändert sich'S Wetter, oder'S bleibt

An (Mtmirf eims Körstilgesttzks
wird jetzt von officieller Seite veröffentlicht. Es trifft in
seinem ersten Theil allgemeine Bestimmungen über die
Börsen und deren Organe. Danach bedarf die Errichtung
einer Börse der Genehmigung der Landesregierung, welcher
auch eine entscheidende Einwirkung aus das Bestehen der
Börse wie auf die Aussicht und Regelung des Börsen,
betriebes zusteht. Bei jeder Börse ist als Organ der
Landesregierung ein Staatskommissar zu bestellen. Mit
Zustimmung de» BundeSrathS kann für einzelne Börsen die
Thätigkeit des Staatskommiffars auf die Mitwirkung beim
ehrengerichtlichen Verfahren eingeschränkt oder bei kleinen
Börsen von der Bestellung eines Staatskommiffarsgänzlich
abgesehen werden; als begutachtendesSachverständigen-Organ
zur Unterstützung des Bundesrathes ist ein Börsenausschuß
zu bilden. Seine Mitglieder, mindestens 30, werden vom
Bundesrath zu zwei Dritteln auf Vorschlag der Organe
der deutschen Börsen in der Regel auf je drei Jahre
gewählt.

Für jede Börse ist eine Börsenordnung zu erlaffen.
Die Börsenordnung unterliegt der Genehmigung der

Landesregierung, und damit ist der Letzteren die nöthige
Handhabe gegeben, um auf die Regelung der Börsenver-
hältniffe in jeder Richtung maßgebend einzuwirken.

Sie kann auch die Aufnahme bestimmter Vorschriften
in die Börsenordnung anordnen und hat so die Möglich¬
keit, der längst erhobenen Forderung gerecht zu werden,
daß Vertreter der namentlich durch den Verkehr an der
Produktenbörse in Mitleidenschaft gezogenen Erwerbszweige
— der Landwirthschaft, Müllerei und Industrie — zur
Berathung und Entscheidung von Fragen hinzugezogen
werden. Die Handhabung der Ordnung in den Börsen¬
räumen liegt dem Börsenvorstanve ob.

An jeder Börse wird ein Ehrengericht gebildet,
welches solche Börsenbesucher zur Verantwortung zu ziehen
hat. die sich an der Börse eine unehrenhafte Handlung

wie'» ist! Wer dieS nicht glaubt,̂ soll seine Wetterregeln
in Zukunft selbst machen.

Welch' ein Pech, wenn eS regnen sollte; dann würde
der Rhein so naß werden, daß die projektirten Rheinfahrten
unterbleiben müßten; was sollte denn aus den Waldsestrn,
auS den Turnfahrten werden, und gar anS dem vielen
Bier, das die Wirthe an den beliebteren Ausflugsorten
aufgestapelt haben. Es wäre einfach schrecklich, sagte doch
seiner Zeit Alexander Meyer im Reichstag:

„Das Bier , das nicht getrunken wird, hat den Beruf
verfehlt."

Aber weshalb denn so trübe Gedanken; eS kann ja
noch alles gut werden, wenn nur die Sonne ein wenig
Ehrgefühl im Leib (!) hat und recht warm scheint. Sie
weiß gar nicht, wie sehr wir vom„Scheinen" erbaut find,
selbst von Bankscheinen. Nun wollen wir den Daumen
einschlagen, und wünschen, daß das Barometer so sehr
steigt, daß man meinen könnte. eS fei ein Miether, der von
feinem Hausherrn „in die Höhe getrieben" wird. Unser
Laubfrosch klettert eben schon die Leiter hinaus— wenn
eine Fliege oben sitzt. —

Um uns auf die Pfingstfreuden  würdig vorzube¬
reiten, konnte man gar nicht mehr Vergnügungen veran¬
stalten, als man diese Woche im Curhaus  angesagt hat.
Jeden Tag, buchstäblich genommen, giebts etwas Anderes.
Für die Kleinen hatte man am Montag gesorgt, indem
man rin Kinderfest, trocken und heiß, abhielt, den Großen
gehörte der übrige Theil der Woche. Mitten im Mai
denkt die Curdirection schon an Masken, und da es für
ein venetianisches Nachtsest noch ein wenig zu früh ist, so
blieb doch gar nichts anderes übrig, als einen Zauber¬
künstler  mit einer Larve vorm Gesicht kommen zu laffen.
Ein sonderbarer Kauz, dieser „L’homme masqu6“, der
sich als Marquis de 0 . verstellt; von seinem Kopf darf
man die vordere und von seinem Namen die Hintere Hälfte
nicht kennen lernen!

Die Gegensätze berühren sich, sagt ein Sprichwort
und das trifft beinahe hier zu. denn auf den großen Un¬
bekannten, dessen letztes Austreten am Mittwoch stattfand,

haben zu Schulden kommen laffen. Gegen die Entscheidung
des Ehrengericht» steht sowohl dem Staatskommissar alS
auch dem Beschuldigten die Berufung an die periodisch zu
bildende Berusungskammer offen.

Der zweite Theil de» Gesetzentwurfs beschäftigt
sich mit der Feststellung deS Börsenpreises und dem
Maklerwese».

Zweck dieser Bestimmungen ist eS vor allem, bei der
CourS- und Preisfeststellung eine nicht von Sonderintereffen
beeinflußte Bewertyung zu gewährleisten. Zur Mitwirkung
des Börsenpreises werden von der Landesregierung nach
Anhörung der Börsenorgane vereidete CourSmakler be¬
stellt. die der Aufsicht deS Börsenvorstandes unterstehen.
Die durch Artikel 66 de» Handelsgesetzbuches vorgesehene
amtliche Bestallung von Handelsmaklern darf fortan für
Vermittelung von Börsengeschäften nicht mehr stattfinden.
Der BundeSrath ist befugt, eine von den allgemeinen Vor¬
schriften abweichende amtliche Feststellung des Börsenpreise»
von Maaren oder Werthpapieren für einzelne Börsen zu¬
zulassen und auch Bestimmungen zu erlösten, um eine Ein¬
heitlichkeit der Grundsätze über die den Feststellungen von
Waarenpreiseu zu Grunde zu legenden Mengen und über
die für Feststellung der Preise von Werthpapieren maß.
gebenden Geldcourse herbeizusühre».

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 1. Juni.

Reichstag und Gesetzgebung.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Bundesrath ist bereits eifrig dabei, für die
Herbstsesfion des Reichstages neues Arbeitsmaterial fertig
zu stellen. Daß die Entwürfe eines Börsengesetzes
und eines DepotgesetzeS  nicht mehr in der jüngst ge¬
schloffenen Tagung an den Reichstag gelangt sind, wird
schwerlich Jemand bedauern. Zu einer sorgsamen Durch-
berathung wäre doch keine Zeit mehr gewesen, selbst dann

folgte am nächste» Morgen etwas, dessen Verlauf fast
Jedem ganz genau bekannt ist, — die Rheinfa hrt  nach
dem Niederwald, nach dem Orte, wo eine so gesunde Lust
herrscht, daß die Germania, die seit zwölf Jahren dort
steht, äußerlich auch nicht eine Spur gealtert ist.

Gartenfest und Blumenkorso  sollen den Beschluß
dieser Woche bilden und an demjenigen, der dann noch
trübe Gedanken hat, ist sicher Hopsen und Malz verloren.
Den möchte ich aber sehen, der, wenn er auch gar keiner
Festlichkeit beigewohnt hat. an Pfingsten eine traurige Miene
aussetzen wollte, an Pfingsten, dem Sommersreudenfeste, dem
ersten Festtag, den wir in Gottes freier Natur verleben
können, von dem unS der HimmelfahrtStag einen kleinen
Vorgeschmack gegeben hat. Da geht'» hinaus ins Freie,
in Wiesen, Wald und Feld, und jeder kehrt befriedigt, in
guter froher Stimmung wieder an seinen häuslichen Heerd
zurück, eS ist ja Pfingsten, ein Freudenfest. Doch warum
versuchen wir selbst eine Schilderung davon zu geben,
besitzen wir doch von Altmeister Goethe im ersten Gesang
des Reinecke Fuchs eine solche, die in aller Kürze uns die
charakteristischen Eigenschajten des heiteren Festes vor
Augen führt:

„Pfingsten daS liebliche Fest war gekommen, gekommen, es
grünten und blühten Feld und Wald ; auf Hügeln und Höh n . in
Büschen und Hecken übten ein fröhliches Lied die neuermunterten
Vögel ; jede Wiese sproßte von Blumen in duftenden Gründen
festlich heiter glänzte der Himmel und farbig die Erde.

So freut sich denn die gesummte Menschheit auf daS
Fest, höchstens vielleicht die Erfurter ausgenommen, obwohl
diesen Pfingsten sehr nahe steht; nämlich zwei Meilen von
Erfurt liegt ein Dorf mit dem sonderbaren Namen:
Pfingsten; daher können auch die Erfurter mtt gutem
Gewissen sagen: Wenn wir Ostern feiern, ist Pfingsten
nur noch vier Stunden entfernt.

Nun aber schnell zurück nach Wiesbaden, damit wir
den Anschluß zu den in Aussicht genommene» Ausflügen
nicht versäumen und damit wir noch rechtzeitig allen ver¬
gnügte Feiertage wünschen können, und

fröhliche Pfingsten!
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faum , wenn die Vorlagen bald nach Beginn der Session
eingebracht worden wären . Gerade solche Gesetze, die von
einschneidender Wirkung auf das gesammte wirthschaftliche
^eden sind, und bei denen Verhältnisse erwogen werden
wollen , die Vielen nur recht oberflächlich bekannt find , be¬
dürfen einer gewissenhaften Vorbereitung . Nichts wäre der-
kehrter , als sich dabei von allgemeinen Stimmungen leiten
zu lassen und daraufhin Bestimmungen gutzuheißen , von
deren Tragweite man sich keine genaue Vorstellung zu machen

Elchen Gelegenheiten zeigt eS sich, daß die
Ltiätigkeit der Volksvertreter keine Sinekure ist, sonder » ernst»
l ' che Studien erfordert . Das Material hierzu werden die
Betheiligten zu liefern haben , unter denen man natürlich
richt nur die Börsenmänner , sondern insbesondere auch
diejenigen zu verstehen hat , die sich gegenwärtig durch die
Börse benachtheiligt glauben und eine Abänderung der
Bestimmungen verlangen . Deshalb ist es zweckmäßig , daß
zwischen der Veröffentlichung der Gesetzentwürfe und deren
Berathung im Reichstage ein Zeitraum liegt , der lang
genug ist, um eine allseitige Erörterung der einschlägigen
Fragen zu ermöglichen . An genügender Information wird
es dann wenigstens nicht liegen , wenn daS Ergebniß der
Berathung de» Erwartungen nicht entsprechen sollte.

Wiesbadener General -Anzeiger. S. Juni 1895.

Die österreichische Wahlreform
wird voraussichtlich bald den Gegenstand heißen Kampfes
bilden . Die Vertreter aller Gruppen der Opposition
haben in gemeinsamer vertraulicher Besprechung beschloffen,
die beschleunigte Erledigung der Wahlreform und die
Wahrung der vollen Redesreiheir , insbesondere bei der
Budgetdebatte , zu fordern . Das Zustandekommen der
Steuerreform will man verhindern , zu welchem Zwecke in
jeder Sitzung Dringlichkeitsanträge , deren Verhandlung in
derselben Sitzung erfolgen muß , eingebracht und namentliche
Abstimmung verlangt werden solle . Unter diesen Umständen
dürfte eine Auflösung der Delegationen  und
schließlich auch die des Paria ments  unvermeidlich werden,
lleber den Fortgang der Bewegung meldet uns eine Wiener
Nachricht:

Wien,  31 . Mai . Gestern Abend fand eine große
Arbeiter - Kundgebung  gegen das Parlament und
gegen die Regierung statt wegen der Wahlrechtsfrage . Nach
Schluß der Versammlung zogen große Mengen von Arbeitern
nach dem Parlament und dann vor das Haus des Minister¬
präsidenten unter den Rufen : „ Nieder mit der Coalition,
nieder mit Wmdischgrätz . Hoch das Wahlrecht .- Die Polizei
war nicht im Stande , den Zug der Arbeiter durch die
Stadt zu verhindern . Später erst gelang es dieser , die
Menge auseinander zu treiben.

*

Der französische Chauvinismus
steht angesichts der bevorstehenven Kieler Festlichkeiten
wieder in vollster Blüthe . Die französische Preffe scheint
N" Z!,nehmen , daß man sich in Deutschland ungemein für
biese absonderlichen Bestrebungen ebenso stark interessirt,
wl « kn Frankreich selbst. Wenigstens hat der Pariser
„Gaulois " durch seinen Berliner Vertreter mehrere deutsche
Reichstagsabgeordnete interviewen lassen, um sich über die
Stimmung , welche bezüglich der Bctheiligung Frankreichs
an Len Kieler Festlichkeiten in diesen Kreisen herrscht , zu
unterrichten . Der Mitarbeiter des Pariser Blattes hatte
Unterredungen mit dem conservativen Abgeordneten Grafen
Kanitz und dem Centrumsführer Dr . Lieber . Graf Kanitz,
der als der Vertraute des Kaisers hingestellt wird ( ! !),
äußert sich kühl , betont nur den friedlichen Charakter der
Feste und weist im Nebligen darauf hin , daß das deutsche
Volk von Natur und Neigung Meister im Waffenhandwerk
sei. was sich seine Nachbarn gesagt sein lassen sollen . Abg.
Dr . Lieber nennt sich selbst den Romantiker auf Windt-
horst 'S Thron ; (? ?) er hofft infolge der Kieler Feste und
des ostasiatischen deutsch -französischen Gelegenheitsbündnisses
eine beoorstehende Weitcr -Vcrbrüderung beider Völker.

Die Richtigkeit der Mittheilungendes „ Gaulois « mag
dahingestellt bleiben . Jedenfalls scheint der Correspondent
dieses Blattes viel Phantasie zu besitzen, wenn er den
Grafen Kanitz für den Vertrauten des Kaisers und den
Abgeordneten Lieber für einen Romantiker hält . Was aber
die Stimmung Deutschlands anbetrifft , so hätte der Corre-
spondent seinem Blatte ohne alle Interviews mitthrilen
können , daß man in Deutschland der ganzen Frage der
Betheiligung Frankreichs an den Kieler Festen sehr gleich-

' giltig gegenübersteht und für die Aufregung , mit der man in
Frankreich eine reine HöflichkeitSsrage behandelt , kein Ver-
ständniß hat.

Deutschland.
* Berlin , 31. Mai. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  stieg heute Vormittag kurz
nach 9 */ » Uhr zu Pferde und besichtigte im Lustgarten des
Königlichen Stadtschlosse - zu Potsdam die Frühjahrs¬
parade über die in Potsdam und Umgegend garnisonirenden
Truppen , bei welcher die drei ältesten Königlichen Prinzen
bei der Leibkompagnie des 1 . Garde -RegtS . z. Fuß einge-
trrten waren . Nach der Parade , der auch die Kaiserin
beiwohnte , fand im Königlichen Stadtschlosse ein Früh¬
stück stakt.

Den Inhalt der Ansprache,  welche der
Kaiser an die zweite Garde -Jnfanterie -Brigade am 29.

Mai gehalten hat , theilt jetzt die „« reuzztg .« mit : Der
Kaiser wies darnach aus den 29 . Mai vor 7 Jahren hin.
an welchem Tage die zweite Garde -Jnfanterie -Brigade in
Charlottenburg dem Kaiser Friedrich vorgeführt wurde.
Es seien dies die einzigen Soldaten gewesen , über welche
Kaiser Friedrich die Parade abgenommen habe . Dieser
Tag solle den Soldaten unvergeßlich bleiben . Der Kaiser
machte sodann die Mittheilung , daß er beschloffen habe,
diesen Tag stets in der Gemeinschaft der zweiten Jnfan-
teriebrigade zu verleben und ermahnte die Soldaten stets
der siegreiche» Kämpfe vor 25 Jahren eingedenk zu sein.
Zur Erinnerung an den 25 . Mai verlieh der Kaiser den
Fahnen der betreffenden Brigade die Kette des Hausordens
von Hohenzollern . In der That widmete der Kaiser fast
den ganzen Tag der Brigade.

— Graf Caprivi.  Das „ Berliner Tagebl . " hat
entgegen anderweitigen Meldungen aus angeblich absolut
zuverlässiger Quelle erfahren , daß Graf Caprivi allerdings
vom Hamburger Senat eine Einladung zu den im nächsten
Monat in Hamburg stattfindenden Festlichkeiten erhalten
habe , dem Gesandten Hamburgs indeß unter dem Ausdruck
des Dankes mitgetheilt hat , daß er nicht erscheinen werde.
Auch einer Einladung von Seiten des Reiches zu den
Kieler Festlichkeiten würde er nicht Folg « leisten.

— Der Bun desrath  hat in seiner heutigen
Sitzung den Entwurf eines Börsengesetzes  den Aus¬
schußanträgen gemäß und den Gesetzentwurf , betreffend die
Pflichten der Kaufleute  bei Aufbewahrung fremder
Werthpapiere , mit einigen Abänderungen angenommen.
Gleichfalls angenommen wurden der Entwurf eines Gesetzes
über den Beistand bei Einziehung von Abgaben und Voll¬
streckung von Vermögensstrasen und die Gesetzentwürfe,
betreffend die privatrechtlichen Verhältnisse der Binnen-
chifffahrt und der Flößerei in der vom Reichstag be-
chloffcnen Fassung , der Entwurf einer Abänderung der

Instruktion zur Ausführung des Gesetzes betr . die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen , vom 12 ./24 . Februar
1861 und der Entwurf eines Abgabentarifs für den
Nord -Ostscekanal.

— Bis zum Beginn der Manöver  sollen,
wie verlautet , noch über ein Dutzend Generäle
ihr Abschiedsgesuch ernreichen. (? !)

* München , 31. Mai. Zur internationalen Fahr¬
plankonferenz haben die bayrischen Staatsbahnen die Her¬
stellung einer neuen Schnellzugverbindung  von
München über Gemünden , Bebra , Göttiugen und Hamburg
und zurück angemelvet.

Ausland.
* Paris , 31 . Mai . Ueber den neu entdeckten Finanz¬

skandal bei den Südbahnen  verlautet , daß folgende Persön¬
lichkeiten compromittirt sind : Jules Roche , Rouvier , Jves , Guyot,
Thevenet , Abgeordneter Deloncle , Senator Magniez , sowie eine
weitere Persönlichkeit , welche ebenfalls Senator ist. Andere Namen
werden demnächst veröffentlicht werden . Der Justizminister
Trariend wird in der Kammer nahezulegen suchen , daß eine ge¬
richtliche Verfolgung nicht mehr möglich ist, weil die Verbrechen
bereits verjährt sind . Die Opposition stützt sich jedoch auf die
Praecedenzfälle des Panamaprozcsses , um ein gerichtliches Ver¬
fahren zu erlangen.

* London » 31. Mai . Eine Meldung aus Rio de Janeiro
besagt , daß der Präsident der brasilianischen Republik wegen Er¬
krankung seine Entlassung nehmen werde.

* Djeddah , 30 . Mai . Der britische Consul  und Vice«
consul , der stellvertretende russische  Consul und der Secretair des
französischen  Consulats wurden heute außerhalb der Stadt
durch eine _Gruppe von Leuten , vermuthlich Beduinen , überfallen.
Der britische Biceconsul wurde durch einen Schuß getödtet , der
Consul leicht verwundet ; der französische und der russische Beamte
sind schwer verletzt worden.

* Hongkong , 31 . Mai . Hier etngetroffenen Privatnachrichten
zufolge haben die Feindseligkeiten in Formosa begonnen . Die Ja¬
paner bombardiren Kelung.

Nr. 128,

Stadtverordneterr -Sitzuttg.
** Wiesbaden , 31 . Mai.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Hofrath Prof.
Dr . Fresenius 40 Mitglieder des StadtverordNetencollcgiums sowie
Seitens des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . von
Jbell , Bürgermeister Heß , Beigeordnete Körner und Mangold , so¬
wie die Stadträthe Bartlmg und Weil.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
der Versammlung Kenutniß von 1) einer Einladung des Central-
vorstandes des Nass . Gewerbevereins zu der a» , 9 . bis 13 . Juni
hier stattfindenden Generalversammlung dieses Vereins sowie zur
50 jährigen Jubelfeier des hiesigen Gewerbevercins , 2 ) desgl . Seitens
des Vorstandes des hiesigen Gewerbcvereins zu der am 1. Juni
stattfindenden Eröffnung der Jubtläums -Ausstellung von Schüler¬
zeichnungen , Lehrlingsarbeiten und Lehrmitteln.

Der Nassauische Städtetag  wird am 29 , Juni cr.
in Frankfurt zu einer Versammlung zusammentreten . Der Magi¬
strat wird Herrn Oberbürgermeister als Delegirten dorthin entsenden.
Die Sladtverordnetenversammlung beauftragte ihren Wahlausschuß,
2 Delegirte ihrerseits vorzuschlagen.

Nach Mittheilung des Herrn Oberbürgermeisters hat das Ober¬
landesgericht zu Frankfurt in dem Processe Rath contra
Stadt Wiesbaden  wegen Abtrelung von Gelände in der
Capellenstraße an die Stadt sein Urtheil dahingehend gefällt , daß
die Stadt außer 20,000 Mk . weitere 14,380 Mk . und 4 ' /, % Zinsen
vom 2 . October 1888 ab an Herrn Rath zu zahlen hat , im Gan¬
zen also 34,280 Mk ., während die frühere Berglcichssumme nur
27,500 Mk . betrug.

Der Magistrat hat in UebereinstimmUng mit der Theaterbau¬
deputation den Antrag auf Bewilligung von noch 85,000 M . für
das neue Theater  gestellt , von welcher Summe 30,000 M . zur
Nachbeschaffung von Mobilien,  der Rest zur Vervollständigung
der maschinellen Einrichtungen verwendet werden sollen . Die vor¬
handenen beiden Maschinen mit je 60 Pferdekraft reichen für den
Beleuchtungsapparat nicht aus , Um eimn ungehinderten Be-

trieb des Theaters zu sichern , denn wenn die eine oder ^ ^
Maschine gestört sei , müsse der Betrieb des Theaters einoefWi!
werde . Rach Zuziehung eines erfahrenen Sachverständiqen ^
wie Herr Oberbürgermeister mittheilt , Magistrat und Theaterba
deputation zu der Ueberzeugung gelangt , daß die Jteffelanlaae T
gänzt werden müsse . Herr Fabrikant Kalkbrenner hat der
nun ein patentirtcs System offerirt , bei dessen Einführung er voll.
Garantie dafür leistet und auch dann erst Bezahlung verlangt wen»
die gemachten Versprechungen auch wirklich in Erfüllung gehen dob
nämlich bei einer erheblich größeren Ersparung an Heizmaterial ' eim
genügend starke Beleuchtung erzielt wird . Außerdem soll rto4
eine Dynamo -Maschine von 120 Pferdekräften angeschafft werden
Eine Erweiterung des Kesselhauses ist durch die Anlage nicht er.
forderlich . Nach Anlage dieser Dynamomaschinen ist eine Betriebs!
störung des Kgl . _Theaters ausgeschlossen . Herr Kgl . Jndendant
von Hülsen hat in bindender Form erklärt , daß nach dieser Anschaffuna
die Uebernahme des Kgl . Theaters in Königliche Verwaltung er.
folgen könne und weitere Ansprüche an die Stadt dann nicht mehr
gestellt werden würden . Eine Chemnitzer Maschinenfabrik hat sich bereit
erklärt , die Anlage bis Ende August herzurichten , während eine Karls-
ruher Firma in dieser kurzen Frist die Anlage nicht machen kann . Die
Anlage wird vom Magistrat und Theatcrbau -Deputation als dringlich
bezeichnet und daher von den Herren R e u s ch , F l i n d t und
P e ipers  eine sofortige Berathung der Angelegenheit gewünscht
während die Herren G ö tz und F e h r für eine Verweisung der¬
selben an einen Ausschuß plaidiren . Herr Stadtrakh Weil  em-
Pfahl die sofortige Berathung und wies die Nothwendigkeit der
Anlage nach . Nach einer längeren Debatte wurde der Gegenstand,
da er nicht aus der Tagesordnung stand und sich keine SU Majori!
tat für die sofortige Berathung fand , von dem Vorsitzenden zur
Prüfung an den Bau - und Finanzausschuß verwiesen und sodann
wegen der Dringlichkeit der Sache , zur Berathung derselben eine
außerordentliche Sitzung  auf Dienstag , den 4 . Juni,
einberufen.

Man trat nunmehr in die Berathung der Tagesordnung ein . Der
erste Punkt derselben , die Magistratsvorlage betr . die Versicherung
der Stadt Wiesbaden gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht
wurde zur Prüfung an den Finanzausschuß verwiesen.

Ueber die Magistratsvorlage betr . die Verwerthung bei
alten Theaters,  insbesondere die anderweitige Regelung kl
auf dem Grundstücke ruhenden Servituts , berichtete Herr Ober-
bürgermeister Dr . von Jbell.  Danach beruht auf dem unbe-
bauten Theile des in Frage stehenden Grundstücks eine Durchfahrt-
gerechtigkeit zu Gunsten des Nassauer Hofes und Hotels Block
Der gemachte Vorschlag betr . den Durchbruch einer Straße an
dieser Stelle bis zur Spiegelgaffe liege nicht im öffentlichen nach
in privatem Interesse der Stadt , umsomehr , da die anliegenden
Grundbesitzer nicht in vollem Umfange bereit seien , die hierzu noch-
wendigen Opfer betr . die Freilegung des Straßengeländes zu
bringen . Der Magistrat wünscht , bevor er weitere Schritte tbut,
zunächst die Erledigung dieser Vorfrage durch die Stadtverordneten,
welche die Angelegenheit zur Vorprüfung an den Bauausschuß
verwiesen.

Zu Armenpflegern für das 6 . bezw . 7 . Quartier des 8. Arn :en«
bezirks wurden die Herren Werkführer Ludwig Bla ul , Aarstraße 3,
und Gärtner Carl Prätorius,  Walkmühlstraße 32 , bestellt.

Die anderweitige Vergebung des Restes der Canalisations-
arbeiten in der südlichen Ringstraße an die Firma Frank und
Hasbach,  und die Entlassung des bisherigen Unternehmers Herrn
Janz  aus dem Vertragsverhältniß nach Vergütung der bisher von
diesem ausgeführten Arbeiten fand auf den Bericht des Hnrn
Knefeli  die Genehmigung der Versammlung , während die Vor¬
lage betr . die Durchführung der für die Westseite der Mainzerstiaße
in Aussicht genommenen neuen Straßen - und Baufluchtli 'iim
durch das den Erben I . v. Trapp gehörige Grundstück ohne Um-
ahrung der beiden Gartenhäuschen zur Prüfung an den Daii-
ausschuß verwiesen wurde.

Der Antrag des Herrn F l i n d t , die Anlage einer elektrischen
Bah n v o n Wie s baden nach Sonne nberg,  soll nach Beschluß
der Versammlung mit dem letzten Punkte der Tagesordnung , dem
Anträge des Magistrats : „Die Stadtverordneten -Verfammlung
wolle sich prinzipiell darüber schlüssig machen , ob sie die Herstellung
einer elektrischen Bahn nach Sonnenberg mit Hochleitung M
dringlich und zweckmäßig hält, " in geheimer Sitzung verhandelt
werden.

Es folgen die Berichte des Bauausschuffes betr . :
a ) den Entwurf für die Anlegung einer neuen Straße von

der Lessingstraße nach der Ringstraße durch da« Bauquartier zwischen
Victoria - und Mainzerstraße Referent : Herr Birk . — Derselbe
wurde mit einer Straßenbreite von 10 und einer Borgartenbreite
von 5 Meter genehmigt.

d ) den Bauplan und Kostenanschlag für das zu errichtende
Armen - Arbeitshaus.  Den Bericht hierüber erstattete Herr
von Oidtmann . Der Kostenanschlag beträgt einschließlich der
Nebengebäude , des Mobiliars und der Straßenkostenbeiträge
131,105 Mk . und erhöht sich nach einigen vom Magistrat vorge¬
schlagenen Veränderungen aus 136,505 Mk . Für den Bau sind
173,800 Mk . disponibel . Die Versammlung genehmigte den Ba »-
plan und den Kostenanschlag.

e) Die Beschaffung von Pflastersteinen für die Marktstraße und
Michclsberg und die dadurch bedingte Uebekschreitung des Kosten«
anschlags (Referent Herr Walther)  verursachte eine läng » -
Debatte . Der Antrag des Magistrats geht dahin , die Matktstrv
von Friedrichstraße bis Mauergasse und von Ellenbogengasse
Kirchgasse mit Melibocusgranitsteinen , die E m s e r st r a ß e nin
Melaporphyr und die Marktstraße von der Mauergasse bis ElleN-
bogengasse mit Holzpflaster zu versehen . Der Ausschuß beantragt
jedoch , von dem Holzpflaster abzusehen . Herr Fehr möchte eine
einheitliche Pflasterung mit Porphyrsteinen , Herr Kalkbrenntt
die weitere probeweise Anwendung von Holzpflaster , für welcĥ -
da es geräuschloser sei, Herr Güth eintrat , der die probeweise Bet'
Wendung besonders in den Straßen vor den Schulen wünscht-
Nach längerer Debatte wurde die Angelegenheit zur nochmaligtu
Prüfung an den Bauausschuß verwiesen.

ä ) Ueber den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das G«'
lände zwischen Franz Abtstraße und Platterstraße (Distrikte
Todtenhos " und „Weiherweg " ) berichtet Herr Willms . Der An¬
trag des AusschuffeS , wonach der Platt für die verlängert
Stiftskellerstraße und die verläng . Feldstraße , sowie als Verbindung »' ;
weg zwischen letzterer und Platterstraße ein Fußweg festgesetzt wir,
wurde mit Majorität zum Beschlüsse erhoben.

Den Bericht des FinanzauSschussps über best Ankauf de
Urban ' schen Hofraithe  erstattete Herr Dr . Drtyer. ■*'
Ankauf zum Preise von 23,000 Mk . wurde als im Interesse »»
Stadt liegend genehmigt.

Auf Vorschlag des Wahlausschusses (Berichterstatter:
Kalkbrenner)  wurde an Stelle des ausgeschiedenen Herr
Neuß Herr Emil H e c S zum Mitgliede des Finanzausschuß
gewählt und in den SteuerauSschuß die Herren Stadtoerordner
Dr . Heymann . G . Rühl , L . Wintermeyer , L. Peiper « sowie -
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^^ HotelbesitzerW. Büdinger, Kaufmann C. Spitz, Rentner
jrT Schreiber und Rechtsanwalt von Eck.

Aegcn vorgerückter Zeit wurde die Frage wegen Erbauung
elektrischen Bahn Wiesbaden - Sonnenberg

of die Tagesordnung der am nächsten Dienstag stattfindenden
^ßerordentlichen Sitzung gesetzt und hierauf di- Sitzung geschlossen.

Aus der städtischen Verwaltung.
«nS der Magistrats -Sitzung vom 30 . Mai 1885.

1) Der mit dem Pächter des Rathskellers , Herrn Karl
■ Bausenhart,  auf Grund vorhergegangener Beschlüsse des

Magistrats- und der Stadtverordneten -Versammlung abge¬
schlossene Pachtvertrag wurde genehmigt.

2) Der süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft wurde die Er-
lavbniß zur Anbringung von je 2 Isolatoren in Form von
gußeisernen Rosetten am Rathhause und an dem Ver¬
waltungsgebäude des Wasser- und Gaswerks in der Markt¬
straße für die Dauer des Bestehens der elektrischen Hoch¬
leitung der zu erbauenden Bahn nach der Walkmühle

; ertheilt.
3) Die von dem BerwaltungSrathe des Versorgungshauses für

alte Leute beschlossene Wahl des Herrn Bürgermeisters a . D.
Carl Müller  zum Mitgliede des Verwaltungsrathes wurde
vom Magistrate bestätigt.

4) Zum Mitgliede der Schuldeputation wurde Herr Stadtver¬
ordneter Emil Hees  gewählt.

jjik AOjDrige IiidilMmfkikr des König!.
* Wiesbaden , 1. Juni.

Eine würdige Fortsetzung fand die Jubiläumsfeier in dem
glänzenden Festmahl, das gestern Nachmittag in deni überaus reich
mit Bannern und Wappen geschmückten Casinosaal stattfand. Wohl
mehr als 300 Personen nahmen an der Feier Theil , an der Spitze
wieder der Herr Oberprästdent Magdeburg,  Herr Regierungs¬
präsidentv. Tepper - Laski,  Oberrcgierungsrath v. Reiswitz
and viele andere Ehrengäste.' Die Capelle des Hess. Füs .-Rgts.
». Gere dort leitete die Feier mit „Deutschen Reichsadler-Marsch"
von Wendel und anderen Musikstücken ein. Als das Festmahl beim
Braten angelang lt war , erhob sich Exeellenz Magde¬
burg  zu einer kurzen Ansprache : Es ist uns in der
larzen Zeit eines Jahres wiederum beschieden, einer An¬
stalt zu gedenken, die gleich der andern Jubilarin sich in einer
bü-jährigen Wirksamkeit als Mittelpunkt bedeutungsvollen
geistigen Lebens und Strebens , wie auch als Ausgangspunkt reichen
Segens für weite Kreise unseres lieben Heimatlandes und weit
über die Grenzen desselben hinaus bethätigt hat. Auch das könig¬
liche Realgymnasium hat seine Entstehung und grundlegende Ent¬
wicklung der Güte und der Fürsorge der Regierung des Herzogs
Adolf von Nassau zu danken. In edlem Wetteifer hat das Real¬
gymnasium mit der älteren Schwesternanstalt, dem Gelehrten-
gymnasium bis 1866 als einzige höhere Lehranstalt für dem Umfang
der Herzogthums bestanden. Sowohl damals , wie auch insbesondere
seit Einführung in das höhere Schulwesen unseres mit neuen
großen Aufgaben und erweiterten Zielen ausgestatteten preußischen
Vaterlandes hat sich das Realgymnasiuin weithin und von allen Seiten
hohn Achtung und großen, wohlverdienten Ansehens zu erfreuen . Die
>gl. Staatsregierung hat sich der Pflege und der Fürsorge für die Anstalt
lederzcit mit besonderer Wärme angenommen und , m. H., wir haben
** mit  besonderer Dankbarkeit empfunden, daß Se . Majestät , unser
allergnädigster Kaiser, König und Herr heute der Anstalt seine
iMdkSväteriiche Huld und landesvätcrliche Fürsorge durch Ver¬
dung huldvoller Auszeichnungen und Gnadcnbeweise von neuem
M Theil werden ließ.. Se . Excellenz brachte sodann ein drei¬
maliges Hoch auf Se Majestät den Kaiser aus , in welches alle
Anwesenden begeistert cinstimmten und darauf die Nationalhymne
langen.

Einer der ältesten Schüler der Anstalt, Herr Hofrath Dr . Ko ch-
baden erinnerte nun daran , daß die Anstalt nur von einem

Fürsten in's Leben gerufen werden konnte, der ein warmes Herz
m die Bedürfnisse seines Landes empfand und ein offenes Auge
'5 Zeichen seiner Zeit hatte. Nachdem der Redner dann mit
Wßrme der früheren Leiter des Realgymnasiums gedacht, schloß er
g i lne.m dreimaligen Hoch auf den Begründer der Anstalt,
Nassau "i l̂. den Großherzog von Luxemburg, Herzog zu

In längerer, zum Theil mit köstlichem Humor gewürzter Rede
«rettete sich darauf Herr Provinzialschulrath Dr . Pähier  als

^«erneut über die Anstalt und ihre segensreiche Wirksamkeit. Man
fti ' m Wenüber leise Zweifel darüber geäußert , ob er nach

Vergangenheit mit freudigem Herzen an der Feier theil-
Me . Er entgegne darauf , daß er sich das Decernat über das
l ? Mmnasium ausdrücklich vom Herrn Oberpräsidenten ausgebeten
?° £' er halte es stets für das Zeichen eines beschränkten Geistes,
77»« ein Mann die Vorliebe für den eigenen Bildungsgang nicht zu

«winden und frei und offen den Blick auf die nationalen Bildungs-
L , zu richten vermöge. Redner gedenkt sodann mit warmer An-

bes früheren Direktors der Anstalt , des jetzigen Stadtschul-
. Y- Fürstenau  in Berlin . Erhübe mit diesem freundschaftlichzu-
§ .me» gearbeitet, und wenn auch die Schneebällc von der einen
tr t£ °es Luisenplatzes nach der anderen Seile feindlich hinüber-
wkür ^ üand er (Redner ) mit Fürstenau doch fest zusammen,
d->§ » es als ihre Aufgabe erkannten, daß in ruhiger Arbeit jeder
wüer I a ê'ncr  Anstalt zu erstreben habe. Redner betont sodann
Real„ Mastem Beifall , daß er dir Gleichberechtigung zwischen
und und Gymnasium stets anerkannt und vertreten habe
Ta, i»1̂ * leine besondere Freude darüber aus , daß der heutige

“ » eine Feier friedlicher Gesinnung gelten könne, da ja doch
nationf i eme'nfame  Ziel erstrebten: Die ethische, religiöse »ndv . . . . _ und
„ JJ * Erziehung des Volkes. Mit einem dreimaligen Hoch

--"-»k ^ ea^ ymnasium schloß Redner seine vielfach von Beifall
fäittif pHerrn Stadtschulrath Fürstenau  wurde später eine von
tzs.. ..'»uu«tlichen früheren Schülern Unterzeichnete telegraphische

Nutzung abgesandt.
senkte Direktor Prof . Breuer,  der nun das Wort ergriff,

r.n Rednern und Festtheilnehmern für die vielfachen
W « J £°eweise. Es sei zu dem heutigen Feste nicht nur der
tt banf m61*1 auch die Mutter erschienen, die Alma mater , und
einen, l *r en  die Glückwünsche der Schutzbefohlenen. Mit
de„ ,,§ °ch "uf die Ehrengäste und Gäste schloß der Redner unter

- „Ältesten Beifall aller Anwesenden,
iltchxx " ros. Henrich -Wiesbaden brachte später noch als
bes et "neu Toast auf die Lehrer und die alten Schüler
"»wen« Gymnasiums aus , Herr Prof . Heß-  Marburg dankte
Ah er auswärtigen Gäste für die freundliche Aufnahme , Herr
den Eifel  gedachte mit humorvollen Worten der anwcsen-
b«k und Herr Dr . S e y b e r t h - Höchst sprach namens
fcdctft jetR Cn ^ch ^ er der Anstalt dem Lchrercollegium mit einem

Inzwischen war es gegen 5 Uhr geworden und die Festtheil-
nehmer rüsteten sich, um bei de», plötzlich wieder cingetrctenen
Hellen Sonnenschein Touren nach dem Neroberg , bem Augusta-
Victoriabad u. s. w. zu unternehmen.

Die JubllijWS-Anssttilung des luiffiutifdpGemrdevemns.
Die Eröffnung der Ausstellung.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde die sehr interessante Ausstellung
durch den Vorsitzenden des Gewerbevereins Herrn Chr . Gaab
eröffnet. Im Namen des Vorstandes begrüßte Herr Gaab die
zahlreich erschienenen Gäste und Mitglieder , indem er .gleichzeitig
seinen Dank für das Erscheinen aussprach. Ganz besonderen
Dank spendete Herr Gaab den Behörden des Staates und der
Stadt , welche durch tharkrästige Unterstützung sehr viel zum Blühen
und Gedeihen des Gcwerbevereins beigetragen haben und noch
beitragen . Mit einem dreimaligen Hoch auf S - Majestät unser»
Kaiser eröffnetc Herr Gaab die Ausstellung . — Unter den erschienenen
Herren bemerkten wir Herrn Landesdirektor .Sartorius,  ferner
den längjährigen Vorsitzenden des Centralvereins für Nassau, Herrn
Landgerichtsrath Wißmann,  viele Mitglieder des Magistrats und
Stadtverordnete. . . *

„Kunst und Gewerke
Des Volkes Stärke !"

Fürwahr , ein ausgezeichneter Gedanke war es, anläßlich der
50jährigen Jubelfeier des Local-Gewerbevereins eine Ausstellung
zu veranstalten wie sie heute in der Gewerbeschule in jeder Be¬
ziehung vollendet dasteht. Ein treffliches Zeuniß legen die ausge¬
stellten Arbeiten ab, von dem heimischen wie allgemeinen Gewerbe¬
fleiß und wenn auch die große nassauische Gewerbe- und Jndustrie-
Ausstelluug bekanntlich wegen Platzmangel scheiterte, so veranschaulicht
uns doppelt die nunmehr eröffnete, den blühenden Fleiß des Gewerbes,
den goldenen Boden des Handwerks . Ein halb Jahrhundert ist
dahingegangen und verfolgt man mit Interesse das allmähliche
Anwachsen, das mächtige Zusammenwirken und Streben mit ver¬
einten Kräften dieses Vereins , so kann man befriedigt Rückschau
halten auf den verflossenen Zeitabschnitt und mit Freude und
Stolz ein günstiges Resultat in den Annalen des Lokal-Gewerbe¬
vereins verzeichnen.

Rach 6 Decennien nun wird das Fest der Jubelfeier begangen
und in festlichem Gewände prangt das Aussteüungsgebäude , welches
Freunde und Meister einladet zum

Rundgang
durch die reichhaltig ausgestattctcn Räume.

Außer den Arbeiten hiesiger Lehrlinge finden wir in 19
Räume verthcilt die Leistungen der Fach- und Zeichenschule, sowie
im Seitenbau die Ausstellung 75 nassauischer Schulen , darunter
Biebrich, Biedenkopf, Braubach , Caub , Cronberg , Diez, Dillen-
burg , Eltville , Ems , Eppstein, Flörsheim , Geisenheim, Grenzhausen,
Griesheim , Hachenburg, Hadamar , Hahnstätten , Herborn , Höchst,
Höhr , Homburg , Idstein , Katzenellnbogen, Königstein, Kirberg,
L.-Schwalbach, Limburg , Montabaur , Münster , Nassau , Nastätten,
Ober - und Niederlahnstein, Oestrich, Rüdesheim, St . Goarshausen,
Schierstein, Soden , Sonnenberg , Usingen, Villinar , Weilburg , Weil-
münster , Westerburg u . Winkel, u . A. Betreten wir zunächst den prunk¬
voll geschmückten Saal , über dessen Eingang mit Tannengrün der
Spruch prangt:

„Ein echter Meister ist nur der,
Der einen Lehrling bilden kann,
Daß er zu Handwerks Lob und Ehr
Selbst giebt ein Meister und ein 'Mann " ,

so fällt uns zunächst die geschmackvoll arrangirte Mittelgruppe auf.
Vorn die als gelungen zu bezeichnendeBüste Sr . Majestät des
deutschen Kaisers , von Herrn Bildhauer Schi es modellirt , um¬
geben von erquickendem Grün , dahinter eine mächtige rothe Dra¬
perie mit der Kaiserkrone. Der ganze Saal ist ansprechend und in
dekorativer Beziehung sehr hübsch ausstaffirt von Herrn Tapezierer
Berger.  Ueberall in übersichtlicher Ordnung sind nun die
sauberen Stücke aufgestellt und sind fast zu sagen alle Gewerbe
vertreten . Voll Bewunderung beschützen wir Arbeiten von Lehr¬
lingen hiesiger Meister, welche in verhältnißmäßig kurzer Lehrzeit
geradezu Erstaunliches leisteten.

Hier sind alle Zünfte vertreten . Die Dachdecker, Spengler,
Maurer , Schlosser , Sattler , Friseure , Stukkateure , Deco-
rationsmaler , Schreiner , Wagner , Tapezierer , Goldschmiede,
Kunstgärtner , Küfer , Kupferschmiedeu . A. Die Arbeiten erregen
allgemeines Interesse und sind durchweg, wie schon erwähnt , mit
sicherer Hand ausgezeichnet ausgeführt . Die übrigen Lokalitäten
enthalten Zimmer Nr . 1 (Parterre ) die Modellirarbeiten der Ge-
wcrbeschüler, sowie die Arbeiten der Schuhmacher und Schlosser,

immer Rr . 2 die Malereien der Mädchen ; in Oel , Aquarell und
reibe. Im ersten Stock findet der Beschauer in Zimmer Nr . 4 und 6

die Lehrmittelausstellung , worauf wir später noch näher zurückkommen,
Nr . 8 die Zeichnungen im Freihandzeichnen, sowie Malen , Nr . 9 die
Arbeiten in der darstellenden Geometrie der Sonntagszeichenschüler.
Im zweiten Stockwerk Zimmer No. 10 die Leistungen der Fach¬
schüler in Bauconstructionen , Formenlehre , Rundschrift , Buchführung,
Entwürfe und prakt. Arbeiten ; No. 11 diejenigen in der darstellenden
Geometrie , Schattcnlehre und Perspektive; No. 13 Fachzeichnen
der Sonntagsschüler : Schreiner , Maurer , Zimmerer , Gärtner,
Tapezierer und Metallarbeiter ; No. 15 Freihandzeichnen der Fach-
schule für Maurer und Zimmerleute ; No. 16 prakt. Arbeiten und
Zeichnungen der schulpflichtigen Jungen und Erzeugnisse in
Handfertigkeitsunterricht . Sümmtliche Arbeiten liefern den Beweis
eines regen Fleißes und eines guten Schulsystems und finden wir oft
sehr hübsche Werke, die von künstlerischem Standpunkte aus vorzügliche
Talente erkennen lassen. Wie wir hören, sind die ausgestellten
Zeichnungen , Modelle und Lehrlingsarbeiten von einer Commission
begutachtet und Vorschläge zu einer demnächstigen Prämiirung
gemacht worden, weil die kurz» Zeit nicht ausreichte, um jetzt schon
eine definitive Erklärung bekannt zu geben. Ebenso lassen, wie die
hiesigen Produkte der Kunst und des Gewerbes diejenigen der
übrigen nassauischen Schulen auf sorgfältige Förderung und guten
Unterricht in den einzelnen Fächern schließen. C.

Locales.
Wiesbaden , den 31. Mai.

* Se . Maj . der König von Dänemark
fuhr gestern mit dem Zuge 11 Uhr 14 Minuten der
Taunnsbahn zur Besichtigung des 6 . Thür. Ulanen-Regts.
dessen Chef er bekanntlich ist. nach Hanau und kehrte
Abends wieder nach hier zurück.

— Personalnachrichte ». Herr Regierungs-Assessor von
Bergen  aus Wiesbaden ist bis auf weiteres dem Landrathc des
Kreises Burgdorf zur Hülfeleistung zugetheilt worden . — Der
seither bei der hiesigen Kgl. Staatsanwaltschaft beschäftigte Aktuar
Herr Im gar dt ist zum 1. Juni an das Kgl. Obcrlandesgericht
zu Frankfurt a. M . (Justiz -Hauptkaffe) versetzt worden.

* Silberne Hochzeit. Der Direktor der städtischenH tercn
Mädchenschule Herr Weld ert  und Gemahlin begehen morgen im
engsten Familienkreise das schöne Fest der silbernen Hochzeit,

bw . Allerlei vom Gartenfest . Wieder einmal ein Garten¬
fest aus Anlaß eines Jubiläums ; wir kommen aus Jubiläen eben¬
so wenig mehr heraus , wie aus dem Gedränge , das gestern im
Curhause herrschte. Damen , junge und — weniger junge , in Hellen
und dunkleren Toiletten , Curhausflaneurs und andere Zierden des
männlichen Geschlechtswandelten auf und ab, aber die Hauptauf¬
merksamkeit hätten doch eigentlich die in großer Zahl anwesenden
Realgymnasiasten in Anspruch nehmen können, denn ihretwegen hat
die ganze Veranstaltung stattgefunden. In kleinen und größeren
Gruppen schleuderten sie umher, ihre Klassenmützen aus dem mit
klassischer Bildung vollgepfropften Schädel, die sich äußerlich durch
das Erzählen der „ältesten" und dadurch gerade klassischsten Witze
dokumentirte. Aber auch in Kähnen tummelten sie sich auf dem
Weiher herum, denn dort heißt es noch nicht: Ohne Kanitz, keine
Kähne. Man konnte auch sehen, wie schlimm es ist, wenn Jemand
nicht gut Deutsch versteht; so schien es wenigstens einem Herrn
zu ergehen, der ein Gartenfest offenbar mit einein närrischen Nacht¬
feste verwechselt hatte, und der mit einem Strohhut vorsinthflut-
licher Faqon auf dem Kopfe herumstolzirte, auf welchem obendrein
noch eine Pfaufeder in Lebensgröße steckte. Mit seinem Heiterkeits¬
erfolg kann er zufrieden sein. Sechs mit rother Seide bezogene
Stühle auf dein Balkon zeigten an , daß Fürstlichkeiten darauf Platz
nehmen könnten, wenn sie nur kämen. Und sie kamen auch. So
z. B . der König von Dänemark , der es aber vorzog, auf dem Kon¬
zertplatz sich unter der Menge zu bewegen. Endlich kam der
Schluß des Hostheaters und die ersehnte Dunkelheit , die allerdings
nicht durch ersteren bedingt wurde , und das Feuerwerk begann.
Goldregenbomben, deren Inhalt sich leider in den Weiher, statt in
unsere Portemonnaies ergoß, und andere „Steiger " die dieses
Jahr wieder Raketen heißen folgten einander . Dann kam eine
10 Uhr Mitternachtssonne , deren chinesisches Feuer uns zeigte, daß
eine chinesische Anleihe bei uns ziemlich unwahrscheinlich ist, da
wir doch offenbar eben noch bei ihnen eine Anleihe gemacht haben.
Ein Rosettenstück nannte sich: Die Schmetterlinge . Bon dies,«
ollen heute noch sehr viele hier ankommen, denn heute Abend soll's
;a eine Schmetterlingsschlacht im Residenztheater geben. Auch ein
Brillantstern leuchtete, es war der günstige Stern , der nicht nur
den Gymnasiasten und den anderen Zuschauern schien, sondern auch
der Curdirektion , blieb es doch trocken bis nach Beendigung de»
Festes . An einer der beiden Schlangen , die sich bekämpften, konnte
man wieder sehen, was dies für heimtückische, falsche Geschöpfe
ind ; die eine wartete nämlich ruhig ab bis die andere ihre ganze
Munition verschossen hatte und dann fing sie erst an Gift , Galle
und Leuchtkugeln auszuspeien, sogar noch nach ihrem bald darauf
erfolgten schmerzlosen Tode. Als große Heiterkeit hervorrufend«
Neuheit sind die beiden Rekruten auf dem Drahtseil zu erwähnen,
die, wenn sie ihre Tour des öfteren gemacht haben, auch sicher noch
lernen werden , die Kniee durchzudrücken. Als eine Aufmerksam¬
keit für den König von Dänemark erschien eine Krone mit seinen
Initialen in Brillantlichterfeuer unterhalb der Brücke. Das üb¬
liche Bombardement , mit Kanonenschlägen, Leuchtkugeln, Rauch und
Lärm , bildete nebst einem Bouquet den Beschluß des pyrotechnischen
Schauspiels , und als darauf , hustend, ein Jeder sich beim Nächsten
über den Pulverdampf beschwerte, da spielte die Meister'sche Kapelle
schnell, sehr der Situation entsprechend» das Möhring 'sche Lied:
„Freu ' Dich Herz, der sel'gen Zeit ."

* Für das Bismarck -Denkmal sind weiter eingegangen:
Durch das Bankhaus Martin Wiener von Herrn Stadtverordneten
Emil Hees 20 Mk. ; von Mitgliedern der Colonial -Gesellschaft
Wiesbaden 300 Mk. ; von Herrn Dr . C. Wachendorff-Oestrich
100 Mk.; von Herrn Stadtrath Weil 40 Mk.; durch Herrn Kanzleirath
Flindt von Herrn Forstmeister Flindt -Fasanerie 10 Mk.

[] Des starken Pfingstvcrkehrs wegen sind heute Vor¬
mittag eine Reihe von Zügen mit bedeutenden Verspätungen hier
eingetroffen, so gelangte in Folge dessen die Morgens fällige Cölner
und Berliner Post eine Stunde später als gewöhnlich in unseren
Besitz.

* Das 22 . Mittelrheinische Kreisturnfest findet am
7., 8. und9. Juli zu Gießen  statt. Alle Vorbereitungen— so
schreibt man uns von betheiligter Seite — sind im Gange , um
das Fest zu einem der Turnsache und dein Mittelrheinkreise würdigen
zu gestalten. Gießen, die altbewährte Feststadt, rüstet sich zum
würdigen Empfange der bereits in stattlicher Zahl angemeldcten
Turner und bietet alle seine Kräfte auf , um denselben genußreiche,
frohe Stunden zu bereiten. Der schöne, herrlich inmitten der Stadl
gelegene Turnplatz , ausgestattet mit den besten Geräthen , ladet die
Turner zum edlen Wettkampfe. In nächster Nähe desselben befind¬
liche, große, geräumige Schulturnhallcn sichern auch bei schlechter
Witterung einen guten turnerischen Verlauf des Festes . — Eine
große, stattliche Festhalle, unter der trefflichen Wirthschaftsleituna
derHerrcn Sebold , Restaurateur vom Palmengarten in Frankfurt a. M.
und Feidel-Gießen stehend, und zahlreiche Bier - und Weinwirthschasten
werden auf dem Festplatz genügend Gelegenheit zur Erholung bieten.
Freiquartiere werden den Turnern bereitwilligst geschaffen, und
dürften darum aus allen Gauen fröhliche Turngenossen nach Gießen
zusammenströmen, das ihnen auch durch seine landschaftlich schöne
Lage und die Gastfreuudschaftlichkeitseiner Bewohner frohe Stunden
bereiten wird . Die Feststadt entbietet allen Turngenossen und
Turnsreunden schon als Pfingstgruß ein herzliches Willkommen 1
Gut Heil!

* Mittelrheiuischcs Sängerbundsfest zu Wersenau
Di « Tage des 2. Mittelrheinischen Sängerbundesfcstes rücken immer
näher . Die bereits getroffenen, meist vollendeten Vorbereitungen zu
demselben lassen auf eine schöne Feier und umfassende Festlichkeit
schließen. Der sehr geräumige Festplatz befindet sich in bester Lage
auf der Höhe zwischen den Anlagen von Mainz und dem Festorte
angrenzend an das Terrain des vorigjährigen Mainzer Schützen¬
festes. Dortselbst erheben sich bereits in schmucker Ausstattung ein
Podium für die Sänger , Musikpavillon, Fahnenständer . Umfassenden
Raum bieten je eine Wein- und Bierhalle , aufgebaut unter der
Leitung des Architekten Herrn Krapp und des Baumeisters Herrn
Liebmann , freundlich ausgestattct und gegen jedwede Witterung
Schutz gewährend. Die Festwirthschaft ruht in Händen des bewahrten
Herrn Franz Decker („Gasthaus zum Schwanen ). Das Festbier
besonders vorzügliches Bräu , liefert die Rheinische Brauerei Mainz
Weisenau . Ein feiner Wein, eigen» Kelterei des, Herrn Festwirthes
aus quter Laubcnhcimer und Weisenauer Lage, von einer sach-
Verständigen-Comnilssion geprüft, wird zu billigem Preise in offenem
Glase und in Flaschen verzapft. Am Pfingstmontag wird auf dem

Bundcsvereine nebst Concert der Kapelle des 4. Hess. Inf . Regts.
" ' 8 abqehalten. , .

Der Mänuer -Tnrnverein unternimmt morgen am 1.
Vfinastfeiertaa einen Familienausflug mit Musik nach Cauv . ^)ie
Abfahrt erfolgt um 7 Uhr >4 Min . früh mit der Rheinbahn . Bon
Bon Caub aus geht es nach Besichtigung d-s Blucherdenkmals
sofort weiter durch das herrliche Blücher.hal nach We,sel w° be,
Restaurateur Christ, welcher außer einem guten Glas Bier der W,e»»
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babener Brauerei -Gesellschaft, auch über einen vorzüglichen halben
Schoppen verfügt, das Frühstück eingenommen wird . Von hier geht
^ über Bornich nach der Loreley, dem schönsten Punkte am ganzen
^rhem, der nach seiner schönen Lage und großartigen Ausficht, weit
bekannt geworben ist. Da seit neuerer Zeit daselbst eine stehende
Wirthschast besteht, wird auch hier eine kleine Rast gemacht werden
Alsdann geht es durch das Schweizerthal nach St . Goarshausen,
wo m dem herrlich in nächster Nähe am Rhein gelegenen Hotel
Hohenzollern bei Herrn Klein, ein gemeinschaftlichesMittagessen
stattfindet, was in einem schönen Saale und auf der Rheintcraffc
die eine prächtige Aussicht Strom - aus und abwärts und auf das
icnseitige Ufer bietet, eingenommen wird . Rach demselben wird noch
das gegenüberliegende St . Goar und das Schloß Rheinfels besucht,
um nachher die übrigen Nachmittagsstundeu wieder in dem Saale
des Herrn Klein mit Tanz und Vorträgen gemüthlich zu verleben
und bei einbrechcnder Dunkelheit mit der Bahn heimzukehren. Die
ganze Tour verspricht eine äußerst schöne zu werden und werden
auch die verehrten Turnschwestern bei der 3 Stunden Marschzeit
nicht Wo sehr ermüden, da unsere an der Spitze marschirende
treffliche 80er Kapelle für die nöthige Unterhaltung sorgen wird.
Wünschen wir nun auch, daß der Himmel zu der schönen Tour
ein heiteres Geficht machen möge, wie es im Laufe der ganzen
Woche der Fall gewesen ist.

* Pfingstconcert . Wie alljährlich so finden auch in diesem
Jahre wieder an den Pfingstfeiertagen im Bahnholz drei große
Concertc ausgeführt von der Militär -Musik-Vorschule zu Sonncn-
berg und zwar am 1. Feiertag Nachmittags von 3—9 Uhr — am
2. Feiertag Morgens von 4 —9 Uhr ein Frühschoppen-Concert,
dann Nachmittags von 3—9 Uhr das dritte folgend statt. Der
Wirth wird überdies alles aufbieten , seine werthen Gäste zufrieden
zu stellen.

Nacht- und Maifest des Carnevalvereins
„Narrhalla ". Begünstigt vom herrlichsten Wetter, hielt der
Earncvalverein „Narrhalla " am Mittwoch Abend in dem festlich
geschmückten Schweizergarten des Herrn Höfner im Dambachthal
fern erstes Nacht- und Maifest ab. Bezaubernd war die Maien¬
nacht und die geradezu magische Beleuchtung des Gartens und der
Restaurationsgcbäude verlieh dem ganzen einen eigenen Reiz, der
seitens der dichtgedrängten Thcilnchmerzahl durch die freudigste
Stimmung zum Ausdruck gebracht wurde . Musik, gemeinsam ge¬
sungene Lieder, Tänze , Fackelpolonaise, Aufsteigen mehrerer Luft¬
ballons brachten der Gesellschaft reiche Abwechselung. Leider mußte
eine Glanznummer des Programms , das Feuerwerk und die
bengalische Beleuchtung , unterbleiben , da die Polizei die Bedingung
auferlegt hatte , diese Nummern vor 10 Uhr zu bringen , was in¬
dessen in Anbetracht des späten Anfangs nicht möglich war . Nach
11 Uhr, als auch das Concert beendet werden mußte , zog Alles
ins Cafe Turc , woselbst das Fest in gemüthlichster Weise seinen
Fortgang nahm . Gesangsvorträge , humoristische Vorträge und
Lieder folgten in schneller Abwechslung und als man sich lange
nach Mitternach trennte , ging Jeder mit dem Bewußtsein nach
Hause, trotz der ausgefallenen Programmnummern einen recht ge-
müthlichen Abend verbracht zu haben.

* Mitteldeutscher Kunstgewerbe -Berein . Um vielfach
geäußerten Wünschen entgegenzukommcn, hat die Singer Comp.
Act.-Ges. (bisherige Firma G. Neidlinger) sich entschlossen, die
anderwärts mit so großem Beifall aufgenommenen modernen
Kunst st ickercien,  hergestellt aus der Original -Singer -Näh-
maschine, auch in Frankfurt auszustellen. Vom 8—17. Juni werden
diese hervorwagenden Leistungen nordamerikanischer Frauenhände,
bestehend in Wandgemälden , Vorhängen , Bannern , Schürzen,
Fächern , Tamburins und Phantasiegegenständen in den Räumen
des Mitteldeutschen Kunstgewerbe-Vercins , Neue Mainzerstraß «Nr . 49,
unentgeltlich zu besichttgen sein.

* Wenn Rudolf Falb Recht behält, so haben wir nasse
Sommerferien . In seinem eben in Berlin bei Hugo Steinitz erschienenen
sehr interessanten Büchelchen „Wetterprognosen für das zweite Halb¬
jahr 1895 " bezeichnet er den Juli als regnerisch, in der zweiten
Hälfte noch mehr als in der ersten, und auch der August würde
sich bis ganz gegen den Schluß hin regnerisch und kühl verhalten.
Falb , wir wollen Dich preisen, wenn Du — nicht Recht behältst!

* Das Kgl . Landgericht verkündete heute das Urtheil in
der Klagcsache der kath. Kirchengemeinde Höchst a. M . gegen den
Kgl. Preußischen Fiskus wegen Erbauung einer neuen Kirche. Das
Urtheil erkannte die Klage dem Grunde nach als gerechtfertigt an.

* Weinversteigerung . In her gestrigen Nummer unseres
Blattes war unter Wcinverkäufen auch die Mittheilung enthalten,
daß die Weine des Herrn Marcuse  in Eltville zu sehr hohen
Preisen in den Besitz einer hiesigen Weinhandlung übergegangen
seien. Es ist dies eine bedauerliche Verwechslung, die wir dahin
berichtigen, daß die ganze 92er , 93er und 94er Crescenz des Herrn
Marcuse zu ursprünglich nicht bekannt gewordenen, wie wir jetzt
erfahren verhältnißmäßig billigen Preisen , von der Weingroßhand-
lung August Engel  hier erworben wurde . Da bekannt ist,
daß die Firma Engel im Februar und März dieses Jahres,
zu einer Zeit , wo es im Weingeschäft noch sehr still war,
große Parthien 93er Weine zu außergewöhnlich billigen
Preisen erworben hat , so liegt die Vermuthung nahe, daß die von
uns aus einem anderen Blatte übernommene Notiz, von solchen
Interessenten veranlaßt wurde , welche gerne ihre bisher unver¬
kauften Weine zu hohen Preisen an den Mann bringen möchten,
was natürlich bei dem jetzigen günstigen Stand der Weinberge
schwer fallen dürfte.

□ Ein bedauerlicher Unglücksfakl ereignete sich gestern
Abend auf der Landstraße zwischen Bierstadt und Wiesbaden . Ein
Knecht des Brauereibefitzers Herrn K ü f f n e r war mit einem Bier-
wagcn auf der Rückfahrt begriffen, als ihm ein Carrussellwagen be¬
gegnete, vor welchem das Pferd des Bierwagens scheute, wodurch
ihm eine Anzahl der auf dem Wagen befindlichen Flaschen auf
ldeu Rücken fielen, so zwar, daß das Thier vollständig wild wurde
und durchging. Der Knecht sprang vom Wagen , kam aber un¬
glücklicher Weise zwischen die Näder , welche ihm über den Rücken
gingen , und ihn nicht unbedeutend verletzten.

— Jmmobiliengeschiift . Im Monate Mai sind hier 6
Wohnhäuser für zusammen 567,500 M . und 21 Grundstücke für
zusammen 119,049 M . verkauft worden. Bei den Häusern betrug
der höchste Kaufpreis 190,000 M . und der geringste 42,500 M.
In demselben Monat des vorhergcgangenen Jahres * wurden 9
Wohnhäuser für zusammen 969,500 M . und 5 Grundstücke für
zusammen 72,017 M . verkauft.

* Bcsitzwcchsel . Kaufmann Joh . Konrad Roth  hat 8 a
14,5 qm Bauplatz im Dambachthal an Tünchermeister Wilhelm
Eramer  verkauft.

Ilirntn, | «n8 iiiid MenMl.
— Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag , den 2. Juni:

Ab. B . 46 . Borst . „Der Trompeter von Säkkingen". Ans. 6 l/a
Uhr. Montag , 3. : Ab. C. 46. Vorst. „Die Stumme von Partie !" .
Elvira : Frau Pfeiffer-Rißmann vom Großh . Hofth. in Darmstadt,
a. G . Ans. 6‘/2 Uhr . Dienstag , 4. : Ab. A . 47 . Vorst. „Der
Waffenschmied". Georg : Herr W . Wirk vom Stadtth . in Halle a.

S ., a. G . Ans. 7 Uhr. Mittwoch. 5. : Ab. D . 46 . Borst . „Tell"
(Oper ). Ans. 6' / , Uhr. Donnerstag . 6. : Ab. B . 47 . Vorst. Neu
einstudirt ; „Gringoire " , „Hannele " . Ans. 7 Uhr. Freitag , 7. : Ab.
0 . 47 . Vorst. „Die weiße Dame " . Ans. 7 Uhr. Samstag , 8. : Ab.
D . 47 . Vorst. Neu einstudirt : „Die Grille ". Fanchon : Frl . Eliza
LüttgenS aus Wien , a. G . Ans. 7 Uhr. Sonntag , 9. : Ab. A.
48 . Vorst. „Der Troubadour " . Ans. 7 Uhr. Montag , 10. ; Ab. B.
48 . Vorst. Neu einstudirt : „Die beiden Leonoren". Lärchen: Frl.
Eliza Lüttgcns aus Wien , a. G. Ans. 7 Uhr.

keltgrmm md lrtzlk Kchrühlk».
A . Berlin , 1. Juni . Die „Liberale Corresp."

schreibt: Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren» will
der 2. Redakteur der „Kreuzztg." der bekannte conservative
Abgeordnete Kropatscheck  am 1. Juli dieses Jahres
seine Stellung aufgeben, weil ein weiteres Zusammen¬
arbeiten  mit Herrn v. Hammerstein  ihm nicht rath-
sam erscheine.

<t Berlin , 1. Juni . Der „Nationalztg." zufolge
verlautet in diplomatischen Kreisen, daß der hiesige grie¬
chische Geschäftsträger zum Ministerpräsiden¬
ten  befördert werden solle.

A. Berlin , 1. Juni . Der „Lokalanzeiger" meldet
aus Wilhelmshaven:  Bei dem Feuerschiff Außen-
warde wurde eine Flasche angetrieben, welche einen Zettel
folgenden Inhalts enthielt : Die „Elbe" sinkt rasch. Grüßt
alle Bekannten und Freunde. P . Bartsch.

O Harburg , 1. Juni. Der Blitz schlug gestern
Nachmittag 5 Uhr 35 Min . in den Ladeplatz der Bremer
Petroleum -Gesellschaft  an der Elbe ein. Sämmt-
liche vier Tanks mit 200,000 Tonnen Petroleum und
130,000 leere Petroleumfäffer brennen. Das Fischerdorf
Lauenburg ist in Gefahr.

2 Hamburg , 1. Juni . Der „Hamb. Corresp."
meldet authentisch, der Kaiser  habe die zweimonatliche
Gefängntßstrafe des Majors Schultze-Klafterselde nachträg
ltch in Festungshaft umgewandelt.

(t ) Wien , 1. Juni , Mittags . Ein in der Abend¬
post erscheinendes Comuniqus in der Angelegenheit der
jüngsten Straßendemonstrationen wird vielfach als der
Vorbote der Verhängung des Belagerungs¬
zustandes  angesehen.

X Wien , 1 . Juni , Mittags . Alle Parteien rüsten
sich bereits zum Wahlkampf,  namentlich die Anti¬
semiten  machen grnße Propaganda . Der Wahlkampf wird
voraussichtlich ein so heftiger werden, wie ihn Wien noch
nicht gesehen hat . Alle bisherigen antisemitischen Gemeinde-
räthe werden zur Wiederwahl ausgestellt werden. Zu den
neuen Mandaten , welche die Antisemiten mit Sicherheit zu
erringen hoffen, wird u. a. auch Prinz Wittgenstein
als Candidat genannt.

O Paris , 1. Juni, Mittags. Ministerpräsident
Ribot hat dem Budgetausschuß  mitgetheilt , daß die
von den Ministern gemachten Ersparnisse sich auf
12,344,500 Francs belaufen. Der Ausschuß wird sich
nach den Feiertagen über die Ersparnisse aussprechen und
definitive Vorschläge machen.

O Paris , 1. Juni, Mittags. Das Comitee, welches
sich gebildet hat, um Pasteur  anläßlich der Ablehnung
deS Ordens pour 1s m&ite eine zustimmende Antwort
zugehen zu lassen, hat von verschiedenen Künstlern und
Gelehrten Briefe erhalten , in denen die Haltung Pasteurs
gebilligt wird . Diese Briefe werden von den Chauvinisten-
blättern mit langen Commentaren veröffentlicht welche die
französische Bevölkerung ausgefordert , Elsaß -Lothringen nie
zu vergesien. (Vergl . auch „Pol . Uebcrsicht" .)

fl Rom , 1. Juni , Mittags . Die „Resorma " be¬
zeichnet die neuesten Angriffe Cavallottis gegen
Crispi  als eine Aufwärmung alter Lügen.

O London , 1. Juni, Mittags. Die „Times"
meldet, daß demnächst zwei englische Kriegsschiffe
in Djeddoch eintreffen werden, um Genugthuung für die
Beleidigung der europäischen Consule zu fordern.

W Belgrad , 1. Juni , Mittags . Die Exkönigin
Natalie  wirb beim morgigen Besuch der Metropolitan¬
kirche mit königlichen Ehren empfangen werden und den
für die Königin bestimmten Stuhl einnehmen, welchen ihr
Ristitsch seinerzeit entzogen hatte.

Restaurant

„Maldharrschen."
Habe meine Sitzplätze abermals um 4oo

vermehrt . An beiden Feiertagen von 4 Uhr
Morgens ab geöffnet . Ws-
__ Karl Müller.

In den drei Königen,
28 Marktstraste 28.

An den beiden Pfingstfeiertagen r

Großes Frkl-Clllittrt,
wozu freundlichst einladet 4266
_ _ Heinrich Kaiser,

Restauration Rheingail
Ecke der Schiersteiner - « . Waidstraße.

Am zweiten Feiertage:

Frei - Concert
Freunde und Bekannte ladet ergebenst ein

4261_ K W . Toenges.

Scfawalbacher HoC«
Am zweiten Feiertag , Nachmittags 4 Uhr:

i Große Tammulik.
Zum Rosenhain?

Am 2 . Pfiugstfeiertag:
Grosse Tanzmusik.

Bierftadt.
RestaurationRebenstock

genannt Kappenschneider
empfiehlt reine Weine , sowie einen selbstgekelterten Borstdorstr
Aepfelwein , Prima Lagerbier » alle ländlichen Speisen
sowie aufmerksame Bedienung . 6448*

an . Kcgelliebhabcr mache ich auf meine Bahn aufmerksam.
Es ladet freundlichst ein

_ Chr . Römer.
Bierftadt.

Am 2 . Pfingstfeiertage find« im
..Gasthaus mm Karen"

Grotze TanMUstk
statt , wozu freundlichst einladet

_ 6452 * Will, . Hepp .

Mal -Stetfie-Decfidiecungs-äaf.
Mitgliederstand : 1870. Sterbebeitrag : 50 Pst
Strrderente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft ) zur Zeit 500 Ml>

vom 1 . Juli d . I . ab 360 Mk.
Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un¬

entgeltlich, vom 40 bis 45 . Mk. 5, vom 45. bis 50 Mk. 10"
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr . 45, ilaurer,
Rathhaus Zimmer No . 17, Lenin «, Karlst ra ße 16.  jjjf"
Kragen, Manschetten̂ (Jravatten,
Handschuhe ,Hosenträger,Corsets,
Kinder-u.Damenstrümpfe ,Socken,

Hemden und Hosen für Damen und Kinder
empfiehlt billigst in grosser Auswahl

H . JExner Wwe.>
Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - mt&
Alters -Bersichcrungs GesellschaftinHambnrg.
Bezirks -Direktion :Hccii, . » rStr .Mainzerstr.24, Wiesbaden

3856 Neugasse 14, Ecke Kl . Kirchgasse.
Aarixtiaaren oller Art w, schnellu . bill, in eig. Werkstätte repo
HioiolonIlil N rirt n . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten»,
Karl Wittich , Korb-, Holz- u. Bürkenwaaren -Gelckä̂ .Michels

Geisbergftrafie 3.
Mittagstisch jn Wink1 nab Marli 1,50.

Erster Pfingstfeiertag zu Mk. 1.'
Englische Kalbskopfsuppe

8ol frite Sauce tartar u. Kartoffeln
Lendenbraten , Champignons , Spargelgemütz

Vanilleis u . Eiswaffeln
fürM .1 .50 dasselbe sowie Hahn Salatu . Compot

Sonst reichhaltige Speisekarte in 1/1
Beide Pfingstfeiertage von

Zweiter Pfingstfeiertag zu Mk. 1.
Spargelsuppe

Zander , Butter und Kartoffeln
Roastbeef, Carotten und Erbsen

Chocolade Creme
für Mk. 1 .50 dasselbe Hahn Salatu . Compot.

und V2 Portionen.
4 Uhr ab

grosses Frei -Concert.
Zwei Sorten Bier . — Berliner Weißbier.

A. Dienstbach.

Geschäfts-Empfehlung,
DasPolirm .Reparir-nvong

sj Möbeln, sowie alterthrimncheu^
H Kunst-Gegenständen, auch j
H brochene Gegenstände als M
Q Man, Marmor, Alabaster•

SHdgl.werden in brauchba«"1Zustand billigst hergestclltd.-x

Carl Alt , J
Schreiner, Mauergaffe Wf

4065 Seitenbau , 1. r<

K>.zchiMll»chkrßr.s.
1. St ., möblirtes Zimmer
separat. Eingang an nnta \c^
zu vermiethen.
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MAGGI<#> und zu8 Pfg,
wird von Gesunden und Kranken jedem anderen Fleisch-Extracte vorgezogon. Zu haben bei

_Jean Haiifo , Mülilgasse 13.
llUMM

Das grösste, solideste und deshalb unübertreffliche

Waaren-Credittans
welches Möbel, Betten, Polsterwaaren, Herren- und
Damen-Confedion, Uhren, Goldwaaren, Schirme,
Spiegel, Teppiche etc. zu den bequemsten Zahlungs-
Krleichterungen an Jedermann liefert, ist und bleibt

J. Jttmann, ßärenstr, 4 L
Wiesbaden.

PfmgskSamstag
bis Abends 11 Uhr geöffnet*
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empfehle:

Kleiderstoffe in grosseru.schöner Auswahl,|
nur gediegene Qualitäten.

Halbwolle, doppelbreit, P. Mtr. 50, 55 bis 75 Pf.
Reinwollene Foules U. Cheviots in 14 Farben, p. Mtr. 70, 95 Pf. bis 1.10 M.
Reinwollene Panamas , Loden u. Diagonalsp.Mtr. 90  Pf ., l .— bis 1.30  M.
Reinwollene Cöper, Beiges P. Mtr. l —, 1.25 bis 1.50 Mark.
Reinwollene Melange, uni, p. Mtr. l .—, 1.25 bis 1.50 Mk.
Reinwollene schwarze Stoffe, ausserordentlich preiswerte Quali¬

täten , p. Mtr. 90 Pf., 1.—, 1.10, 1.20, 1.35 bis 3.— Mk.
Einige Gelegenheitskäufe von Neuheiten der Saison P. Mtr. 1.25, 1.50

bis 1.95 Mk.
Woll-Mousseline in nur guten Qualitätenp. Mtr. 50, 60, 75 bis 85 Pf.
Cattune und Cachemir-Cattune in reizender Auswahlp.Mtr.30,35,40 bis 55 Pf.
Battiste, Zephirs, Piques u. Satins Prima Qualitätp.Mtr.45, 50, 55 bis 70Pf.

Ausserdem empfehle:
sämm'liche Leinen- und Baumwollwaaren , fertige Morgenröcke,

Unterröcke und Schürzen, Gardinen, Vorhangstoffe und Vitragen _
zu sehr billigen Preisen.

D.Biermann,erstes Special-Reste-Geschäft,B
Parterre , 4 Bärenstrasse 4 . Parterre . 4264  |

Adolf BOSS,
Wiesbaden,

Blatterstrasse 92.

Grabstein-Geschäft
Ton Adolf Boss,

82 Platterstr . Wiesbaden Platterstr . 92
empfiehlt sich in allen in das Fach einschlagenden Arbeiten

Grabmonumenten
in Marmor , Syenit , Granit «. Sandstein
aller Akt bei billigster Berechnung, die Inschriften

gratis unter Jahre langer Garantie.
Neueste Preisberechnung für Grabstcinsassungen

aller Art in Granit felsig gearbeitet:
für ein Reihen-Grab Mk« 48

eine einfache Gruft „ 70
eine doppelte Gruft „ SO

in Sandstein billiger.
Auch werden alte Grabsteine renoviert und

ältere Inschriften neu vergoldet unter billigster
Berechnung.

Achtungsvoll
4066 O.

tt
tt

Meine Waffe

ist prima regulirte Uhren, billig
ist mein Ziel!
1 Goldin-Rem ., wie echt Gold

Mk. 8.—
1 Goldin -Rem ., wie echt Gold,

3 Deckel, Mk. 10 .—
1 Goldin-Rem ., F .F .m. Kalender,

3 Deckel, Mk. 12 .—
1 Rem., System Chronograph,

F .F . Mk. 14.—
1 Silber -Cylinder-Remontoir , 10

Steine , Mk. 10.—
1 Silber -Anker, 15 Steine , Prima

Werk, Mk. 12 —
1 Silber -Anker, 15 Steine , 3

Deckel, F .F ., Mk. 16 .—
1 Silber - Anker , 15 Steine,

System Glashütte , M . 18 .—
1 Silber - Anker, 15 Steine , 3

Deckel, System Glashütte,
Mk. 24 .-

1 Silber -Anker, 15 Swine , F .F.
1I,  Chronometer Mk. 26 .—

1 Damen - Goldin - Rem., genau
wie echt Gold, Mk. 10 .—

1 Damen - Silber - Rem.-Uhr, 10
Steine , Mk. 10 .—

1 Damen - Silber - Rem. -Uhr, 3
Deckel, F .F . Mk. 14 .-

1 Damen - 14 Karat -Gold-Uhr,
F .F . Mk. 25 .—

1 Damen - 14 Karat -Gold-Uhr,
3 Deckel, emaillirt , M . 30 .—

Alle Uhren in meiner Werkstatt
regulirt und repassirt. 3jährige
Garantie . Nicht Paffend, Geld
zurück, daher jede Bestellung ohne
Risiko. Ein Catalog mit 300
Illustrationen ,Neuheiten inUhren,
gratis . Porto nach der Schweiz:
Briese 20 Pf ., Karten 10 Pf . Ver¬
sand gegen Nachnahme von der
Schweizer Taschen-Uhren-Fabrik

D . Clecner 5276
in Zürich (Schweiz .)

%t\- mtk
gesund!

f ~ C/> ,

üts’sU&5s“ „
«5 2/5 m ° * -
SSI. f *

* # n*
£ J tc ^ » OL

»ty gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

IIi bsi 'Ik  I L Senkst
3800 DreSden -Sachsen.

Hosen-
,Santelöl-KapsEln|

heilen Blasen- imd Harnrbhren-
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung schmerzlos in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Ur.n
klärt sich. , Mur acht urtd wirk-

, aam, wenn'* jede Sohaohtel mit
1 Schutzmarke : „Rosen“ verMien

Zu haben in Wiesbaden in
der Lowenapotheke . 4016

i«n « Kartoffeln,
Erste Sendung Italiener cingetroffeN, in sidem

E« ^um billigst zu haben bei Vl . Luther , Ecke
und M -tzo- n, - !!- . bW«

H- rparatnre » an Uhren, sowie
II an eckten und unechten
Schmucksachen werden billigst
ausgeführt bei Uhrmacher Ew.
Stöcker, 52 Webergasse bl.

Alteren sowie
jüngerenMännern

virddiein27 .Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr. Müller über daa

affinen

mr Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . G
Eduard Beudtj Braunschweig.

Minuilcn Kaffee
eigener Brennerei per Pfd. Mk. 1.40 bis Mk. L.—.

oorzngttchen HonshoLtnngskaffee
per Pfd . Mk. 1.60,

randirten Kaffee
per Pfd . Mk. 1.60,1 .70 u . 1.80,

rohen Kaffee in großer Auswahl
per Pfd. Mk. 1.20 bis Mk. 1.80,

Zucker im Brod p. Pfd. 26 und 27 Pf.,
Würfelzuckerp. Pf. 28 u. 32 Pf.,
gemahl. Zuckerp. Pfd. 27, 30 u. 32 Pf.,
Krystall-Würfelzuckerp. Pfd. 34 Pf.,
gem. Krystallzuckerp. Pfd. 30 u. 32 Pf.,
sowie sämmtliche Colonialwaaren in bester Qualität zu
den billigsten Preisen empfiehlt 4267

Kirchgnss- J g Ke jpep Ki. chg. ff-
Die beste Nähmaschine für Schneiderarbeiten jeder Art ist die

Original Singer
Centpal Bobbin Maschine.

G. Neidlinger
Wiesbaden , Marktstrasse 32. 3173

Ia. Qu. Rindfleisoh 56 Pf., Ia Qu. Kalb-
fleisch 66 Pf., Schweinefleisch 60 Pf.,
Hausmacher Leber-u.Blutwurst 48 Pf.,

Schwartenmagen , geräuchert, 70 Pf.
6445 *Adam Bommhardt, Frankesßr. L

Billigste
Bezugsquelle

für

Kinder-
und

Sportwagen
Grösste Auswahl von

Neuheiten.

», M S"T ‘"

Tifchveftecke,
Messer- Gabeln «. Löffel
4198 in größter Auswahl bei

Jf « Momi , Zinngietzer,
Metzgergasfe 3 u. Grabenstratze 4.

NB. Altes Zinn wird in Tausch genommen.
Job» Andre Sebald ’s Haartinctar.

t  ärztlich geprüft und empfohlen gegen:kreisfleckigeKahlheit (alopeoia areata ), Haarausfall
und Schuppen. Erfolg garantirt. Fl. 2.50,
lh  Fl . 5 .—» Verpackung frei. Zahlreiche Atteste
von Aerzten, sowie Prospekt liegen jedem Flacon
bei und übersende an jedermann gratis und franco.
Vertreter für Wiesbaden gesucht.

5063b Jot *. Andre Sebald . Hildesheim

Großer Mkii-AWng!
Garantirt erste Qualitäten.

IameisteKernseife P.Pfd 26 ,bei5Pfd.L5,beilOPfd. 24 Pf.
Ia hellgelbe „ 24 „ 23 „ 22 ,.
Ia Glycerin-Schmierseife 17 „ 16 „ i » »
Ia Silber Schmierseife 20 „ 19 „ 18 „

Krystall-Soda 4 Pf , Waschblau, Borax.
Prima Reisstärke, beste Q.ualitäten, der Pfund30 und 35 Pfg . 40881

Adolf Maybach,
»O.-llriDftrqfic SS, E cke der Hellmundstraste^

Alle Sorten Gypse,
GyPs -Ba » Platten für Wände und Decken, sowie

Iss  Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh». H . 1 «̂ *■©!*>
Kurfürstenmühle. Gyps- und Bauartikel-Fabrik
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Herren -, Burschen - und Kinder • Anzügen,
Manufactur - und Weisswaaren,

Damen-Umhänge, Capes , Kragen und Jacketts,
Möbel, Betten , Polsterwaaren,

Kinderwagen.

^4,  grösstes und bestrenommirtes Waaren -Credit-Haus
Bäreiüstrasse 3 I Ecke kl. Webergasse.

ft MT Von Morgens 7 bis Abends IO Uhr geöffnet . "W

Rothweine . Per Fl. m. Gl.
Matano (eingetragene Marke) . Mk. 1.— Pf.
Zinfandel. . 1.20
Bttpgundep. . 2.- „

Portweine (Marke„Golden Crown“).Portwein
do . (superior Quality)Edel -Portwein

Mk.
99

f»

2 — Pf.
2.50
3.—

»
»

25 Fl. m. GL
Mk. 23.50 Pf.

- 27.- „
, 45.— „
12 Fl. m. Gl.
Mk. 22.50 Pf.

26.—
30.—

n
9*

99

99

99

»9

99

99

2. ,»
2.50 ..
2.50 „
3.50

»»
n
»,
99

22 .50
26.—
26.—
36.—

**
>»
»

Sheppy .
Angelioa . . . . . .
Musoatellep .
Cognac (reines Weindestillat) . . . . „ „ „ 0».— „

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Califopnischen Original-
Gewächse übernehme ich volle Garantie. 4055

Verkaufsstellen : Carl Eduard UtzPM . Do ©tSCh , VerkanfssteUen:
Wilfe . Klee « , Moritzstr . 37 . vorm . C - Doetsch , Oscar filetiert , Taunusstr . 43
Louis Schild Langgasse 3. Welnhandlungr , 6 Ooethestrasse 6 . Otto Sievert , Marktstr. io.

Bestellungen auf säwmtUche Weine werden l n den Verkaufsstellen angenommen!

Ecke Schwalbacher und
Kriedrichftratze

der
JnfauteriekaserneC. A. Winter.

Z-ecial-Geschast für Herren- und Knaben-Karderobtn. |
Empfehle als besonders Preiswerth:

Heppen -Anzüge in Cheviot, Kammgarn und Buckskin von 14 —48 Mk. |
Heppen -Hosen in allenMustern, Grützenu. Qualitäten von 3 —18 Mk. $
Heppen - Paletots , glatt und diagonal von 12—48 Mk
Knaben -Anzuge , von den einfachsten bis zu den hoch¬

feinsten, reizende Neuheiten von 3 —18 Mk.
, .* * * Da ich grundsätzlich Lein « Ramsch - und Schleuderwaaren

führe , sowie infolge meiner fachmännischen Kenntniffe im Besitze der besten und billigsten
Bezugsquellen bin , so übernehme ich für sämmtliche auf Lager befindlichen Sachen in Bezug
auf Qualität und Verarbeitung jede Garantie.

Specialität: Anfertigung nach Maass.
Das Atelier untersteht meiner persönlichen Leitung. 3875

A - WiirfcQsv
langjähriger Zuschneider.

*3 *OfrOfrö*CS *ö O*,4»

Billigste Bezugsquelle für

fehlerhafte Teppiche Brachte xem-
plare ä 5,6,8,10 bis 100 Mk.

Gelegrnheitskäusein Gardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885

8opka8toM °L °!
Entzückende Neuheiten von
3V, bis 14 Meter in Rips,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster franco.

WZ ' Emil Lefövre.
BerilnS ., Oranienstr . 158
©röBttä Teppioh -Haus Berlins

Mej>WcAiiSMhli»SihMil!-ii.Ledkmmi,
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei -ma

32  Wilhclmstr. 32, Ferd . Hlackeldey , 32 WilhelmstrU
Bitte Auslagen zu beachten, qiö ' *•

Kaffee,
gebrannt , sowie roh,

in de»üiUigttrn Preise« in zrößterA«««hf
Besonders empfehle meine stets frisch und aus de»

feinstbeste« Sorte » zusammengesetzte Mischungen

gebrannten Kaffee *
No. 9 pro Pfund 1 Mk. 60 Pf.,
No. 12 „ „ 1 „ 70 „
No. 13 „ „ 1 „ 80 „

als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete

Haushaltungs-Kaffee.
A. H. Linnenkohl,

nie und älteße Kaffee-Kremerei
mit Maschinenbetrieb,

_15 . CUenlrogeugasse 15._

ts
£ o
w*

I- «
*2
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Mehrfach mit der goldenen Medaille
prämiirt (zuletzt auf der Internationalen
Nahrungsmittel -Ausstellung in Dresden 1894),
unter permanenter Eontrolc vereideter Chemiker:

Ern . Steln ’s altrenommirte
Medicinal-

Tokayer-Weine
als hervorragende Stärkungsweine für Re-
convalescentcn . Kranke und Kinder
ärztlich empfohlen; in Folge billiger Verkaufs¬
preise auch als vorzügliche Dessert - und
Morgenweine beliebt, direct bezogen von
Ern . Stein , Weinbergsbesitzer,
Erdö - Benye bei Toksy , Ungarn.
Zu haben zu billigen Engros - Preisen im

Haupt -Depot von

Friedr. Marburg.
Neug -asse 1.

Großes Lager reingehaltener Weitz - und Rothweine.
Aecht französischer Cognac , Jamaica -Rum, Arac

>ty Man verlange Preisliste!

(Schurzmarte .)

4228

Hemd -Bloiisen  ^
und (Westen

in reichhaltiger Auswahl zu
aussergewöhnlich billigen Preisen.

Heinrich Leicher ,
fSILctnujaciuz- und €Lux>taitun^^ ê cfväjt

_ 25 Langgasse 25. m

Limdurger
feinste vollfette Waare , im Ganzen
per Pfund 40 Pfg . 4058
Herrn . Neigen find.
Oranienstraße 52, Ecke Goethestr.

Bekanntmachung.
Herr G. Lotz tritt mit dem heutigen Tage au

seinen Wunsch aus meinem Geschäfte aus. Ich bitt
daher alle schwebenden und ferneren Geschäftel*®1
mit mir oder meinem Jetzigen Verwalter
Herrn «Funker , zu erledigen.
6446 * Hochachtungsvoll

W. Sprenger Wwe.
Per sofort wird wegen plötzlichem Erkranken. w

bisherigen Ladnerin eine gesetzte selbstständ., gut empfohlen
\  erkäuferin

für den Verkauf von Butter und Käse rc. gesucht
4259 MShlgasse 7.

Beste und billigste Bezugsquelle fw garantir,»««doppelt
gereinigt und gewaichene, echt nordische

Bettfedern.
wir versenden zollfrei, gegen Nach», (jeder beliebige Ou-ntllm) SUre
neue Bettfeder « p.r Pfd. für 80 Pfg., 80 Pfg-, 1
1M. 25 Pfg,; Feine prima Halbdaunen 1M ff
u. 1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfedern2M .u.2M.50 M:
Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 M 50 Psg-und
ferner: Echt chinesische Ganzdaune « (pdr pnerLstig) " / '̂
50 Pfg . U. 3 M . iverpachnng zum Kostenpreste. —»ff Lelrag
von mindestens 7S M. 6% Rabatt. —Nicht,efallende»bereit« . >>»
genommen, Pecher &  Co . in Herford in westlale^

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger St  Hannemann . Verantwortliche Redaction : Für den Politischen Theil u . das Feuilleton : Ehefredacte«
^r »«dr «ch Hann «mann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Znsrratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Erste Ausgabe.
Amtes KM.

Rund ums Mitlelmeer.
Von Karl Böttcher.

(Nachdruck verboten.)
XIV.

Der Canal-Türke. — Wichsjungen - Horden. — Höllenspectakel der
Verkäufer. — Nach Kairo ! — Auf der Esbekije. — Eseljungen.
— Das wilde Heer der Bettler . — Bakschiesch! — Auf der Nil¬
brücke. — Der Spucknapf von Kairo . — Bei den Pyramiden von
Gizeh. — Besteigung der Cheops-Pyramide . — Schwefelbande. —
Berliner Gernegroße. — Die Sphinx . — Ein Felladorf . — Die

eghptische Speisekarte.
Kairo,  den.

Weiß Jemand, was ein Canal-Türke ist? Ein Orient¬
reisender» der schon in der Gegend von Dover seinen rothen
Fez auspackt und auf dem Schiffe als „Türke" nach dem
Süden fährt.

Einem dunklen Gerücht zufolge hatten wir drei solch
samoser Canal-Türken an Bord. Der größte Theil der
übrigen deutschen Reisegesellschaft vertagte die Kopf-Meta¬
morphose. Um so gründlicher wurde sie in Alexandria
vollzogen. Müller, Schulze, Lehmann, Meyer sind plötz¬
lich„grüne" Türken geworden. Wenn es ihnen nur gut
bekommt! —

Wieder setze ich den Fuß auf afrikanischen Boden.
Eine daherstürmende Wichsjungen-Horde entdeckt, daß

zuerst meine Stiefel gewichst werden müssen.
Sind daS Gestalten! Einer von ihnen hat ein Hemd

und keine Hose, der Andere eine Hose und kein Hemd. Alle
aber geberden sich so tolllustig und wildlebendig, als woll¬
ten sie jeden Augenblick aus Hemd oder Hose herausspringen.

Ich rette mich in's nächste Cafe— aus dem Regen
mdie Traufe.

Eine Hochfluth von Verkäufern bricht auf mich herein.
Verschleierte Frauen, zerlumpte Kinder, alte, sonnenverbrannte
Weiber— eine Macbeth'sche Hexe ist eine Venus dagegen
7“ verhungerte Greise, Bummler jeder Art — Allen soll
>5 abkaufcn: Hosen, Dattelwürste, Fächer, Mandarinen,
Schwefelhölzer, Kastanien, Stöcke, Honig. Dolche. Schaf¬
te , Decken, Papageien, Blumen, Photographien, gerupfte
Wachteln, Mandelkerne. . . So viel Bedürfnisse habe ich
selbst nicht im ausschweifendsten Traume.

Zu diesem Wirrwarr die südliche Landschaft. Heiße
^onne, R̂iesen-Cactcen, verfallene Mauern, azurblauer

Himmel, malerische Gestalten. Dazu Schreien, Lachen,
Singen, Gesticuliren— ein Höllenspectakel!

Und doch ist Alexandria nur das Vorspiel von Kairo.
Jetzt auf nach der egyptischen Metropole!
Der Expreßzug fliegt durch eine wundersame Gegend.

Palmenhaine, Nilschlammfelder. Beduinenlager, Kameel-
Karawanen, Dörfer aus Nilschlamm erbaut, die heftiger
Regen aufweicht, Büffelherden— das Alles zieht wie eine
Wandeldecoratjonvorüber.

Nun sitze ich auf der Esbekije, einer Hauptstraße
Kairo's, hinter einem Topf Bier. Um mich herum wirres,
betäubendes Volksleben wie aus „Tausend und eine Nacht."

Hier ist die Heimath aller Farbentöpfe, das Eldorado
aller Pracht und allen Schmutzes, das Carnevalsgedränge
aller Zeiten und Völker, der Glühofen aller Leidenschaften,
der Tummelplatz aller Sitten und Glaubensarten— ein
Welt-Rendezvousplatz.

Ich bin nicht auf's Eselzählen eingerichtet; aber einige
vierzig solcher Thierchen werden von Eseljungen zu mir
herangeschleppt.

Jeder rühmt den seinen als den Inbegriff aller Vor¬
züge. Mehrere dieser Jungen haben sogar irgendwo ein
paar deutsche Brocken aufgefangen.

„Baron— das sein gute Esel— Landsmann—
Bismarck-Esel— o schön reiten!" — „Meine Esel nix
kosten reiten!"

Inzwischen erscheint das wilde Heer der Bettler mit
einer Extravorstellung.

Ein Jongleur in Tricots schlägt drei Purzelbäume
auf dem Trottoir und streckt dann die Hand aus: „Back-
schiesch!" (Trinkgeld). — Eine angejahrte Harfenistin kräht
in Moll ein Lied herunter. . . . „Backschiesch!" — Ein
Triumvirat von Esel, Affe und Hündchen producirt
sich. . . „Bakschiesch!" — Ein schmutziger, sechsjähriger
Bengel stellt seine noch schmutzigere, vierjährige Schwester
vor: „Gut Kind — Bakschiesch!" — Eine arabische
Capelle von vier Mann — Trommel, Flöte, Guitarre
und Triangel spielt auf . . . . „Bakschiesch!" Eine ver¬
schleierte Schöne wirft einen Haufen Rosen auf den
Tisch. . . „Bakschiesch!" — Ich blicke zufällig einen
vorüberziehenden Kameeltreiber an . . . . „Backschiesch!"

Was thun, um dem Schauerwort„Bakschiesch" zu
entgehen? Ich stehe auf und drohe der nachdrängenden,
zähnefletschenden und grinsenden Menge mit dem Stock:
„Bastone!“

„Si signore, für Bakschiesch— mich auch hauen!"
Hoch zu Esel galoppire ich von dannen. Wohin?

Die klare Mondnacht hat sich schon längst herabgesenkt.

Es ist spät; aber das schadet nichts. Eine unbestimmte
poetische Sehnsucht regt sich in meinem Innern. „Vor¬
wärts nach der Nflbrücke!"

Hier athme ich auf. Da unten murmeln die Waffer
deS heiligen Fluffes, und drüben aus mächtiger Ferne
ragen sie herüber, die Pyramiden, und machen dem tollen
Treiben in Kairo die historischen Honneurs. So blickten
sie seit Jahrtausenden auf all' die vorüberwallenden Völker¬
bilder mit ihren Träumen und ihrem Geschwätz, nun
längst vergangen, wie das hinabplätscherde Nilwaffer und
der Flugsand der Libyschen Wüste. Mir ist, als lachten
sie herüber, die alten Steincoloffe, mit ihrem Pyramiden¬
lachen. . . .

Ich gebe meinem Esel„die Sporen" und hoppele in
die Stadt zurück. Es ist Nachts elf Uhr. Was thun?
Schlafen? Ich bin nicht nach Kairo gekommen, um
Schlasübungen zu machen. Ich umfasse meinen Stock
fester und biege in's arabische Viertel ein.

Sternkreuzbataillon— eine schöne Gegend! Eine
Art Spucknapf von Kairo, aber ein eleganter. Alle
civilisirten Bummler, alle nächtigen Kneiper, alle braven
Seelen, die auf einen Jux ausgehen, alle jovialen Brüder,
welche auf dem philosophischen Standpunkte stehen: „Was
kostet die Welt? Ein Dutzend Pyramiden? Ich will
sie kaufen!" — alles gesellschaftliche Strandgut, herüber¬
gebummelt aus allen Erdtheilen— man trifft es hier in
den Spelunken.

Es schlüpft in die kleinen Cafe's, wo Opium geraucht
wird, scandalirt auf der Straße mit den Eseltreibern
herum, lacht in allen Cadenzen über die egyptische Wüsten«
wirthschaft, zeigt alle Fetzen und Fratzen der Bildung,
jagt nach Abenteuern und fühlt sich glücklich. Dabei wird
auch das blasirteste und europamüdeste Narrenexemplar
etwas aufgefrischt.

Es ist Schlafenszeit, als ich tief in der Nacht nach
meinem Hotel wallfahrte.

Das Geschäft des Schlafens ist rasch abgewickelt.
Ob auch die Wüstenstadt inzwischen geschlummert— ich
weiß nicht. Als ich aufwache, braust und tobt und
drängt und keucht und lärmt sie, wie am Tage vorher.

Nun denn — wieder hinein in den Strudel! Es
lebe der Optimismus!

Ich fahre nach den Pyramiden von Gizeh— ein
Weg von mehreren Stunden. . . .

Nun stehe ich vor der Cheops-Pyramide Hut ab!
Ich grüße viel Jahrtausende! Wir schließen rasch Be¬
kanntschaft. Eben will ich vor mich hinträumen, allerhand
historische Anfälle aushalten, verschiedene Schulweisheit

Neues aus aller Welt.
Si- V Dlmzig , 29. Mai . Seit heute Abend 5 Uhr herrscht
V» , «n großer  S p e i che r b r a n d auf der Speicherinsel.
Z" " Speicher, den Firmen Hoff mann - Wiesbaden,  Heller,

ngel, Bartels u . Co. gehörig, mit Spiritus , Sämereien und
ireide angefüllt, sind bereits niedergebrannt.  Das Feuer

dauert zur Zeit , 9-/z Uhr Abends , noch an.
d-s M '6t0w Francisco, 30. Mai. Hansen, der Commandeur

Vootes, das die Ueberlebenden des Dampfers

patzte , sei das Schiff 50 Meilen von Manzanilla ent-
I». ? ^Ewesen. Es sank sehr schnell, sodaß eine wilde Panik ent-

»v nfen  nimmt an, daß nur das von ihm befehligte Boot
m ” an  belangte . Die hiesigen Geschäftsräume der

z, Mail Compagny werden von den Angehörigen der Rcisen-
" des „Colima" belagert.

BrtJT Die Kaiserin-Wittwe von China hat eine romantische
in .f^ öffchrchte hinter sich. Sie war das Kind armer Eltern , welche

a Vorstädte Cantons wohnten . Als die Eltern nicht
di/ » ^ Vten. .woher sie das tägliche Brot nehmen sollten, meinte
©Eint, tCr> die von großer Schönheit war , das Beste sei, sie als
chin-aiü, ^ verkaufen. Das geschah. So kam sie zu einem berühmten
ihrer !? dn General ; dieser war so entzückt von ihrer Schönheit,
litte ^fmuthsart und ihrem Talent , daß er sie als Tochter adop-
SerrM. » •i)er  General später nach Peking kam, wußte er seinem

k« » besseres Geschenk zu machen, als ihm seine Tochter
e4J ete«- Das Mädchen wußte auch den Kaiser so für sich zu
int er  f'e ZU seiner Gemahlin erhob. Als der Kaiser

* starb, wurde die einstmalige Sklavin Regentin des
alt re» , Der jetzige Kaiser war damals erst sieben Jahre
die st pirschten schlimme Zustände in China, als die Regentin
j, « Wallung antrat ; das Reich war tief verschuldet und von
der -lusstanden zerrissen. Wenn das jetzt anders ist, so gebührt

dafür der Kaiserin-Regentin.
in ein « Roman aus dein Leben. Vor fünf Jahren fand
Hoib' -bf ^ ' vche in der Nähe Kopenhagens eine Aufsehen erregende
krie.̂ --- . ' Der Bräutigam war ein flotter , schwedischer Caval-
t»eil"7/ . Cr' *!cr  stch häufig in der dänischen Hauptstadt aufhielt,
ihn . „'I -^ hiveichen Vergnügungen eine große Anziehungskraft aus
lanm?» - p- Bei einer solchen Gelegenheit machte er die Be-
stch > Einer jungen , schönen Dame , die in der Welt , wo man
in jjj. T langweilt , sehr gefeiert war . Der Officier verliebte sich

-r-ame, die auch Schwedin von Geburt war , und trotz der

Warnungen und Bitten seiner Familie heirathete er sie. Die Folge
war , daß seine Verwandten sich von ihm gänzlich zurückzogen und
— was noch schlimmer war — daß er seine Stellung als Officier
aufgeben mußte . Er reiste mit seiner Frau und seinem Kinde nach
Amerika, um sich dort einen neuen Wirkungskreis zu suchen. Dies
gelang ihm über Erwarten ; seine glänzenden Anlagen verschafftenihm
einen guten Platz inNew -Uork, und er lebte glücklich mit den drei
Kindern , die seine Frau im Laufe der Zeit ihm geschenkt hatte. Dieses
Glück dauerte jedoch nicht lange. ' Eines Tages entdeckte er, daß
seine Gattin ihn betrog ; er ließ sich von ihr scheiden und verließ
sie und die Kinder, die das Gericht trotz seiner Bitten ihr zu¬
sprach. Seit jener Zeit hat man nichts von ihm erfahren , und
seine Familie nimmt an, daß er sich das Leben genommen _habe.
Letzthin nun kam die geschiedene Frau des Verschollenen mit den
Kindern von Amerika nach Kopenhagen zurück, aller Existenzmittel
entblößt, und die gefeierte Schönheit, die vor fünf Jahren unter
der jeunesse doree der Hauptstadt als erster Stern glänzte , ist
jetzt in einer Armenanstalt mit ihren Kindern untergcbracht worden.

— Beleidigungsprozetz . In Aachen begann am Don¬
nerstag unter großem Andrangc des Publikums die Verhandlung
gegen Mellage und Genossen wegen Beleidigung der Leiter des
dortigen Alexianer Klosters „Mariaberg " . Den Vorsitz des Ge¬
richtshofes führt Landgerichtsrath Dahmen . Als Staatsanwalt fun-
girt Staatsanwalt Pult . Vertreter des Nebenklägers ist Rechtsanwalt
Oster aus Aachen. Die Verlheidigung führen die Rechtsanwälte
Dr . Niemeyer-Essen und Lenzmann-Hagen. Im Aufträge des
Landesdirektors der Rheinprovinz wohnt Landesrath Brandts aus
Düsseldorf den Verhandlungen bei. Die Angeklagten bestreiten, sich
schuldig gemacht zu haben. Es handelt sich um eine Broschüre , die
der Schriftsteller Mellage veröffentlicht hat, in der er behauptet,
kranke Pfleglinge des genannten Klosters, das ein Kerker für reni¬
tente Geistliche sei, würden dort grausam und unwürdig behandelt.
Die Behauptungen schlossen sich an Mittheilungen über einen
schottischenGeistlichen, Kaplan Forbes , an , der in dem genannten
Kloster längere Zeit als irrsinnig verwahrt wurde und erst entlassen
worden war , als ihm auf Mellage's Betreiben des Kreisphysikus
einer Untersuchung' unterzogen und als geistig gesund erklärt hatte.— Ein ritterlicher Fiaker. Die Wiener Blätter be¬
richten : An einem Apriltagc gegen halb 4 Uhr Morgens eilte ein
junges Mädchen raschen Schrittes gegen den Fiakcrstandplatz in
der Augustinerstraße zu und bat um Schutz und Hilfe, da sie von
einem jungen Manne verfolgt und belästigt werde. Im nächsten
Moment erschien auch Letzterer, worauf der Fiaker Franz Raditsch
die Frage an ihn stellte, was er von dem Fräulein wolle. Der
junge Mann , ein absolvirter Jurist Namens Karl Ebert , erwiderte:

„Ich bin Doktor und weiß, was ich thue !" und als der Fiaker
sowohl das Eine als das Andere bezweifelte, versetzte ihm der
junge Mann mit dem Spazierstocke einen Schlag auf den Kopf.
Der Fiaker packte nun den jungen Mann bei der Brust , und
zwar so ungestüm, daß er ihn zu Boden warf . Infolge der
erstatteten Anzeige hatte sich der Fiaker Raditsch gestern vor dem
Strafrichter des Bezirksgerichts Alsergrund wegen Uebertretung
gegen die körperliche Sicherheit zu verantworten . Er gab an,
er habe es für seine Pflicht gehalten, sich des verfolgten Mädchens
anzunehmen . Dieses habe sich entfernt , doch sei ihm Ebert
nachgeeilt, worauf er, der Angeklagte, das Mädchen zurück¬
gerufen habe , um sie unentgeltlich in seinem Wagen
nach Hause zu bringen . Hierbei habe er von Ebert den Schlag
erhalten . Diese Verantwortung bezeichneteder Augenzeuge, Fiaker
Theodor Kick, als richtig. — Richter (zu dem ebenfalls als Zeugen
vorgeladenen Juristen ) : „Was wollten Sie von der Dame ? —
Zeuge : „Da sie vor einem Hause stand, ohne anzuläuten , sprach
ich sie an , und als sie weiter ging, folgte ich ihr." — Richter:
Weshalb ?" — Zeuge : „Ich wollte sehen, wo sie wohnt ." —
Richter : „Ich sehe nicht ein, wozu Sie sie verfolgten, " — Zeuge:
„Ich wollte mich überzeugen, ob sie anständig ist." (Heiterkeit.) —
Richter : „Das ist doch nicht Ihre Sache !" — Zeuge : „Der
Angeklagte hat mich auch beschimpft." — Richter : „Und Sie haben
ihn auf den Kopf geschlagen, Sie sollten sich schämen!" — Zeuge:
„Weshalb schämen?" — Richter (strenge) : „Wollen Sie mit dem
Richter aufbegehren !? Ich wiederhole, daß Sie sich schämen sollten,
ein Mann mit akademischer Bildung benimmt sich nicht derart l"
— Der Richter sprach den angeklagten Fiaker frei. — Und damit
halte der Richter Recht! Das Vorgehen des braven Fiakers kann
man nur billigen. Würde jedem „gebildeten" Lümmel, der wo¬
möglich noch eine Heldenthat auszuführen glaubt , wenn er ein
schutzloses Mädchen belästigt, eine solche thatkräftigte Abfertigung
zu Theil , so würden derartige Flegeleien bald sehr selten werden!

— Zuriickgekehrtcr Deserteur . Am vergangenen Dienstag
stellte sich in Metz der ehemalige Trompeter Heinrich Glogau des
Bonner Hnsaren -Regiment, welcher vor zehn Jahren von Bonn
desertirt war und sich in der Fremdenlegion anwerben ließ: er hat
die Feldzüge in Tonkin und Dahomey  mitgemacht und ist
nunmehr in völlig heruntergekommenem Zustande und aller Mürel
bar wieder in sein Vaterland zurückgekehrt, um nach verbüßter
Strafe seine Militärdienstzeit zu beenden.

— Für die „ kleidsamen" Ballonäkmel der Damen¬
kostüme gegenwärtiger Saison liefern, wie das Internationale
Patcntbnrcau von C. Reichelt, Berlin , mittheilt , einige Papier¬
fabriken in Nordamerika ein besonders geschmeidiges Papier , welches
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aufbiigcln— da fällt bereits das ganze Gesindel der
Araber auf mich.

„Steigen?" ( .
„Natürlich!" Schon haben mich drei Mann gepackt,

und „die Fuhre" beginnt.
Äian denke sich zweihundert schief übereinander geschichtete

Steintische, jeder mehr als ein Meter hoch! Da muß
hinaufgeklettert werden.

Zwei meiner Führer fassen mich bei den Händen.
Der dritte stellt sich als Schieber dahinter. Hoppla—
jetzt geht's los!

Ich fliege die mächtigen Steinstufen hinauf. Vor¬
wärts! . . . Keine Ermüdung vorschützen! . . . Immer
weiter! . . . Ich blicke um. Schon verteufelt hoch. . .
Noch weiter! . . . Wie? Will die Puste ausgehen? Denkt
nicht dran! . . . O mein Gott, ist das hoch! . . . Ich
überlege, vb ich umkehrcn soll — Pfui! Also weiter! . . .
Ein wenig rasten! . . .

Verschiedene Steiger kommen von oben zurück. Ich
habe noch nicht die Hälfte erklommen. Ich bla>e die letzten
Reste von Energie zum Sammeln. . . . und dann—
und dann— oben bin ich!

„Guten Tag. meine Herren!"
„Drei Deutsche sitzen da.
„Was? Sie spielen Skat?"
„Wir wollen blos mal sehen, ob's hier oben auch

geht?''
Schwefelbande!
Ich blicke in's Weite. Mein Gott! Ist das eine

Welt! Hier die Libysche Wüste, unendlich weit, unbegrenzt,
mit dem Himmel zusammenfließend, wie das Meer. Da
drüben der Maulwurfshügel Kairo. Ich selbst aus einer
Zinne, die eine Art Ewigkeit bedeutet.

O. Ihr kleinen Gernegroße in Berlin und den um¬
liegenden Dörfern mit Eurer Katzbalgerei und Vereins.
Prügelei und Tüpfeljägerei— kaum, daß Ihr ein Staub¬
korn seid! Ich stand dereinst auf dem Gipfel des Montblanc.
Mir ist, als ob ich diefe Pyramiüenspitzevom Montblanc
grüßen soll.

Noch kurze Zeit, dann hinab— hinab zur Sphinx.
Denkt sie seit Jahrhunderten nach über das Welträthsel,
über die allgemeine Dummheit, über den Stolz und ähnliche
Riesendinge?

Tie Sonne steigt nieder — gewaltig, bluiroth,
gigantisch, als trüge sie eine zweite Sonne in ihrem
Innern. Jetzt röthet sie die Nase der Sphinx und die
vielen Kameele und Esel darunter und daS ganze Menschen-
gewimmel.

Bon der Wüste her bläst eine frische Brise. Was
solch eine Sandwolke für Durst macht! Wer jetzt ein Faß
Bier anzapste! —

Sffiaä soll ich dieser Pracht gegenüber noch plaudern
von der Citadelle hoch oben, zu deren Füßen daS ganze
herrliche Kairo mit seinen Hunderten von Kuppeln und
MiuaretS und Plattformen hingcbreitet liegtI Was noch
plaudern von den Moschee», den Bazaren, den Kalisen-
gräbern und all  der orientalischen Pracht! Genug! —

zum Unth'tüttcni dieser Aermel dient» „sehr schöne, steife, sich nicht
verändernde galten annimmt und bei seiner Geschmeidigkeit doch
der Beweglichkeit der Aermel keinen Abbruch tkut". Gewiß sind
"̂ . ^ ^ skanischen Ladies um diesen Bortheil, dadurch dem Aermel
unbeschränkte Dimensionen geben zu können, sehr zu beneiden.
^ ^7 Ern aufregender Borfall trug sich dieser Tage im
Zoologychen Garten von Barcelona zu. Ein junger Mann sprang

.— so lautet wenigstens die Meldung — im Raubthierhauscüber
die vor den Thierkäfigen befindliche Umzäunung und näherte sich
!?*! ilt" 8 “cten: »Ich will meinen Großvater besuchen!" dem
Löwenkastg. Die Löwin „Julieta" versetzte dem Acrinsten einen
furchtbaren Tatzenhieb, während das Publikum in wilder Flucht

und den Unglücklichen seinem Schicksal überließ.
L-chlieszlich kain ein beherzter Polizist hinzu und suchte den wag-
halftgen Mensche» zu befreien; aber die Löwin wollte ihn nicht
loslaffen, und die fünf Löwen, die sich in demselben Käfig be¬
fanden,̂erhoben ein fürchterliches Gebrüll und machten Anstalten,
sich auf den Polizisten zu stürzen, Nach einem furchtbaren Kampf,
bei welchem der Polizist schwer verwundet wurde, gelang es endlich,
den jungen Mann dem der rechte Arm fast vom Körper gerissen
war, aus den Klauen der Löivin zu retten. Er wurde, da er

: ostenbar geistesgestört ist, in's Irrenhaus gebracht.
' . “ Eme Köchin als Gistmischcrin. Aus Miskolcz
wird der „Ji. Fr. Pr." berichtet: In Berzek,  unweit Miskolcz,
wurde eine aus 9 Mitgliedern bestehende Familie Namens Benetsik

tJulie  Hores vergiftet. Zwei Kinder sind todt,
dre klebrigen werden noch sterben. Die Giftmischerin wurde ver¬
haftet; fie gestand, das Verbrechen aus Rache gegen die Frau ver-, übt zu haben.

Ausknobeln ließ sich in England kürzlich Miß Minnie
Jeffs, wohl die beste Vertreterin der Pierrotrollcn in den englischen
Pantomimen. Sic bekam einen Engagements-Antrag sowohl von

;4J0:. Hart in Bradford als auch von den Direktoren Howard und
:Wyndham in Newcastle. Da sie selber nicht wußte, welchem

Engagement sie den Vorzug geben sollte, kamen die Direktoren
überein, die Würfel entscheiden zu lassen, und Miß Minnie Jeffs
geht nun nach Bradford, da Mr. Hart fünf Augen mehr hatte
als seine Kollegen. — Auf welche„Bestimmung" die Miß ansge-
tnobelt wurde, ob auf „Makao" oder„hohen Türken" oder sonstwie,
verschweigt die Mittheilung.

— Kindermund. 'Die kleine Christel ist ein echtes Stadt,
sind und daher sehr verwundert überall das Neue, was sic bei
einem Besuch der auf dem Lande wohnenden Tante zum ersten
Mal erblickt. Ganz besonders entzückt ist sie von dem Hühnerhof,
und ihre Glückseligkeit kennt keine Grenzen, als ihr die Tante er¬
laubt, die früh Morgens gelegten Eier aus dem ölest zu holen.
Sie erwischt denn auch gleich ein ganz frisches noch warmes Ei
und läuft strahlend zur Mama mit den Worten: „Denke Dir blos,
liebe Mama, das gute Huhu hat daL Ci gleich gekocht.". -

Wiesbadener General -Anzeiger.
Am nächsten Morgen reite ich auf einem Kamecl in

ein egyptisches Dorf. Wie eS heißt, weiß ich bis jetzt noch
nicht. Wenn man hustet, rasch darauf uiest und daun
„sku" sagt, kommt ungefähr der Name heraus. Ach,
Scheffels Nodenstein hat so Recht, wenn er singt: „Ein
Dorf, waS ist's ? Nur Mist und Rauch!"

Man denke sich Schmutzmauern, nur eine Etage hoch,oben
geschlossen, bedeckt mit Kameelmist. Ein Loch als Fenster
und ein größeres als Eingang. Dies das Haus des
FelladorfS. Daneben schlanke Palmen und Dattelbäume.
Ueberall umherhockcnde Menschen.

Ich trete in einen solchen Palast ein. Alles kaut
am Zuckerrohrstengelund trinkt einen schwarze» Teufels-
säst dazu — angeblich Kaffee. Man will mir auch
solch ein Ding zurechtbrauen und legt getrockneten Kameel¬
mist auf's Feuer. Ein Höllengeruch verbreitet sich. . . .
Lust! Luft! . . .

Im nächsten Moment stehe ich im Freien.
Ha, welches Hochgefühl klopft in meinen Pulsen, als

ich aus der Höhe deS KameelS wieder in die Civilifation
zurückschwauke— zurück in mein egyptisches Hotel.

Ein Typus für alle.
O, was Hab' ich dort erfahren! Manch bösen Floh-

stich, manch zärtlichen Moskitobiß, manch rührende Flicgcn-
anhänglichkeit.

Und erst die egyptische Speisekarte! Das Fleisch
erscheint wie mißrathener Gummi, wie Stiefelsohlen-Nagouk
mit Sauce. Beim Diner giebt's sechs Gänge mit sieben
Tellern und acht Mal nichts draus. Und wenn man den
pecuniären Schaden besieht, ist daS Gesicht ebenso lang wie
die Rechnung. Wer hierher reist, beachte wohl die Mahnung
Jago's : „Thu' Geld in den Beutel!" —

Die nackte Prosa hißt ihre Fahnen auf. Gründlich
liegt Einem das ganze Egypten im Magen. Man zieht
wie Scheffels„Ott' Heinrich, der Pfalzgraf bei Rheine"
die Inventur und spricht dann munter:

„Rem blemm! .Was ficht uns das-cm?
Wir fahren nach„Joppe" hinunter
Und pumpen die Königin an!" _

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 2. Juni. Pfingsten.
Erste hl. Messe5.30, zweite 6.30, Militärgottesdienst7.80, Kinder-

gotteSdienst8.45, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.10 Uhr: Feierliche Vesper, danach Gelegenheit zur
Beichte.

Am Pfingstmontag  Gottesdicnstordnungwie an Sonntagen,
Nachm. 2.10 Vesper.

Am Mittwoch feiern wir das Fest des hl. Bonifatius,  des
Patrons unserer Kirche. Gottesdienstordnung am Morgen wie
an Sonntagen. Vesper Nachm. 3 Uhr.

Für diesen Tag ist vom.Abstinenzgebot soweit Dispens crtheilt,
daß für die Hauptmahlzeit Fleischnahrung gestattet ist.

Mittwoch. Freitag und Samstag sind Quatembertage, gebotene
Fast- und Abstinenztage.

Samstag5 Uhr Salve, von 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte.

MtkatholischcrGottesdienst, Friedrichstraße 28.
L-omttag, den 2. Juni (1. Pfinasttag), Vorm. 10 Uhr: Hochamt

mit Predigt. Lieder: Nr. 93, 47, 77, 3.
Der Ertrag der Kirchenkollekte ist für die Bedürfnisse der ge-

sammten altkatholischen Kirche bestimint.
W. Krimmcl, Pfarrer. (Wörthstraße 19.)

Evangel. luth. Gottesdienst, Adelhaidstraße 23.
Sonntag, den 2. Juni . (Pfingstfest.) Vorm. 9'/, Uhr: Predigt-

gottesdienst und hl. Abendmahl. Montag, den 3. Juni Pfingst¬
montag.) Dorm. 9'/, Uhr: Lesegottesdinst.

Herr Pfr. Standenmeyer.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal Schützcnhofitraße3. Postgebäudc.

1. Psingsttag. Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Hr. Pfr. Hcmpfing.

Dentschkathol. sfreireligiöse) Gemeinde.
Pfingstinontag, Morgens 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des

Rathhauses (Eingang von der Marktstraße.) Herr Prediger
Knellwolf. Prcdigtthema: „Die Weltherrschaft des Geistes".
Lied: Nr. 185.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
EnglM Chnrcli Services.

June 2., Whitsunday. 8.30 Holy Commvmion. 11 Morning
Prayer, and Holy Communion. 3 Litany . 6 Evening
Prayer. June 3., Manday in Whit.sumveek. 11 Morning
Prayer and Ante-Communion. 5 Evening Prayer. June
4., Tuesday in Whitsumveek. 8.30 Holy Ooirununion.
5 Evening Prayer. June 5., Wednesday. 11 Morning
Prayer and Litany . June 7., Friday. 5 Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Chaplain.
Russischer Gottesdienst, Kapellenstrasie 17.

Samstag Abends um 7 Uhr: Abcndgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (Hl. Pfingstfest.) Vornüttags um 11 Uhr: Hl. Messe, Gr.

Kapelle.
Montag Vormittags um 11 Uhr: Heil. Messe. Gr. Kapelle.

Gebrannten Kaffee1.40 Mark
empf.B .Erb »Karlstr.2
EckeDotzheimerstr. 1138

2. Juni 1895. Nr. 128,

Zn dem bevorstehenden Pfingstfest
rnache ich auf mein reichlich sortirtes Lager

in fertigen

SeiMiKitiaW
)\

ganz besonders aufmerksam und empfehle fp«

Herren -Anzüge
in Velour, Buxkin, Cheviot, Kammgarn|
und Diagonal in geschmackvollen Dessins, |

1 und 2 rcihig, von 14 Mk . an.

«mlI
in allen Farbenu.FaconS von 15 Mk . an . | §]

Knaben-Anzüge,
in Sac, Kittel- u. Blonsen-Facon, reizende]

Neuheiten der Saison, von 3 Mk . an.

und Blouserr,
garantirt waschächt, für jedes Alter, von !

1.50 Mk . an.

Einzelne Saccos-Hoscisi
Mid Hosenn. Westen,

in Stoff, Leinen und Lüstrc, in allen Farben!
u. Dessins, für Herren n. Knaben

zu Verhältnis;urästig billigsten!
Preisen.

Zur üeioniken Jkadltung!
Im Inter es-’ß des kaufenden

Publikums, erlaube ich mir, ganz  |
besonders darauf aufnurksam zu
machen, dass ich, sc hon seit Jahren !
ausschliessl.nnr (UltSChC

Confect ion führe, welche durch
ihren eleganten Sitz, solide Ver¬
arbeitung und prima Zuthaten all-
gemein die Anerkennung des Pub-
likums gefunden hat. Auch ist es  \
stets gegen mein Prinzip gewesen,
durch alle möglichen Reclamen und
sonstige Vorspiegelungen, welche
mir zur Täuschung des Käufers  \
dienen sollen, mein Geschäft zu  |
empfehlen, darum hand le Jeder¬
mann zu seinem eigenen Vort/ieil
und kaufe in meinem reellen Ge- 1
schüft, denn nur hier kann er ver-

lan̂ en̂ iuclireellbedient̂ ujperdm !
und lade ich zur Besichtigung  |
meines Lagers ganz erge benst ein.

Heinr. Dörner,
38 Kirchgasse 38,

gegenüber dem Nonnenhof»
Am Freitag und Samstag Abend

bis 11 Mr geöffnet!
ui
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Schützen-
Uesellscliaffc

Teil*
Kloukiihmg.

Unser

EröffimigsPeisschieA»
findet Montag , den 3 .,
sowie den 4 ., S . und 10
Juni statt; wozu wir unsere
Mitglieder und Freunde zur
regen Betheiligung ergebenst
einladen. 4243

Der Vorstand .

jl'iirliiiiiHiestiiuni ui
Wiesbaden.

Reicialtip Spiseitorte zu jeder Tageszeit

M
W

w
*

Diners und Soupers von4 Mark an aufwärts,^
Wi
W

W
w
w mit allen Oelicatessen der Saison.

w

M
M
M

Table d’hote 1!|2 Uhr
ä Couvert 3 Mark

(im Abonnement zu ermässigtem Preis ).

Preiswerte leine
^Pilsener Bier (flörgeriiches Brauhaus) und
MMünchener Exportbier (Augustiner-Brauerei)

Besondere Saions für separate Dinersn.Soupers-
M Bestellungen werden an den Buffets im
W Königlichen Theater entgegen genommen.

]J 3G19  W . Euthe.

M
M
M

H
M
M
M

M

hilhsfsKrßlluratlo
Wiesbaden.

Stetiger Ausschank des hochprämiirten Hellen und dunkle«

EsporiUere « der Brauerei Henninger —Frankfurt a. M.
Während der Feiertage:

Fünften Henninger-
Salvator-Bock.

Restaurant Kronenburg.
An den beiden Pfingstfeicrtagen großesDoppel-Concert,

ausgeführt von der Capelle des Jnf .-Rcg . Nr . 117
aus Mainz und der Tiroler Sängergesellschaft

Broott L Reiner.
Empfehle gleichzeitig an beiden Feiertagen ein

feines Rftenu und eine reichhaltige Tageskarte.
Bei günstiger Witterung concertiren beide Capellen

im Freien. W . Käütsch.

Kur-Restaurant Stickelmühle
gelegen am Aufgange des reizenden Goldsteinthaies

bei Sonnenberg. Gedeckte Terrasse. Pension.
Empfiehlt den geehrten Herrschaftenu. Spaziergängern
seine hochfein eingerichteten Lokalitäten zur gefl. Be¬
nutzung. Beine Weine — ausgezeichnete
Biere — Kaffee — saure und süsse Milch  —
Ligueure. Vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit.
3830 Alois Ulzheimer, Restaurateur.

Telephon Nr. 171.

(rambrinus.
Marlrtstr. SO, am Nathhaus.

Treffpunkt der Fremden.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Friihstiicks-
und Tageskarte, ’ vorzüglicher
Mittagstisch, Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerci -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Faß.
Deine Weiße von Mal, Wer.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
Ml 8 , Maller.

Hotel-Restaurant üiieilenhöi.
Nerostrasse 11.

Empfehle voriÜKilchen
Mittagstisch zu 60  Pf . undI Mk.

Bier der Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft.
3773 Hochachtungsvoll

M . llenz.

S«O» Friedrichs Alle,
2.

„Zur Waldlust ."
Heute Sonntag von 4 Uhr ab:Frei - Concert.

4250 Franz Daniel.

Restaurant
„Bahnholz’.

An beiden Psingstseiertagen

Militär-Goncert.
Am 1. Feiertag : Nachmittags von 3—9 Uhr.

Am 2 . Feiertag ': Morgens von 4—9 und Nach¬
mittags von 3—9 Uhr.

i Wozu freundlichst einladct
4254 Karl Jacob.

Mainzer liierballe,
4 Mauergasse 4,

am Rathhaus und den Gerichtsgebäuden.
Mittagstisch zu 60, 8O und i Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima helles Mainzer
Actien- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen re. 2831

Carl Somit , Restaurateur.

2 Wmuzttllmdßrchk
Während der beiden Pfingstfeiertagc ^ ^
Prima Export - Bier der Brauerei - WÄ

Gesellschaft.
Am zweiten Feiertage:

Große TonMusilr.
Ende 2 Uhr. 6447*

Zum Besuche ladet ergebenst ein X. Wimmer.

„Zur Waldlust ".
Grosses

Preiskegeln.

Saatfiau Drei äni|ec,
I Stiftstrasse | .

Am 2 . Pfingstfeiertage:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein I . Fachiuger.

Rambach.
Gasthaus|itm Taunus.

Zu den bevorstehenden Psingstseiertagen halte ich
dem werthen Publikum mein Haus auf's Beste empfohlen.

Am 2 . Pfingstfeiertage von Mittags 4 Uhr an:

rohe Tauzmusth,
wozu freundlichst einladct
4224 Ludwig Meister.

Weinstube zum Johannisberg,
Lanffgasse 5

von Louis Behrens , Weinhandlung
4054 Weingutsbesitzer zu Eltville am Rhein.
Ausschank theils selbst gezogener, theils selbst gekelterter

Rheingauep und Rheinhessischer Weine.
Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr.

Preiswürdige gute Restauration den ganzen Tag.
Eige ne Metzgerei und DeUcatessen - Handlung

Mittagstisch,
4018  Karlsruhes , jmdrichSraßc 44.

kräftig und gut jubmitet,
zu 60 Pf .. 80 Pf ., 1 Mk.
und höher, von 12 —2  Uhr,
in und außer dem Hause

Es kann zu jeder Tageszeit ge¬
regelt werden . 4-49

80  Walkmiihistr . 80 .
Bringe einem verehrten Publikum , sowie Kurbesuchern

von Wiesbaden meine Milchkuranstait in empfehlende Er«
inneruna . Milch, in 's Glas gemolken, Vormittag von
6 - 8 und Nachmittags von 5—7Uhr . Dickmilch zu jeder
Tageszeit . AchtungsvollX.  Hafner.

Die Kühe stehe» unter ärztlicher Kontrolle
des Herrn Or. Christmann . 3957

Niederlage.
Die neuesten und besten geruchlosen

Komdtttgex GM''ichk>Petrokmukscher
sind eingetroffen und in allen Größen zn Fabrik -Preisen zu
haben bei . .I . Rossi 9 Zmltlesttt,
4Ö99 Metzgergassc3._ _ Grabenstraße 4.

Würfelzucker , unegal per Pfd. 24 Psg.,
Zucker, gemahlen per Pfd. 24 Psg.,
Borzügl . Weizenmehl bei IO Pfd. IO Psg.,

„ Weizengries bei IO Pfd. 14 Psg.
„ Reis (fei» Bruchreis) 8 Pfd. 95 Pfg.,

la . Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pfg.,
Bestes amerik. Petroleum Ltr. 18 Pfg.

J.  üchaab . Grabt,>str. 3.
4232 Filialen : Blci'chstr. 15. Nüdcrstraße 19 und Moritzstraße 44.

(Jn ü b e s* ©ff ©n
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN-r LANOLIN
aus patent. Lanolin der ^

Lanolin-Fabrik
Wlartinikenfelde

Nur Sollt wenn mit

]L/a,  In Zinn,üben ä 40 Pf¬
und Blechdosen S 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien ; iu Scblangenbad in der Apothekê von
W. Heyden.
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^4mcä Nichtkäufern ist die Besichtigung gerne gestattet.

Verhauf zu Engros*Freisen
Es kommt nur allerbestes  Fabrikat zum Verkauf

HochacJitungsvoll

’fimil tyaque.
BOjOOOOOOOOOOOOOOQQQOOQ
erätel  c fämel IV0rtl16fIfläll

mitte  IS. Sonntag WreSbabener Grne»ä7.MtzkiM.
~0 ' ~

s . JE ns:

ifehuhulaaren*<&a6rifi*9liedeHaffe

| Wcngga ^ e 25 , 'SntresoL
-HM 5 ,

'ßrössteä dßager und öffentliche

Ausstellung

JVenban g 33  lianggasse 3 $ ^ Menban

sowie
4047

empfehlen ihr
grosses Lager garnirter und ungarnürfer

Damen - und . Kind er -- Hüte,
... , Reisehüte , Gartenhüte,

sammftliche P“ tas.- fr ti k e I zu bekannt  billigsten  streng festen Preisen_ täglicher Eingang von Neuheiten.
Ich  zeige hiermit die Verlegung meines Geschäfts nach - “ -

direct vom Produzenten , unter Vermeidung des Zwischen-
handeis, setzen mich in den Stand, garantirt naturreine
Italiener Roth weine zu folgenden Preisen excl , Glas
abzugeben: 3985

1888er Tino da Pasto

14 Lnisentrasse 14
M und mache ergebenst darauf aufmerksam, dass ich neben meinem Easros - Keschäfie
seit dem heutigen Tage auch den » etaHverkauf angeführt habe.

C. A.  Hetze ],4241 "
Papierhandlni ig.

tBeftij^sitltjoh

I.Keiße,Sriiulifnger,
7 Michelsberg 7.

Stets auf Lager  das Beste  in allen
Mmea-.Vamea-u.türuMiefetn

Schuhen und Pantoffeln
in größter Auswahl und billigsten Preisen.
, ^ nfortigung navb lVIsass. Alle Reparaturen

gut und billig. Prompte Bedienung.
Hochachtungsvoll

4184 J . Leisse,

Anerkannt bestesKlauenöl
sür

lläiimascJiineii uni Fahrräder
au» der

Knoahenölfabrik
von

H . Möbius &  Sohn,
Hannover, 3402

ist zu haben bei den Herren:
kkr. Beller , Mechaniker, Kirchg.
I . Grün , Schulstr.
Carl Kreidel „ Weberstr

1886er Barletta
per Fl. 70 Pf., bei 12 FI., « 5 Pf ., bei 50 Fl. 60 Pt

1886er Brindisi
per Fl . 80 Pfg., bei 12 Fl . »5 Pf. , bei 60 Fl . 70 Ff.

Hermann Melggenlmti;Wein-Import und feiu-Hanülung,
Oranienstr . 52 , Eke Goethestrasse»

Nierstei
hervorragend schöner, bouquettreicher edler Wein, welcher jedem
Kenner Freude bereiten wird,

per Flasche ohne Glas 75 Pf .,
bei 12 Fl. 70 Pf ., bei 50 Fl . 65 Pf.

Hermann Neigenfind,
4078 Wein-Import und Mein - Handlung'

Oranienstraste S2 , Ecke IRr-etbestraste^

Prima Silberkies
empfiehlt in ganzen Waggons, einzelnen Fuhren und Körben 3906j

Silber- und Blei-VeWerk
Allein. Vcrtr.: Rettenmayer , Rheinstraße

(f b ’" ‘ 11,11 «gBMsasm— _ _  1 ÜBh ^utiu . mj * £ »CltCDIlj (ayCFy l/tycUljU -up *-

3tUbri ^ Hannemann;  für de" ‘localen" und‘ 'aülmemm ‘Th eil: " Ot t fXIT  Ŵ ir 'en ' q5  f 2 ldt «■ baä  Feuilleton : Ehef̂ M« !v -weyren, .. iur denInjeratentheil: Ludwia Schmoll . Sammtlich in Wiesbaden.

OOOOOOO



Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg . frei ins Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljähn . 1.60 Mt. excl. Bestellgeld.

(lingetr. Post-Zettungsliste Nr. 6546.
' Redaceion und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen:
Die 6-spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 P _
iür Auswärts 16Pfg. Bei mehrmal. Aufnahme RabätlI
licklamen: Petitzeile 30 Pfg ., für Auswärts 50 Pfg l

Expedition: Marktstraße 17.
?er Wieivadcner Kenerak-Anzciger erscheint

täglich , Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon - Anschluß Nr. 188.

1 nieral Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 128 . Sonntag , den 2 . Juni 1895. X . Jahrgang»

Zweite Ausgabe.
t&T Die heutige Nummer umfaßt mit

den beiden Blätter » der Ersten Ausgabe

20 Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt.

I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden zu
ttver außerordentlichen Sitzung auf

Dienstag , den 4 . Juni l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

»» den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst
««geladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats auf Bewilligung von

8b 000 Mk. für Nachtragsarbeiten im Allgemeinen
sowie Vergrößerung der Dampfkessel- u. Maschinen-
Anlage im neuen Theater.

2.  Antrag des Herrn Stadtverordneten Flindt, die An¬
lage einer elektrischen Bahn von Wiesbaden nach
Sonnenberg, betreffend.

3. Antrag des Magistrats:
„Die Stadtverordneten-Versammlung wolle sich
principiell darüber schlüssig machen, ob sie die
Herstellung einer electrischen Bahn nach Sonnen¬
berg mit Hochleitung für dringlich und zweck-

, mäßig hält."
Wiesbaden , den 1. Juni 1895.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Um dir Grundlagen zu einer neuen Statistik der

^vnswirthschaftlichen Bectzültnisse des deutschen Reichs
ih gewinnen, ist durch Reichsgesetz vom 8. April 1895

,«ne neue Berufszählung ungeordnet worden, die mit
emer Erhebung über Landwirthschafts-, Forstwirthschafts-

lMrd Gewerbebetriebzu verbinden irr.
Die Haushaltungsvorstunde, loioie die Landwirth-

und Gewerbetreibenden sind nach diesem Gesetz
-̂ Pflichtet, die zur Ausfüllung der Zählpapiere erforder¬
te Auskunft zu ertheilen.

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Be¬
teuerung, sondern nur zu statistischen Zusammenstellungen

enutzt werden. Der § 3 des Gesetzes sagt ausdrücklich:
„Die vorzulegenden Fragen dürfen sich, ab¬

gesehen von dem Personen- und Familienstand und
der Religion, nur auf die Berufsverhältnisse und
sonstige regelmäßige Erwerbsthätigkeitbeziehen.
Jedes Eindringen in die Vermögens¬
und Einkommensverhältnisse ist aus¬
geschlossen.

Wer auf Grund dieses Gesetzes an ihn gerichtete
»dagen, d. i. Ausfüllung der Fragebogen, wissentlich
wahrheitswidrig beantwortet, oder diejenigen Angaben zu
Aachen verweigert, welche ihm nach diesem Gesetz und

etl  zur Ausführung desselben erlassenen und bekannt
»̂machten Vorschriften obliegen, wird mit Geldstrafe bis
i» 30 Mark bestraft.
. . Die Berufs- und Gewerbezählung wird am 14. Juni
b'°i-s Jahres stattfinden.

Für die Ausführung der Zählung dient:
» ?• Die Haushaltungsliste . Dieselbe erhält zur

> "ng des persönlichen Berufs jede Haushaltung
:. ö lebe einzeln lebende selbstständige Person mit beson-

br Wohnung und besonderer Hauswirthschaft.
Die Anleitung zur Ausfüllung ist auf der Listetzenau

to««cre
angegeben und werden die Herren Zähler jede
nöthige Auskunft geben.

11. Die VandwlrtyschastSkarte und Lii . ver
Gewerbebogen . Dieselben werden zutreffenden Falles,
die erstere in einem, der letztere ev. in mehreren Exem¬
plaren ausgetheilt werden.

Die Nachweise, welche mittelst der Landwirthschafts-
karten erhoben werden, sollen dazu dienen, über wichtige
Verhältnisse der deutschen Landwirthschaft(insbesondere
die Vertheilung der Betriebe nach Größenklassen) und
durch Vergleich mit früher erhobenen Nachweisen auch
über die Entwickelung derselben ein sicheres Urtheil zu
gewinnen.

Durch die Gewerbebogen sollen die Grundlagen für
eine Statistik der gewerblichen Betriebe nach Personcn-
zahl, Anwendung von Motoren und Maschinen ge¬
wonnen werden.

Die Austheilung der Zählformulare wird am
13. Juni cr. beendet sein, dieselben sind am 14. Juni
auszufüllcn und vom 15. Juni ab zur Abholung bereit
zu halten.

Die Stadt Wiesbaden wird in ca. 600 Zählbezirke
eingetheilt. Für jeden der Bezirke wird ein Zähler er¬
nannt werden.

Das Amt der Zähler ist ein Ehrenamt und glaubt
der Magistrat die Erwartung aussprechen zu dürfen,
daß sich unter unseren Bürgern die nöthige Anzahl
findet, die bereit ist, dieses Amt zu übernehmen und daß
diese Männer, welche sich diesem wichtigen Geschäft unter¬
ziehen, bei den hiesigen Einwohnern bereitwilliges Ent¬
gegenkommen und durch willige Auskunft thunlichst Unter¬
stützung finden werden.

Wiesbaden, den 28. Mai 1895.
687 Der Borsttzende

der Zählungs -Commission:
Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Hundesteuer sür das Jahr 1895/98.
Die Besitzer von Hunden im hiesigen Stadtbezirk

werden hiermit wiederholt aufgefordert, ihre Hunde ge¬
mäß Z 8 der Steuerordnung vom 11. Februar cr. beim
Magistrat schriftlich oder mündlich bei der Stadtkasse
(Zimmer 1 des Erdgeschosses im Rathhause) bis zum
Samstag , den 15 . d. Mts ., anzumelden und die
fällige Hundesteuer zur Stadtkasse zu zahlen. Nach dem
15. Juni cr. wird gegen die Säumigen mit Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mark wegen Unterlassung der Anzeige
vorgegangen, und die fällige Steuer im Verwaltungs¬
zwangsverfahren beigetrieben werden.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
eine gelöste Hundemarke nur sür den Hund, sür den sie
gelöst ist oder für einen an Stelle eines versteuerten
im Lauf des Steuerjahres angeschafften Hund Gültig¬
keit hat. Ein Verkauf von Hundemarken ist daher un¬
statthaft, und haben solche gekaufte Hundemarken keine
Gültigkeit. Endlich bemerken wir, daß eine in Anspruch
genommene Befreiung von Hundesteuer(§ 2 der Ord¬
nung) von der Anzeigepflicht nicht entbindet.

Wiesbaden, den 1. Juni 1895.
Der Magistrat.

693 In Vertretung: Heß.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 5. Juni d. I ., soll die diesjährige
Grasnutzung von dem Gelände zwischen der Klär¬
anlage und Schlachthausanlage, District „Würzgarten",
zusammen5 Morgen 60 Ruthen haltend, in 6 Ab¬
theilungen öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der neuen
Gasfabrik auf der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
691 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Gras -Versteigerung.
Mittwoch, den 5. Juni d. Js ., soll die diesjährige

Grasnutzung von den nachverzeichnelen städtischen
Grundstücken:

1. von dem Holzlagerplatzc an der Platterstraße;
2. von der Dreispitze vor dem neuen Friedhofe und

von der Böschung längs der Friedhofsmauer;
3. von einer Wiese„Alterweiher" von 35 s,r 11,25 qm;

4. von einer Wiese daselbst von 20 g.r 62,25 qm;
5. von 36 nr 78 qm und 48 ar 26,50 qm (Wiesen

bei der Leichtweishöhle) ;
6. von der Fläche vor dem Münzbergstollen;
7. von 9 ar 28 qm „Brunnenleitungswiese" im

Distr. Adamsthal;
8. von ca. 13 ur Wiese in der „Stockwiese" bei

Clarenthal
öffentlich metstbietend versteigert werden.

Zusammenkunft: Morgens 1/i9 Uhr auf der Platter¬
straße am Wolkenbruchwege.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
689 Der Magistrats In Bertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. Juni d. Js ., Nachmittags, soll

ein an der Mainzerstraße bei der neuen Gasfabrik be-
legenes städtisches Grundstück , No. 4570 des Lager¬
buchs, von 34 ar 68,25 qm, an Ort und Stelle auf
unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr bei der neuen
Gasfabrik.

Wiesbaden, dm 29. Mai 1895.
690 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

anntmachung.
Sämmtliche Wiesengründe sind nach Beschluß des

Feldgerichts vom 4.' Juni cr. an.zur Heuabfahrt geöffnet.
Der Oberbürgermeister.

695 In Vertr. : Körner.
Bericht

über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 26. Mai bis inkl. 1. Juni 1895.

H.Pr . N!Pr.
I . Fruchtmarks JC d «8 4
Roggen per 100Kil. - —
Hafer „ 100 „ 13-40 12 60
Stroh „ 100 „ ' 4-20 4-
Heu „ 100 „ 5 60 4 —

II . Biehmarkt.
FetteOchfenl.Q .50K.74 - 72 —

.. II . ,. „ „ 72 - 68-
„ Kühe I. „ „ „ 68 - 66-
.. II . „ „ „ 66 - 62-
„ Schweinep. Kil. —90 — 84
,, Hammel „ „ 140 120

Kälber „ 160 130
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 210
Eier P. 25 St . 175 125
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 - 3-
EßkartofselnlOOKg. 8 — 6 —
N. Kartoffelnp. „
Zwiebeln „ „
Zwiebeln P. 50 „
Blumenkohlp. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „

eln P. Kg.

—40 —30
- 16 - - 10

7 - 4-
— 60 —30
—08 — 02
—50 —20
1 - 40

Gr. Bohnen „ „ 4 — 140
Reue Erbsen,, „ 1 - 80

ir „ p-0,5 Lt.
Wirsing p. Kg. —'-
Weißkraut „ „ — - - —
Weißkrautp. 50 „ — :- -—
Roth kraut p. „ — - —
Gelbe Rüben „ „ — 20 —16
Neue gelbe Rüben,, 130 120
Kohlrabi(ob-erd.)lK . —48 —40
Kohlrabi p.
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren perteidelbeeren„tachelbeeren,,
Preiselbeeren„
Trauben „
Aepfel
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien

120 1 -

360

_ 60 —50

120 —40

3 —
2 80

-60

160
160
-40

H.Pr . N.Pr.
A4

Eine GanS -
Eine«Ente -
EineTTaube — 70 — 45
Ein Hahn 1 80 1 20
'Ein Huhn 2 — 140
Ein. Ieldhuhn -
Ein Hase
Aal p. Kg.
Hecht „ „
Backfische „ „

IV. Brod und Mehl.

Langbrod̂ p. 0,5 Kg. — 15 — 11
„ p. Laib — 49 — 42

Rundbrodp. 0,5 Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 48 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 - 30-
No. I „ 100 „ 28 - 27 —
No. II 100 „ 26 — 24 -

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 — 24 —
No. I „ 100 „ 23 — 22 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- 0. Rindfleisch„ 1 36
Schweinefleisch „ 140
Kalbfleisch „ 160tammelfieisch„ 140chaffleisch „ 1 —
Dörrfleisch „ 160
Solperfleisch „ 140
Schinken „ 2 —
Speck(geräuchert) „ 184
Schweineschmalz„ 160
Nierensett „ 1 —
Schwartenmagensfr.) 2 —

„ (3-rauch.) 2 —
Bratwurst 180
fleischwurst 160
eber-u.Blutwurstfr. — 96 — 9b

„ geräuch. 2 — 1 80

144
128
132
140
140
120
1—
160
140
184
180
140
—80
160
180
160
140

Wiesbaden, den 1. Juni 1895.
Das Acciie-Amt : Zehruna-

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 1. Juni 1895.



Seite 2. Sonntag Wiesbadener Geiieral -Anzeiger. 8. Juni 1895.
*•. i , R . Thyra Dora Henriette. — Am 27 . Mai dem Rcgierungs-
Secretarials -Asststent Georg Ziminermnnn e. S ., N. Hermann . —
Ain 31 . Mai dem Opernsänger Ludwig Strakosch e. T ., N.
»yelicikas. — Am 30. Mai dem Eisenbahnschaffner Paul Mende
c. T ., N . Hedwig Bertha Ottilie . — Am 23 . Mai dem Schutzmann
Albert Richter e. T ., N . Anna Johanna . — Am 29. Mai dem
Schreinergehülfen Hermann Withuhn e. S ., N. Philipp Wilhelm
Hermann . —

Aufgeboten:  Der Bäcker Johann Ott zu Biebrich und
Anna Maria Magdalena Pfirsching hier. — Der Lackirer Carl
Philipp Kraft hier, vorher zu Hambach, Kr. Untertaunus und
Henriette Conradine Lina Hamnier zu Dotzheim. — Der Maurer
Heinrich Franz Friedrich Carl Stätter zu Dotzheim und Catharine
Henriette Bastian daselbst, vorher zu Wiesbaden und Katzenellnbogen.

Verehelicht . Ami.  Juni : Der wissenschaftliche Hülsslehrer
am Kgl. Gymnasium zu Münster i. W. Daniel Maria Dornseiffer
zu Münster und Margarethe Henriette Elisabeth Thomae hier. —
Der verw. Dreher Friedrich Carl Günther und Catharina Brust¬
mann hier. — Der verw. Decorationsmaler Wilhelm Eduard Jacob
Schmitt und Wilhelmine Dorothea Schweighöser hier. — Der Haus¬
diener Heinrich Carl Zimmer und Johanna Friederike Hafner hier.
— Der Architekt Heinrich Max Ludwig und Elise Christiane Emma
Künkler hier. — Der Schuhmachergehülfe Carl Georg Wilhelm
Eberhard und Catharine Elisabeth Barbara Biehn hier.

Gestorben:  Am 31. Mai , Anna Maria , geb. Plank,
Wwe. des Privatiers Wilhelm Reuter , alt 69 I . 3 M . 17 T . —
Am 31. Mai , Barbara , geb. Weigand , Ehefrau des Kaufmanns
Philipp Jakob Weingärtner , alt 50 I . 8 M . 4 T.
_ König!. Standesamt.

Nr. 128.

8oimt »g, den S . Juni 1895:
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concerft.

Direction : Herr Capellmeister Louis Ltistner.
1. Fest -Ouverture . V. Lächner.
2. La ronde de nuit , Charakterstück . Kontsky.
3. Variationen über ein slaviscbes Lied aus

der Coppelia-Suite . . . . Delibes.
4. a . Waldvögleins Nachtgesang , Träumerei

b. Waldvögleins Morgenlied , lyrisches Eilenberg.
Tonbild.

5. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren “ . B. Scholz.
6. Arie aus „Der Zweikampf“ . . . Herold.

Violin-Sölo : Herr Concertmeister
Seibert.

Clarinette -Solb : Herr Seidel.
7.  Gavotte de la Princesse . , . Czibulka.
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . , Wagner.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Marsch der Kreuzritter aus dem Oratorium
„Die heilige Elisabeth “ . . . . Liszt.

2. Vorspiel zu „Loreley “ . , , » Bruch.
3. Perpetuum mobile, Caprice . . . Joh . Strauss.
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . Meyerbeer.
5. Meeresstille und glückliche Fahrt,

Concert-Ouverture . Mendelssohn.
6. Zwei Lieder für Cornet k pistons:

a) „Gute Nacht , du mein herziges Kind “ Frz . Abt.
b) „Du bist wie eine Blume“ . . 0 . Böhme,

Herr Oscar Böhme.
7.  Pizzicati Cillet.
8. XII . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Montag, den 3 . Juni 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Kose von Erin“
2. Jolie villageoise, Caprice .
3. Air.
4.  Italienischer Walzer ,
5. Ouvertüre zu „Rienzi “ .
6. ,Fatherland ‘,Fantasie für Cornet ä pistons

Herr Oscar Böhme.
7. Wiener Volksmusik, Potpourri
8. Prinz Heinrich -Marsch . . . .
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Benedict.
Kenaud.
J . 8 . Bach.
Joh . Strauss.
Wagner.
Hartmann.

Komzak.
Eilenberg.

1. Frühlings-Marsch
2. Ouvertüre zu „Athalia“ . . ,
3. Revörie . . . . . .
4. „Bei uns z’Haus“, Walzer . . ,
5. Balletmusik aus „Die Camisarden“

Violin-Solo : Herr Concertmeister
Seibert.

Violoncell-Solo : Herr Eichhorn.
6. Meditation über ein Präludium von

J. 8 . Bach.
7. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser“ .
Dienstag , den 4 . Juni 1895.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert»
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Columbus-Marsch . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ . . Flotow.
3. Ständchen Jos. Strauss.
5. Im Walde, Polka-Mazurka . . . Waldteufel.
5. Gavatiae aus „Nebucadnezar“ , . Verdi.

Genee.
Mendelssohn.
Vieuxtemps.
Joh . Strauss.
Langert.

Gounod.
Rossini.

Wagner.

6. Skandinavische Volksmusik. Suite No. 2
a) Tanz u. Scherz , b) Der Sommer¬
tag (Volkslied), c) Halling u. Jölstring,
d) In der Mühle, e) Reigen u . Lied.

7. Fantasie aus „Die weisse Dame“ ,
8. Auf der Jagd , Schnell-Polka-

Abends 8 Uhr : Abonnements-
Direction : Herr Kapellmeister Louis

1. Ouvertüre zu „Maurer u. Schlosser“
2. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana “ .
3. Hochzeitsreigen , Walzer . .
4. IV . Finale aus „Faust “ .
5. Drei Stücke aus der Gipsy-Suite .

a) Valse melaneolique . b) Allegro di
bravura . c) Menuette.

6. Souvenir de Suisse, Variationen für Harfe
allein .

7. Nachruf an Weber , Fantasie
8. Wimberger -Marsch_ .

E. Hartmann.

Boildieu.
Joh . Strauss.

•Concert.
Lüstner.
Auber.
Mascagni.
Bilse.
Gounod.
German.

Bochsa.
E. Bach.
J . F . Wagner

JFremdeo -Verzeichnis»
vom 1. Juni 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotai Adler.

Stutsch Berlin
Deisler u. Frau München
Zenker „
Hoftmann u. Frau Chemnitz
van Rewen Amerika
Dickmann Duisburg
Mann Frankenthal
Stttve, Frau Berlin
Roechling, Rtn . Saarbrücken
Hucking , 2 Frl . Coblenz
Scholtz , Rittergutsbes . Kaliseh
Stangen u. Frau Berlin
Poensgen u. Frau Bonn
Erbmann , Apoth . Köpin
Sahlstedt Stockholm

Alleesaal.
Georgi , Frau Wien
Wesenfeld , Ref . Barmen
Einhorn , Frl . Fürth

Hotel Bellevue.
Sehulte -Witten u. Sohn

Dorstfeld
Mad. Wyngard London

Hotel uno Badhaus Block.
Olsen, Gutshes . Dänemark
Dr . Älbardo CannstMt

Schwarzer Bock.
Hackbarth , Consul Kolberg
Gericke , Frau Gr .-Liehterfelde
Schenk , Stadtrath Nordhausen
Frenzei u, Frau Sorau
Schäfer u. Fam . „
Speck , Fbkbes . Berlin
Geissler u. Frau Dresden

Zwei Böcke.
Brunner , Reg.-Ass. u . Frau

Ansbach
Walter „

Hotel Bristol.
Mrs. u, Miss Story Bristol

Goldener Brunnen.
Schecker Frankfurt

Kölnischer Hof.
Brandenburg , Kfm. u. Frau

Berlin
Eisenbahn-Hotel.

Dr , Rühl Frankfurt
Corpus Petersburg
Alesejen „
Fedowff „
Wagner , Baurath Idstein
Dr . Hahn Schweden
Wullweber , Frau u. Tochter

Ratzenburg
Wereszinski Berlin
Peters , Dir . Elberfeld
Sabel Berlin
Brooks, 2 Herren Hastings
Halle Lübeck
Dr . Halle Leipzig

Badhaus zum Engel,
Becker -Laurich , Frau

lAltenburg
Falk , Frau Berlin
Gräfin Bothmer München
Fehr , Frl . Darmstadt

Grüner Wald.
van Til Hilgeom
von Baur Dolock
Kaddatz , Ob.-Stabsarzt

Eberswalde
Hotel Kaiserhof.

Geitner , Sind . Leipzig
Cramer Hannover
Breller , Stuck. „
Hertz Essen
Scheibler , Fbkt . Aachen
Fremererz , „ „
Lawson England

Karpfen,
Wirtz , Kfm. Köln
Zech, Kfm. Eismann
Eisner , Beamter mit Frau

Heilbronn
Goldene Kette.

Frank , Steueramts -Assistent
Nauen

Frank , Frau Nauen
Prüfer , Frau Gera
Badhaus zur Goldenen Krone.
Tröger , Rentner mit Frau

Glauchau
Puttkammer , Frau Danzig
Passarge , Frl . Schonrade

Weisse Lilien.
Gisau u. Frau Magdeburg
Katerbaum , Fr . Magdeburg

Nassauer Hof.
v. Eggers , Prem .-Lieut.

Bremen
Schönfeld , Rentier Hamburg
Junge , Kfm. Danzig

Nonnenhof.
Heerlein , Priv . Cöln
Bognei , Priv . Cöln
Messner, stud .jur . Heidelberg
v. Rothschild , stud . jur.

Heidelberg
Aetimann , Apotheker u. Frau

Emmenthal
van den Berg u. Frau

Rotterdam
Heberlein u. Fr . Solingen

Hotel du Nord,
v. Tschanowski , Fr . Excell.

St . Petersburg
Dr . Wolff, Rechtsanwalt

Frankfurt a. M.
Deusten , Hettesheim

Pariser Hof.
Alpenröder , Kfm. Mittenwald
Doerth , Frau Duisburg
Fischer , Frau Regensburg
Hartmann , Kgl . Domänenp.

Gnevezow
Pfälzer Hof.

Krämer , Metzger u, Frau
Marburg

Wörther , Kfm. Cassel
Promenade-Hotel.

Pape , Mr. England
Bejach u. Fam . Berlin
Pinko , Frl . St . Johann
Claasen, Frl . Saarbrücken
von Raalte , Mdm. u. Frl . T.

u. Bed . Amsterdam
Quigisana

Brab mit Frau Düsseldorf
Stader , Frl . Düsseldorf
Se. Durchlaucht Prinz Karl

zu Jsenburg Birstein
Rhein-Hotel.

Summerqui , Oberförster
Nonjechof

v, d. Lippe , Rentier m. Fr.
Danzig

Sulivant , Rentner New-York
v. Müller, Rittmeister Greiz
Hann , Kfm.u.Fr . Hildesheim
Holfland , Rentner u. Frau

Batavia
Bergmann , Kfm. u. Frau

London
Mr. u. Ms. Seeloy , Rentner

New-York
Wessel , Frl . Bonn
Rieth , Frl . Bonn
Umon, Kfm. u . Fr . Wien
Hoffnung, Fabrikdir . Berlin
Hagedorn . Offizier Coblenz
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Kürkat , Frau Tilsit
Otto , Apotheker Tilsit
Schäfer , Frl . Amsterdam
v. d. Goes, Frl . Leiden
Ms. Basil Hall England
Ms, Hunt England

Römerbad.
Dr . v. Gohren , Rechtsanwalt

Schandau
Roessler , Fabrikbes . „

Russischer Hof.
Ehrenberg , Frau Landsberg
Jänicke , Mühlenbes. „

Goldenes Ross.
Lady Cunynghame England
Mrs. Lane „
Harrocks „

Wernges Ross.
Bechtel Speyer
Stier , Frau u . Tocht . Breslau
Mangold, Fr . u. Tocht . Höxter
Hardtmann , Frau „
Berg , Kfm. Stargard
Heymann , Frau u. 2 Töchter

Gothenburg
Henriksen u . Fr . Christiania

Hotel Schweinsberg.
Huppertz Düsseldorf

Dornseifer , Polizei -Commissar
Homburg

Henel , Frau Siegen
Forschner , Oeconom Hösbach

Badhaus zum Spiegel.
Dr . Fuhrmann , Oberlehrer

Neumünster
Fuhrmann , Frau Altona
Schönfeld , Fabrikbes . m. Fr,

Schiedel
Suhr ,Direct ,m.Fr . Dänemark

Hotel Tannhauser.
Diels , Apoth . Mannheim
Riese, Beamter Dortmund
Wenker , Kfm. „
Paker , „ „
Dellwinkel , Kfm. „
Stürmann , Ingen . „
Lohmayer , Kfm. „
Kramer , Archit . m. Fr . Essen
Henkel , u . Frau München
v. Daum, Frau Hamburg
Kuth , Kfm. Cöln
Raul, Frau u. Tochter

Zweibrücken
Gross, Kfm. Tremessen

Taunus-Hotel.
v. Marlitz, Rent . Mannheim
v. Alversleben , Rent.

Schochwitz
Hopfner , Major Mannheim
Schäfer , Rechtsanwalt

Baden-Baden
Fischer , Kfm. Zerbst
Holzappel , Rent . m. Frau

Sonsbeck

Barmern , Rent . m. Fr . Hall
Dr . Leven , Arzt m. Fam. '

Elberfeld
Dr . Bayer Arzt Hannover
Draeger , Kfm. Aachen
Zahn, Rent . m. Fr . Karlsruhe
Müller, Kfm. Augsbur!
Rotli-Iiofii , Direetor Berlin

Hotel Victoria.
v. Knutzen , kgl. Kammerherr

m. Frau Norwegen
WillenZjKfm.m.Fr .Antwerpen
Rabinowitsch , Ing. Warschau
Frhr . v. Meutzer \y; en
Bauer , Bankier u. Sohn

München
O’Gorman Dublin
Stegmann Bonn
Kremser , Kempten
Molitor Luxemburg
Heldenstein , Kfm. „
Neumann , Advocat „
Hofimann Crefeld
v.Heemstrau .Fr . Leeuwarden

Vier Jahreszeiten.
Veugebauer u. Fr . Coblenz
van Waberren u. Fr . Holland
Chutock u. Frau Irland

Hotel Vogel.
Stockmann , Apoth . m. Frau

Sarnen
Heberlein , Fbkt . m. Frau 1

Solingen
Friedrich , Frau Breslau

Zauberflöte.
Beckh, Semin.-Dir . Nürtinged

II. Jitkre öfnitiidjc gflianutinadjitnp
Bekanntmachung.

Dienstag , den 4 . Juni 1895 , Mittags
13 Uhr , werden in dem VersteigerungslocaleDotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst

3 Sopha, 3 Verticow. 1Auszieh- u. 1 Nähtisch,
1 Kassenschrank, 1 Pianino, 1 Gewehrschrank,
1 vollst. Bett, 1 Regulator, 3 Kleiderschränke, 1
Brandkiste, 1 Spiegelschrank, 1 Rauchtisch, ein
Secretär, 4 Portieren, 5 Bilder, 12 Stühle, 1

' Bierpressionu. dgl. mehr
öffentlich zwangsweise, sowie hieran anschließendf'ei-
willig

1 deutsche Dogge
versteigert.

Wiesbaden, den 1. Juni 1895.
4271 _Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 4 . Aunk er.. Mittag«

12 Uhr , werden in dem Berstcigerungslokal Dotz-
eimerstraße 11/13 dahier

8 Kleider-, 1 Consol-, 2 Akten-, 1 Bücher-, zwei
Geldschränke, 4 Kommoden, 3 Waschkommoden,
2 Schreibtische, 1 Stehpult, 1 Tafelklavier, ein
Piamno, 3 Nähmaschinen, 1 Näh-, 1 Bauern-,
1 N'pptisch, 1 Verticow, 1 Bett, 7 Sopha, drei
Sessel, 6 Stühle, 1 Ofenschirm, 1 Blumenständer,
1 Ankleidestehspiegel, 5 Spiegel, 1 Pfeilerspiegei,
7 Bilder, 9 Bände Meyers Conversations-Lexikon,
1 Schneppkarren, 3 Wagen, 1 Pferd u. a. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. Juni 1895.

4271_ Salm , Gerichtsvollzieher. _
^öffentliche Versteigerung.

Dienstag , den 4 . Juni d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlvkal Dotzheimerstraße
11/13 dahier

1 Kassenschrank, 1 Bücherschrank, 3 Ladenschränke,
1 Spicgeljchrank, 1 Sekretär, 4 Kommoden, a
Sopha, 6 Sessel, 1 Waschkommode, 1 Tisch, ^
Nähmaschinen 64 Uhren u. bergt, nt. _ , 1

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert-
Wiesbaden, den 1. Juni 1895.

4270 _ Schröder , Gerichtsvollzieher»
Vekanntmachnng.

Dienstag , den 4. Juni 1895, Mittags 12 Uhr,
werden im Piandlokal Dotzheimerstr. 11/13 hier

3 Kommoden, 2 Kleiderschränke, 2 Vertikow,
Canapce. 2 Regulatoren, 2 Spiegel, 1 völst-
Bett, 52 Paar Schuhe und Stiefeln, 1
verdeck und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Juni 1895.

6458*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher^ ,
Motel und Kestaur » ®^

zuin Karpfen.
_ 4 Belaspeestr . 4 . ~-9 & jn)

Empfehle guten Mittagwtisoh von Mk. 1,— ar' arte,
Abonnement billiger , Reichhaltige Frühstücks - und Ab ®"a reIn
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk. 1.50 an, bei lang
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Weinstube . .. oh4ft
V orzüglicher Wein . . Bier von der hiesigen Brauerei-Ges eu#
4051 Emil Z ®rn.
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Pfingsten.
* Wiesbaden, 1. Juni.

»n herrlichem Lenzschmuck prangt die Au, in einen
6ew „ $ om hat sich der Wald gewandelt, der noch vor
an  nicht so langen Wochen eine traurige , winterliche Ein-
L darbot. Lang Regiment hat der Winter geführt.
Mißes Christfest gabe» und weißes Osterfest dazu für so
m nä)t2  Gebiet im deutschen Vaterlande , bis nun endlich
die volle Pracht des Pfingstfestes, der ganze Zauber der
Frühlingszeit erstanden ist. Der blühende Garten, die
schimmernde Wiese, der duftende Wald, sie alle rufen uns
ir Pfingsten ist da, und mit dem Geläut der Pfingst-
ötDcfen, dem Hellen Lied der lustigen Sänger in Flur und
Wald verbindet sich ein frohes Danklied aus befreiter auf.
othmender Mcnschenbrust. Wie schön ist die Welt zu
Pfingsten! Hinausj eilen Jung und Alt und Groß und
Klein im frohen Verein zum hellen Jubel, zur reinen
Freude! Das sind Tage, in welchen Gottes Odem die sorgen-
befreite Stirn anweht, das sind Stunden, in tvelchen wir
rufen: Wie schön ist es zu leben! DaS ist Pfingsten, das
sein Segen, feine Freude und sein Frieden, das ist unser
Glück, unser Heil und unsere Wonne,

Pfingsten! Das Jahr ist vorangeschritten aus bitter-
harter Winterszeit durch einen schwer mit seinem Vor¬
gänger kämpfenden Frühling bis zum lieblichen Fest, das
herrscht in unbestrittener und in unnachahmlicher Anmuth.
Wir freuen unS seiner! Da ist wohl die Frage am Platze,
„0  stehen wir in der Entwickelung unseres deutschen Reiches,
unseres deutschen VolkeS? Denken wir einmal auch daran
bei dem Duft und dem Glanz, der uns ringsum umgiebt, wir
kommen vielleicht zu anderen flrtheilen. zu anderer Stim- '
mung, als sonst wohl in den Tagen der ernsten Arbeit.
Steht Deutschland auch jm Zeichen des Pfingstfestes? Ein
harter, schwerer Winter lag über Deutschland's Stämmen,
mehr denn ein Menschenalter, und er wich nicht und wankte
nicht. Und während andere Staaten im Auslande von
Jahr zu Jahr Wer emporstiegen, mit Hohn auf das
Lmdgediet sahen, daS da zwischen Rhein und Weichsel lag,
litt Deutschlands Volk unter dem eisigen Frost, der aus
der Zerrissenheit der deutschen Stämme emporstieg. Deutsch¬
land war ein armselig Staatenbündcl, das sich nicht rütteln
tonnte und nicht rühre» und das heut wahrlich hierhin zer¬
schlagen wäre und dorthin, wenn uns nicht ein Frühling ge¬
kommen wär', ein deutscher Volkssrühling, der mit gewaltiger
Kraft die hemmenden und engenden Fesseln sprengte, die Kälte
der Zerrissenheit verscheuchte, in Heller Pracht es grünen
und sprießen ließ von Vaterlandsliebe und Vaterlandsstolz!
Damals ging ein Jubeln durch Deutschlands Gauen» als
ihm wieder ein Kaiser erstanden war, damals war unser
deutsches Pfingsten, waffenklirrend und stolz, doch geschmückt
mit der Palme des Friedens und eine Schirmerin sried>
sicher Arbeit schritt Germania durch Deutschland's Gauen
allüberall vom Heilrus begrüßt, der aus dem Herzen quoll.
Da hatten wir Pfingsten, da rechneten wir aus reiche Ernte
im guten Sommer.

Es kam Manches anders! Der Lenz verging, der
Sommer nahte, und wir ernteten. Aber da, wo wir die
dolle, reife Frucht endlich zu erreichen uns mühten, da
entschwand sie uns wieder und immer wieder. Der helle,
fruchtbare Sommer ward bedroht von frühen und schweren
Herbststürmen, die manche Frucht vernichteten, die uns in
bangen Stunden gar wohl an einen frühen Winter ge¬
mahnte», an e>ncn härteren vielleicht, als den, welchen
Deutschlands Stämme überstanden. Da hat es auch nicht
an trüben und sorgenvollen Stunden gefehlt, und die Frage
lies durch die Reihen des Volkes: Soll Deutschland wirklich
^nchtd̂ie volle Frucht langer Arbeit ernten, soll ein schneller

, und grausamer Winter alle Hoffnungen des lieblichen
!Bolksfrühlings zerstören? Und so fragen wir auch heute
wobl noch, neben Hellen, lichten Tagen der Hoffnung
erscheinen wieder andere der Sorge und des Verdrnffes,und von
de» Lippen ringt es sich: Wo hinaus will am Ende Alles.
Soll Deutschland wirklich schon im Begriff sein, von seiner
Höhe heravzusteigen, sollen die Blumen schon alle verdorren,
welche uns der Volkssrühling geschenkt, an erneuter innerer
Zerrissenheit, an argem Neid, am finsteren, blutigen Haß
unter eines einzigen Volkes Söhnen? soll dassein? Nein!
Wer den Frühling geschaut, mit erlebt hat. der unserem
Volke bescheert ward, vor einem Virrteljahrhundert. der
fürchtet keinen neuen schweren Winter für unser Volk, die
Kraft, die damals in allen glühte und blühte, die ist heute
noch da, noch heute können wir ihr vertrauen. Einem
schwülen Tag ist unsere Zeit vergleichbar, von dem Nie¬
mand weiß, waS er bringen wird. Aber unser Volk weiß,
daß ein Tag nicht das Volksleben ausmacht, langdauernd
ist eS und stark. Nach einem grauen Tag erscheint auch
ein anderer, hell wird uns wieder die Sonne leuchten, und
der redlichen Arbeit des Volkes blüht redlicher Lohn.

Pfingsten! Reizvolles Fest in sturmbewegterZeit!
So bald wird uns kein neues VolkS-Pfinzsten erblühen,
darum gedenket der deutschen Pfingsttage um so inniger,
die unS einst beschieden. Daraus gewinnen wir die Kraft,
zu wirken und zu ,'streben. wie die großen Männer jener
wunderbaren Zeit. Und damit: Frohe Pfingsten, deutsche
Pfingsten!

Locales.
* Wiesbaden» 30. Mai.

Was erzählt man sich?
Rheinfahrt , Gartenfest , Feuerwerk . Soirse , Reunion

dansante , Blumencorso und — Pfingsten vor der Nase!
Da haben Sie Wiesbaden im Festornate,  das verttable,

fidel- Wiesbaden an den grünen , „mächtigen Usern des — Salz¬
bachs" in der urgemüthlichsten Feiertagsstinnnung . Natürlich find
die verschiedenen „gerathenen oder ungeratbenen " Kuchen gebacken
und prangen in erquickender, zuckerbestreuter Majestät zwischen
blühenden Zweigen in der „guten Stube " ans dem „runden Tisch" !

's is? doch trau 'n recht seltsam auf dieser 9,261,288 Q .-M.
großen Kegelkugel Erde , denn kaum waren noch sämmtliche Nachti
gallen verschnupft, sämmliche Eulen hatten den Datterich , stimmt
lichc Pelzhaubitzen wieder „eingelöst", sämmtliche Curgäste nnß-
stimmt, sämmtliche Waldfeste verregnet — und letzt, heisah juchhei!
überall wohin ich blicke: aufgespannte Sonnenschirme »nt und oh, t
Spitzen in jedem Ton der Farbenscala , große rothe stirn-und nascn-
trocknende Taschentücher, waschechte Kümmel- und Salzgarderoben,
mächtige Calabreser in Stroh ! Pfingsten ist da!

Nur eins ist von dem Feld-Wald und Wiesenregen nicht weg
gespült worden. Das ist nänüich „Reiniathismus " und „Dichter»,s"
Symptone , welche wie ärztlicherseits constatirt ist, durchschnittlich
nur bei Backfischen, Oberlippenschnurrbart behauchten Secundanern
und „Fräuleins " in „gesetztem(beffer sitzen gebliebenem) Alter auf-
treten.

Weit prosaischer ist es freilich, wenn man einen sogenannten
Papierkorb mit derartigen „Sonne -Wonne , Liebe-Triebe , gehäckselten
Erzeugnissen" und Ergüssen vollpsropft. Da ächzen und wimmern
und stöhnen sic die Blüthen der Litteratur ! Der Originalmanu-
skrivt-schluckende Alte kracht in allen Fugen und grimmen Blickes
schaut der geplagte B r i e f ka st e n o n kel nach der hellauf-grüßen-
den Sonne . Er trocknet sich den Schweiß seines Angesichtes und
blickt behaglich, seelenvergnügt zurück auf die bewegte, freudenreiche
Woche. Wiesbaden versteht zu lachen! Herzhaft zu lachen! -- -

Da war zunächst das lieblich-anmuthige Kinderfest! Hei, wie
diev kleinen Miniaturschwerenüther den angenehmen Cavalier
spielten, wie sie die lustigen Mädels zum Reihen führten , während
die singend-klingende Frau Musica zur Polonaise aufspielte.

Die Fähnlein flatterten wohlgemutb im Winde und auf allen
Wangen lag die Rosensarbe des Hellen Vergnügens . Endlich doch
hatte der heilige Mann da oben aufgehört, böse zu sein. „Nicht
wahr , Muttchen — wenn ich recht artig bin, schickt er keinen
Regen mehr !" Laneta simplieitas ! — Aber wie hier die
Jungen zwitscherten, so sungen dort die Alten — Beim  C o r s o !
Hopp, Hopp, Hopp — brrr ! — Schmucke Renner — immer rund¬
herum — duftende Magnolien , Hyacinthen und Eß-Bouquets , eine
Menge Publikum und — »raciöse, kecke Reiterinnen ! Ob ich dort

war? — Ho , aber sicher! So so, war also die Schönheit stark
vertreten ? Bei den Pferden ? — Eh, nein bei den Damen ! —
Na und ob. Zwar in dem Zeitalter der umgestürzten Uuninrz-
vorlage ist's auch kein Wunder . Giebt es doch jetzt in München cm: ist s aimj uni vü/itut. ^ ... . ..
„erstes patentirtes Atelier für Schönheitspflegemittels Dampfnppamt

— Pfingsten überall ! Urlaub und Ferien!  Alles zieht
hinaus , wo iin Haine die Nachtigall flötet und die Lerche hoch in s
Blau steigt, wo die Golddrossel im Gezweig- girrt und der Specht
im Takte ■hämmert . Hinaus in den ehrwürdigen Wald , wo ein
vielgestaltig, üppiges Leben uns grüßt , die Äienlein Weißdorn
und Windröschen umschwirren, wo Farren und Epheu wuchert
und rankt und rosiger Blüthenschnee den grünen Sammet-
teppich der Natur bräutlich schmückt. Des Waldmeisters zarter
Wohlgeruch und der köstliche Dust des Maiglöckchens erqmckt uns,
frei ist der Geist in der freien Natur ! Hier ruht der Kreislauf
der Politik und das Getriebe des Welthastens und im Hochgefühl
der Pfingstwonne laßt und genießen! Gemetzel Hm zum stslz,
ragenden Taunus.

Oder hin an den Rhein!  An den Strom der germamschen
Ehre , den uralten und doch üherschäumend jungen , grünen Rhein!
Auch ich will hinziehen an sein User mit den fröhlichen Pfingst«
Wanderern. Komm' her mein Ranzel , die Skizzenmappe unterm
Arm und nun frisch auf Arndl 's „Pfingstscueriied" angeftimfnt und
den vollen Römer geschwungen:

Aus Feuer ward der Geist geschaffen,
Drum schenkt mir süßes Feuer ein!
Die Lust der Lieder und der Waffen,
Die Lust der Liebe schenkt mir ein!
Der Trauben süßes Sonnenblut,
Das Wunder glaubt und Wunder thut!

_ W . Clob « ».

* Se . Majestät der König von Dänema-r
empfing Samstag Mittag den Besuch des Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Griechenland, die aus Schloß
Frirdrichshos hier eintrasen und vom König am Bahnhos
begrüßt wurden. Die kronprinzlichen Herrschaften kehrten
gegen Abend wieder nach Friedrichshof zurück.

* Personalnachricht . Herr Justizrath Emmerich  hier
ist zum Notar ernannt worden. ^

* Jahrmärkte im Juni . 4 . St . Goarshausen (8), Ge,
münden , Haiger , Neuenhain , Wetlmünster , 5. Steine », 6. Leun,
10 Herborn , Kamp, 11. Driedorf , Hachenburg, Kirberg , Hadamar,
12. Wehen, 17. Hohensolms, Caub, Straßebersbach , 18. Diez,
Grenzhausen , Langendernbach, Rennerod , 19 . Mtzlar , Wallmerod,
Nastätten , Hachenburg, 24 . Usingen. Diez. 25 . Gießen , G-munde»
Frickhofen, Nassau. - „ , .

- Zum 50jährigen Jubiläum des Kgl. Realgym-
nasinms. Der Commers im Casino. Nach dem gestern
Abend stattgehabten Feuerwerk und Gartenfest versammelten sich
Lehrer und Schüler der Anstalt zu einem feuchtfröhlichen CoinmcrS
j,„ Casino, welchen Herr Architekt Willett mit einem kräftigen Sala-
niander cruffnete. Herr Realschuldir. Stritt « überreichte m äußerst
humorisch-logischer Weise dem Pedell Herrn Glegerich - eine
Schnupftabakdose, worauf Herr Oberlehr« Dicht ein allgemeine
Heiterkeit erregendes Poem folgen ließ. Beibemerkt g-fl-l dem Be.
ehrten der Dosen-Jnhalt trefflich - es waren laut « Goldstücke.
Zahlreiche Depeschen liefen ein worunter solche von Herren Wirkl . Geh.
Ober -Regierungsrath Dr . Stander , Wirkl. Geh. Ober .-Reg.erungsrath
Dr . Wiese, Stadtschulrath Dr . Fürstenau , sämmtlich in Berlin , Graf
Clairon d'Haussonville, Gehr . Dr . Lahn,eyer, Schulrath Kannegießer
u A Nachdem noch Herr Dr . En d em a NN ein Festgedicht gesprochen
batte , brachte Herr Eschenbrenner  dem ferneren Gedeihen der
Anstalt ein Hoch aus , ivelchein sich dasjenige aus Herrn Dir .ector
Breuer seitens Herrn Dr . Freienius  anreihte . Herr Dr . Breuer
erariff nun das Wort und toastete auf seine Mitarbeiter und
Colleaen bei der Herausgabe der Festschrift. Manch donnerndes
Hoch schloß sich noch an und lange, lange saß man m der gemuth-
lichfien Zechstimmung beisainen bis nach Mitternacht.* Das Komitö zur Förderung des Kurhaus-Neubaues
hielt gestern Abend im Hotel „zum Hahn ", Spiegelgaffe « ne
Sitzung ab, in welcher die von dem Schriftführer ausgearbeUele
Eingabe au die städtischen Behörden zur Verlesung kam und Mit
einigen unwesentlichen Aenderuugen genehmigt wurde . Inzwischen
haben sich zwei weitere Corporationen , die Fleischer-Innung und
der Männcrqesangverein „Union", den Bestrebungen der acht bis
jetzt in dieser Sache thätig gewesenen Vereine angeschlossen und
stehen noch fernere Zustimmungserklärungen m Aussicht . Dre
Eingabe wird demnächst zur Unterschrift « rkullren und dann an
Magistrat und Stadtverordnete abgesandt werden.

h Das erste große Kinderfest , welches, arrangirt von
Herrn Otto Dehnicke,  Tanz - und Anstandslehrer dahier am
Mittwoch in dem festlich dckorirlen Schweiz« garM ^ Dambachthat,

Die Sandgrafin.
Original - Roman von Hans v . Wieka.

87. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Immer schattenhafter schimmern die graziösen Gestalten

herüber vom Waldesrande, das Licht verblaßt, die Lieder
»«klingen, das hold- Bild versinkt tn Nacht und
Schweigen; aber dort, wo sich die Finsterniß eben
niedersenkt, erheben sich zahllose Raketen in die Lust,
und bunte Leuchtkugeln sinken dann langsam nieder am
dämmernden Firmament.

Ein einziger Ruf des Entzückens wurde in der
^nge laut. Man verlangte stürmisch noch einmal
'Urs unvergleichliche Schauspiel zu sehen; ein anwesendes
Mitglied des Fest-Comitees wies aber höchst prosaisch

die Gefahr der Erkältung hin, welcher so zarte
Aresen wie die Elfen in der kühler werdenden Abendluft
nnsgcsetzt seien. Nur ungeru rüstete man sich zum
Anlassen der idyllischen Wiese.

. Auf dem See, im Rücken der Gesellschaft, war m-
ktz ein Lichtmeer ausgetaucht, tausendfarbig schimmernde
nmpions schmückten die Boote, der Dampfer hatte sich

nut einem strahlenden Lichtkranze umgeben.
Ein laut durch die Nacht hallender Böllerschuß rief

Gesellschaft ans Ufer, um die Abfahrt anzutreten.
^eSmal aber war die Einschiffung der Seefahrer mit

'SW geringen Schwierigkeiten verknüpft, und erst nach
:„trM von einer halben Stunde konnte sich die Flotte,. — —
* Bewegung setzen. l Glücklichen halten.

Langsam entfernte sich der funkelnde Sternenreigen
vom Lande, einzelne Boote lösten sich aus der großen
Schaar, blieben zurück, bogen seitwärts ab und zogen
einsam ihren Wasserpfad, nur der bunte Lichterschmuck
verriet die Fahrrichtung der Abtrünnigen.

Unter denselben befand sich auch ein kleines, mit
besonderem Luxus ausgestattetes Boot. Rach Art süd¬
ländischer Gondeln war es mit bequemen Sitzen versehen
und mit buntgestickten Decken ausgelegt und geschmückt.

Am Steuer des Fahrzeuges saß eine junge Dame,
bequem zurückgelehnt, den Blick auf die immer weiter
sich entfernende schimmernde Flottille gerichtet. Em
einziger Herr leistete ihr Gesellschaft, er führte die
Ruder. Seit geraumer Zeit ließ er die Ruder unthätig
über dem Wasser in ihren Angeln ruhen. Wie silberne
Perlen rannen die Tropfen von ihnen nieder, am Bug
plätscherten die Wellen nur in leiser Bewequng.

„Warum bleiben Sie zurück, Graf?" unterbrach
jetzt eine Helle Stimme die Stille, „ich liebe die Einsam¬
keit nicht, oder beabsichtigen Sie, mich an irgend eine
verlassene Insel auszusetzen?" ,

„Haben Sie Nachsicht, meme Gnädige, der Abend
ist himmlisch, und ich bin selig, daß Sie mir allem
angehören."

„Sie planen doch nicht etwa eine Entführung?"
scherzte die Dame weiter.

„Fast fühle ich mich dazu versucht, mit Ihnen
vereint würde ich das ödeste Eiland führ die Insel der

„Bon dieser poetffchen Seite habe ich Sie noch nie
kennen gelernt." . ,

„Sie scherzen! Und mir ist me ernsthafter zu
Muthe gewesen als jetzt!" .

„Um Himmels willen, lieber Graf, werden Sie
nicht sentimental!" , „

„Sentimental! —" lachte der Andere bitter. „Soll
ich denn nicht eine einzige ernste Minute haben?

„Ernst, aber nicht tragisch! Ich preise dre Dunkel¬
heit, daß ich Ihr Gesicht nicht erkenne; das mutz \a
ganz kläglich aussehen!" .

„Spotten Sie nur immer! Ich weiß, daß Sie
meine Stimmung verstehen."

Jetzt richtete sich die Dame aus ihrer bequemen
Stellung auf, und im Scheine einer zischendm die
Höhe fahrenden Raketenfontaine, dle chren Schem weit
über die Wasser warf, trat das Gesichte.nen Moment
deutlich aus der Dunkelheit heraus. Etwas wie Wer-
legenheit spielte sich in den femen Zugen. ẑhr G g
über mochte es bemerkt haben „Antworten Sie Nicht
jetzt nicht, mein gnädigstes Fraulem, wehrte et en u
erwartenden Einspruch seiner Gefährtinh°ŝ ast°ngst,
lich ab, gleichzeitig senkte er die Ruder ins Walser und
trieb es durch energische Schläge rasch vorwärts, um
nicht zu weit zurückzubleiben.

Sie sehen," bemerkte er habet, „ich beeile mich,
Ihrem Wunsche nachzukommen, bevor Sie ihn ausge¬
sprochen haben." .

(Fortsetzung folgt.)
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stattfand , übte eine große Anziehungskraft auf die große wie kleine
Welt aus . In Hellen Schaaren zogen die Kinder mit ihren Eltern
und Beschützerinnen hinaus in den schönen am Waldessaum be-
legcnen Garten , und bald begannen die reizenden, durch einen
Reigen eröffneten Spiele . Es war eine Lust die Kinder beim Spiele
zu sehen und entzückt ruhte manch' treues Mutterauge auf seinem
Liebling. Ja selbst der Himmel schien seine Freude an dem lieb¬
lichen Treiben zu haben, denn die Sonne strahlte herrlich über
unserem schönen Wiesbaden . Herr Dehnicke darf mit Recht stolz
aus den Erfolg sein, den er mit diesem ersten Kinderfest erzielte.

* Hundeausstellung in Frankfurt a . M . Die Hunde,
welche zu der in der Landwirthschaftlichen Halle am Pfingstsonntag
beginnenden Ausstellung des Deutschen Foxterrier Club gemeldet
sind, langten zum größten Thcile hier ein und versprechen die Cow
currenzen äußerst scharfe und interessante zu werden. Herr K. K
Oberlieutenant Peller brachte aus Budweis (Böhmen) fünfzehn der
schönsten Foxterrier , die auch ausgezeichnete Jagdhunde sind. Auch
die Frankfurter Zwinger haben ihre besten Hunde geschickt. Die
Präiniirung der Hunde , die Mr . I . I . Stephens aus London vor¬
nimmt , beginnt Sonntag Vormittag 9 Uhr und wird ihr Ende
Abends gegen 6 Uhr erreichen. Am Pfingstmontag beginnt die
Prüfung der Jagdhunde , Vormittags 9 Uhr. Diese Concurrcnzen
können sich, wie aus der Zahl der Meldungen zu schließen ist, auch
auf den Pfingsldienstag ausdehnen . Ein Besuch dieser Veranstal¬
tungen ist sehr zu empfehlen.

D. Der Männergesangverein „Cacilia " welcher im
vorigen Jahre mit so außerordentlichem Erfolge in einem Kurhaus-
Concerte in Bad Nauheim auftrak, wird auch in diesem Jahre
wieder ein Concert dortselbst veranstalten . Dasselbe findet am 2.
Pfingsttage (Montag ) den 3. Juni Nachmittags von 4 Uhr ab
statt. Die Abfahrt von hier erfolgt um 6 Uhr 23 Min . mit der
Taunusbahn und ist zu dieser Sängerfahrt Fahrpreis -Ermäßigungerwirkt worden.

X Der Club „ Edelweist " veranstaltet am 2. Feiertag
einen Ausflug nach Biebrich in den neu renovierten Saal des
Rheinischen Hofes. Hinreichend bekannt durch seine Leistungen
wird der Club auch hier wieder alles ausbieten, um seinen wcrthen
Gästen einige recht angenehme Stunden zu bereiten.

X Die Gesellschaft „ Germania " feierte am verflossenen
Sonntag ihr zweites Familienfest. Zu welcher Blüthe der erst neu
gegründete Verein gelangt ist, bewiesen die beiden Feste. Schon
kurz nach Anfang war der Saal in der Restauration zur Wald-
lust dicht besetzt. Der Verein bot alles auf seine Besucher auf das
Angenehmste zu unterhalten . Erst in vorgerückter Stunde trennte
man sich mit dem Bewußtsein sich gut amüsirt zu haben. — Auch
am zweiten Pfingsttage unternimmt der Verein einen Ausflug nach
dem herrlichen Niederwald , wozu alle Freunde des Vereins herz-
lichst cingeladen sind. Der Abmarsch erfolgt Morgens 7 Uhr vom
Faulbrunnenplatz aus.

* Als Anerkennung für nützliche Erfindungen auf
dem Gebiete des Eisenbahnwesens konnte die Staats -Eisenbahn-
verwaltung wie bereits seit einer Reihe von Jahren , auch in diesem
Jahre an 21 ihr unterstellte, als Urheber der Erfindungen ihr be¬
kannt gewordene Beamten » und Arbeite  r -P r ä m i e n im
Gesammtbetrage von 5520 Mark erthcilen. Der „Reichsanzeiger"
bemerkt dazu, dieses Ergcbniß ist um so erfreulicher, als es sich
dabei meist um Erfindungen handelt , die geeignet erscheinen zur
Erhöhung der Wirthschaftlichkcit oder zur Vermehrung der Regel¬
mäßigkeit und daher Sicherheit des Betriebsdienstes beizutragen.

* Wie Feuer entstehe» kann zeigt ein Vorfall in einem
Hause in Mainz . Dort war ein Handwerksmeister früh auf 's Land
gegangen, um erst später wiederzukehren. Bei der Nachhausekunft
erfuhr er, daß in seiner Wohnung beinahe ein Brand entstanden

: fei, doch sei noch Alles gut abgegangen. Das Räthsel war schwer
zu lösen. Endlich kam der Meister dahinter . Er hatte eine fest
geschlossene Schachtel Paraffincrie - Vulkan - Streichhölzcr
auf dem Tische stehen gehabt, die sich durch die Sonne entzündeten
und so den aus dem Zimmer dringenden Rauch verbreiteten.

□ Strafkammer. Die Verhandlung wider Ernst Sch. aus
Höchst bei Frankfurt und den Gefangenaufseher N. Sch. von hier
endete mit Freisprechung beider Angeklagten.

-s- Befitzwechfel . Die Firma A. Flach hier hat von
Frau Hane Wwe. 46 Ruten zwischen der Fabrik und der Walk¬
mühlstraße gelegene Wiese für 4500 Mk. gekauft.

Mngflen.
Heu? ist hoher Feiertag!
Nah und fern,
Im grünen Hag,
In den Feldern
Auf den Höh'n,
Seh ' ich frohe Menschen geh'« ; !
Von dem Himmel
Strahlt die Sonne;
Welche Wonne,
Nach der langen Winternacht
Diese Pracht!
Dieser Jubel auf den Wiesen
Auf den Au 'n
Wo die tausend Blumen sprießen
Schöne Mädchen, schöne Frau 'n
Pflücken Blumen , singen Lieder
Schmücken sich das leichte Mieder
Süße Blicke
Fliegen hin und fliegen wieder
Und des hohen Himmels Bläue

> Lacht so hold und wonnig drein.
Pfingsten an dem grünen Rhein
Stolze Schiffe zieh'n zu Thal
Liedcrschall
Tönt herüber zu den Villen
Die im stillen
Blätterschattcn
Schön umringt von grünen Matten
Schauen in das gold'ne Thal.
Holder Frühlingssonncnstrahl
Sende heut vom Himmel nieder ‘
Des Erlösers Stimme wieder
Daß wir Alle
Groß und Klein
Nicht als Feinde, — nein als Brüder
Uns vereint des Lebens sreu'n.
Daß wir Alle
Endlich frei
Von der Geistestyrannei
Gott im wahren Lichte seh'n
Und wie er
Allen Menschen gern verzeihn.
Wer ihn kennt
Kann ihn seh'n
Ja er steigt auch heut' Hemieder

Bon den sonnenrcichen Höh'n
Lieblich schön
Strahlt sein Bild im Strome wider
Segen streut er ans die Flur
Die Natur
Weiht ihm — ihre schönsten Liebet
Höret nur
Den Gesang der Nachtigallen
Laßt uns wallen

, Ihm entgegen
Zu empfangen seinen Segen
Auf der lichtbestrahlten Flur.

Biebrich, Pfingsten 1895 . Köhler.

t | rattr, fuiill«ud Mffmlchlist.
Residenz-Theater.

— Wiesbaden,  1 . Juni . Der gestrige Abend war der
letzte im Gastspiel - Cyclus der Gebrüder Beck  und hatte
man dafür Schillers „Räuber " gewählt. Herr Caesar Beck gab
den Franz Moor . Man merkte es in jeder der schwierigenSccnen,
daß er seine Aufgabe als echter Bühnenkünstler erfaßt hatte ; nur
in der Wahnsinnsscene erschien uns der Künstler zu weichlich, wie
er überhaupt das eigentlich Dämonische der Partie unter allzu¬
großer Stimmungsmalerci zurücktrctcn ließ. Der Künstler wurde
vielfach vom Publikum wieder mit reichem Beifall und mit einem
prachtvollen Lorbecrkranz ausgezeichnet. In der Partie des Karl
Moor gastierte Herr Hosschauspieler Max Baxmann,  welcher
den meisten Theaterbesuchern noch als früheres Mitglied des
hiesigen Hofthcatcrs bekannt ist. Er erschien uns gestern als
ein vollgereister, geistig befähigter Künstler, der die technischen
Erfordernisse eines Karl Moor spielend überwindet und von den
Musen mit allen wünschenswerthen Eigenschaften eines Helden¬
darstellers auSgestattet worden ist. Herr Baxmann  liebt keine
Extravaganzen . Streng consequent in der Durchführung seiner
Handlungen , weiß er auch im eminenten Feuer seines Spieles
dasjenige Maß von Ruhe und Besonnenheit zu wahren,
das den Bühnenkünstler vom Bühnen -Virtuosen unterscheidet
und der Rolle erst die volle geistige Kraft verleiht.
Sehr korrekt und gewissenhaft führte auch Frl . Maltana  die ihr
nicht besonders günstig liegende Parthic der Amalda durch, und
eine außerordentlich gute, von frischem Impuls getragenenc Leistung
bot Herr Gustav Schwab als Schweizer. Auch Herr Grentzer
als Koller, Herr Giltzinger  als Pater und Herr Moest als
Kosinsky hoten sehr anerkennenswethes ; während Herr Barmann
den alten Grafen Oeconomo zu wenig charakterisirte, gab Herr
Schmasow  einen vortrefflichen Spiegelberg und Herr Martini
seinen Herrmann in flotter Jndividualisirung . Das Publikum
nahm die erste Darstellung eines klassischen Werkes nach langer
Zeit sehr dankbar auf . -e-

* Königliche Schauspiele.  Gelegentlich der heutigen Auf.
führung des „Trompeter von Säkkingen " dürfte es intercssiren,
daß an Stelle des erkrankten Frl . Giergl Frau Pfeiffer -Rißmann
vom Großherzogl. Hoftheater in Darmstadt die Rolle der „Marie"
singen wird.

Aus der Umgegend.
)( Eltville , 31 . Mai . Bei den Canalarbeitcn in der Schwal-

bacherstraße stieß man auf die Fundamente des früheren „Holz-
thorcs ". Diese Fundamente sind von solcher Festigkeit und Größe,
daß sie mit Dynamit loSgesprengt werden mußten . — Außer den
bereits gemeldeten Arbeiten wird eben noch ein sehr großer Bau
begonnen. Ein Herr Röder aus Haag läßt an der Neudorferstraße
einen großen Weinkeller mit Wohnhaus errichten. (Rh . C.)

E Niederneisen , 31 . Mai . Am 8 . Juni d. I . feiert das
Ehepaar Johann Peter Maxeiner und Helene geb. Arnold , so Gott
es will , das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar hat
zwei Kinder , dabei eine Adoptivtochter und vier Enkel. Die eigent¬
liche Feier findet Sonntag , den 9. Juni statt. Wünschen wir dem
Paare noch einen frohen Lebensabend.

— Langenschwalbach» 31. Mai. Gestern Abend suchten
zwei Handwerksburschcn in Bleidenstadt Uhren , dem Anscheine nach
neu , zu verkaufen. Auch aus dem Wege nach Schwalbach versuchten
sie in einer Mühle eine Uhr an den Mann zu bringen . Ein Mann
mit Fuhrwerk aus Hettenhain , dem sie in Bleidenstadt ebenfalls
eine Uhr zum Verkauf angeboten hatten , theilte den Vorgang drei
ihm entgegenkommenden Radfahrern mit , welche darauf umkehrten
und in Schwalbach bei Herrn Lange Anzeige erstatteten. Derselbe
postirte sich mit Herrn Wachtmeister Rack in der Nähe des Bahn¬
hofes und nahmen dieselben nach 10 Uhr die Burschen in Empfang,
einer derselben wird steckbrieflich verfolgt. Bei der Visitation fanden
sich noch vier neue Uhren bei ihnen vor. Zuerst wollten sie die¬
selben in der Schweiz und nachträglich von dem großen Unbekannten
in Wiesbaden gekauft haben. Die Burschen wurden in das Ge-
richtsgefängniß Wehen in Untersuchungshaft gebracht.

— Langenschwalbach , 31 . Mai . Dem Königlichen Bade-
Inspektor Herrn Major a. D . Kroeck ist von KöniglicherRegierung
zu Wiesbaden ein Urlaub vom 1. Juni ab bewilligt morden. Mit
der Wahrnehmung der Dienstgeschäfte der Kgl. Bade - und Brunnen¬
verwaltung ist der Königliche Badeverwaltcr von Bad Weilbach,
Herr I . Pfeiffer , beauftragt worden.

ff Höchst, 31. Mai. Gestern wurde der 16-jährige Sohn
einer achtbaren Familie , Schüler des hiesigen Progymnasiums , ver¬
haftet , weil er sich eine Reihe von Schwindeleien hat zu Schulden
kommen lassen, indem er aus falschen Namen in verschiedenen Ge¬
schäften Einkäufe machte. Unter anderem verschaffte er sich aus
einer Cigarrenfabrik ein Mille Cigarren , die er dann anderwärts
zu verkaufen suchte. Nach Feststellung des Thatbcstandcs wurde
der Jüngling seinen bedauernswcrthen Eltern zugcführt.

X Nastätten , 31. Mai . Se . Maj . der König hat den
Pfarrer Bauer in Ruppertshofen zum Dekan des Dekanats Na¬
stätten im Konsistorialbczirk Wiesbaden ernannt.

Limburg, 31. Mai. Der jeden Montag Morgen um 3
Uhr von hier abgchende Arbeiterzug Limburg-Niedernhausen-Frank-
furt wird wegen des 3. Frankfurter Feiertags („Wäldchestag") erst
am darauffolgenden Tage , Mittwoch, den 5. Juni c., von hier ab¬
gelassen. Die gelösten Arbeiterrückfahrkarten haben auch Gültigkeit
zu dem ersten fahrplanmäßigen Personcnzug Limburg -Frankfurt.

X Ems , 1. Juni . Heute wurde hier das neue Po  st-
g e b ä u d c der Benutzung übergeben.

* Dommershausen , 31 . Mai . Der verflossene Mittwoch
war für die Bewohner unseres Ortes ein sehr bedeutungsvoller
Tag , ivurde doch der Grundstein zu der neuen Kirche gelegt, mit
deren Bau man sich schon lange in Gedanken beschäftigt hatte.

Handel nnd Urrkrhr.
8 Diez , 31 . Mai . Rother Weizen der Hektoliter M . 13.98,

weißer Weizen M . —.—, Korn M . 10.37 , Gerste M . —Hafer
« . -' .99 , Butter (1 Kilo) M . - bis M . Eier das Stück
- Pfg-

8 Hadamar , 30 . Mai . Weizen M . 13,75 . Korn M . 10,25.
Gerste M . 0,—. Hafer M . 5,80 . Butter per Pfd . M . 0,90.
2 Eier 10 Pfg.

Mgrmm md letzte Wriitzlk«.
— Berlin , 1. Juni . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

Bern : Der Ausschuß des Kantonrats ersuchte den Bundesrath um
beschleunigte Lösung der Frage des Simplon -Durchstichs. Die Aus¬
führung des Werkes sei für die ganze westliche Schweiz von aller,
größter Bedeutung.

):( Darmstadt, 1. Juni. Prinz Ferdinand von
Rumänien  ist mit Gemahlin und Kindern heute Mittag
hier eingetroffen und von dem Großherzoglichen Paare,m
Bahnhofe empfangen worden.

):( Darmstadt, 1. Juni, Nachm. Abg. Osann  und andere
nat .-lib. Abgeordnete beantragten bei der zweiten Kammer ein
Ersuchen an die Regierung , die Verstaatlichung der  hessisch,,
Ludwigsbahn zu beschleunigen,  für den Fall aber, daß die
Verhandlungen wegen Erwerbung des ganzen Bahnnetzes nicht
so bald zum Abschluß führen , die Regierung weiter zu ersuchen
und zu ermächtigen, daß alle diejenigen Linien, zu deren Erwerb
der Staat schon jetzt berechtigt ist, mit Wirkung vom 1. Jan . 1896
ab für Staatsbahnen erklärt und als solche verwaltet werden.

M>( Aachen , 1. Juni . In dem Prozeße der Leiter des
Alexandrinerklosters (vergl . erste Ausgabe zweites Blatt)
wurden heute durch den Vertreter des Bischofs sehr belastende
Aussagen gegen den ehemaligen Kaplan Forbes gemacht. Er sei
wegen Trunksucht und Erregung öffentlichen Aergernisses in zwei
Gemeinden als Priester abgesetzt und für unfähig zur Bekleidung
eines geistlichen Amtes erklärt worden . Heute Mittag wurden die
weiteren Verhandlnngen bis nach Pfingsten abgebrochen.

* Lübeck , 1. Juni . Bei dem gestrigen Festmahle zur Feier
der Grundsteinlegung des Elbe-Trave -Kanals brachte Bürgermeister
Dr . Behn den Kaisertoast aus . Er pries den Kaiser glücklich, daß
er das gigantische Werk seines Großvaters , den Nordostseekanal in
Kürze den gesammten Seemächten Europas vorführen könne. Es
genüge aber nicht, Meer mit Meer zu verbinden , auch die Binnen¬
länder müßten mit dem Meere verbunden werden. Der Kaiser habe
den Blick Deutschlands auf die Binnenschifffahrt gelenkt. Als
Deutsche seien wir stolz auf den Kaiser, als Lübecker glücklich, ihn
auf dem Thron zu erblicken. Senator Dr . Brehmer  feierte die
preußischen Staatsminister , welche das Kanalunternehmen unter-
stützten. Staatssecretär Dr . v. Bötticher  dankte für die Einladung.
Er brauche nicht zu versichern, daß jeder gerne die Einladungin das alte
Lübeck mit seiner Geschichte, seinen Kunstschätzen, seinem Streben nach
höheren Zielen angenommen habe. Redner schloß mit einem Hoch
auf den Senat von Lübeck, die Bürgerschaft und Bevölkerung.

q. Harburg , 1. Juni . Der durch das Feuer  der letzten
Nacht entstandene S cha d e n beträgt fast z w e i Millionen
Mark,  da das ganze Petroleumlager sammt Gebäuden nnd
Maschinen zerstört wurde . Das Feuer wüthet noch mit derselbe»
Heftigkeit fort . Ein ganzes Pionierbataillon ist zur Hilfeleistung
herbcigezogen.

(!) Chemnitz , 1. Juni . Nachm. Das Berufungsgericht
verurth eilte  32 Mitglieder des Gesangvereins „Vor-
w ärts"  wegen Fortsetzung dieses verbotenen Vereins zu Gefängnis-
und Geldstrafen.

W Posen , 1. Juni Mittags . Aus die von 40000 „Fani-
lienvätern " unterschriebenen, an den Kultusminister gerichtete
Petition , daß der Religionsunterricht in den zweisprachigen Volks¬
schulen Westpreußens auf allen Stufen in der polnischen Sprache
ertheilt werden solle, hat der Minister erwidert , er vermöge diesen
Antrag nicht zu berücksichtigen, weil die polnischen Kinder in den
höheren Stufen der erwähnten Schulen befähigt seien, an dem
in deutscher Sprache ertheilten Unterricht mit vollem Verständiüß
theilzunehmen.

X Paris , 1. Juni Nachm. Die Blätter sind voll van
Details über den Südbahnskandal.  Die extremen Blätter
verlangen schonungslose Strenge gegen die kompromittirten Parla¬
mentarier . — Matin meldet aus Berlin , Kaiser Wilhelm  werde
gelegentlich der Kieler Festlichkeiten  kein einziges ftemdes
Schiff besuchen. Hiernach wird die gegentheilige Meldung des
Gaulois dementirt.

)( Antwerpen » 1. Juni , Nachm. Die Meldung von dem
großen Petroleumbrand  in Harburg (vergl. Telegramm «
der ersten Ausgabe ) hat an der hiesigen Börse sehr große Am¬
regung hervorgerufen.

Wetterbericht.
Die Depression über dem Westen Europas hat sich etwas nach

Süden verzogen. Der Hochdruckhat über dem nördlichen Europa
wiedec an Ausdehnung gewonnen. Es ist für die Feiertage warmes
Wetter mit wechselnder Bewölkung und Gewitterneigung zu erwarten.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 107,—
3*/, do. . 105,20
3 . do. . . 98,75
4 . Preiiss. Consols . 106,75
3*/, do. . . 105.15
3 . do, . 99,10
5°/0 Griechen » . 34,70
5°/0 Ital . Rente. . . 88,60
4°/0Oest. Gold-Rente , 103,40
4*/6 „ Silber -Rente . 85,50
4l/j Portug. Staatsanl. 37,30
1 /̂, do, Tabakanl. 91,30
3 . „ äussere Anl, —,—>
5 . Rum. v. 1881/88 . 100,10
4 . do. v. 1890 . . 89,30
4 . Russ. Consols . . 102,20
5 . Serb. Tabakanl. . 71,40
b . „ Lt.B.(Niseh-Pir.) 71,20
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span, äussere Aul. 73,—
5% Türk Fund- , 100,50
5°/o do. Zoll- n 103,30
1°/. do. -
4"/c. Ungar. Gold-Rente 103,30
41/* „ Eb. „ v. 1889 106,20
41/» , , Silb . . 87,60
5°/o Argentinier 1887 87,60
41/* „ innere 1888 45,80
4’/s „ äussere. . —,-
4% Unif. Egypter . 105,50
31/, Priv. „ . . -
6°/„ Mexicaner äussere 86,50
5°/o do. E.-B (Teh.) 72,70
3°/0 do. cons. inn.Sc 24,40

Stadt -Obligationen.
3*/j abg. Wiesbadener 102,40
3'/, 1887 do. 102,80
4°/0 do . 102,-
4°,„ 1886 Lissabon 71,—
»T Stadt Rcncll/mi 86,90

Berliner
Scklusscoorse.
1. Juui Nachm, 2,45.

Credit . . . .
Disoonto-Command.
Darmstädter, .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger, .
Ostpreusaen . ,
Lübeck, Büchen
Franzosen. . .
Lombarden . >
Elbthal. . . .
Buschterader. ,
Prince Henry .
Gottliardbakn
Schweiz. Central

n N ord-Ost
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , «
Meridional , , -
Russ. Noten . - -

25025
225.50
160,75
198,80
168,10
162,40

Italiener
Türkenloose , » .
Mexioaner. . « .
Laurahütte . . >
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirohener• •
Harpener . « -
Ilibernia . . . >
Hamb. Am. Packet.
Nordd, Lloyd . .
Dynamite Trust»
Reichsanleihe .

. 139,20

. 119,75
• 89c. 100,25
• 154,75
.181,10.
. 46,76
. 14),90
. 179,50
• 80c
. 186,90
. 141.40
. 141,60
. 278,75
. 93,25

; W
. 86.90

: sfr
. 140,26
. 75,--
. 162,25
. 172,49
. 155,25

. 105,40
. 108,60

149,76
; 96,46'
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Tages Anzeiger für Sonntag.
«Htttul. Schauspiele : Abds. 6' |, Uhr: „Der Trompeter von
* Säkkingen". Ab. B.
aurbaus : Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Concert
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Die Schmetterlingsschlacht",
«ockbrunne« : 7 Uhr: Morgenmusik.
Reichshallen-Theater : Nachm. 4u . Abds.8 Uhr: Spec.-Vorst.
Kaiser-Panorama : Seiner Majestät Schiff Hertha.
Kronen bürg : Doppel-Concert.
Lhristl. Verein junger Männer :Borm.11'/z Uhr: Sonntags¬

schule, Nachm. 3 Uhr : Freie Vereinigung und Soldaten¬
versammlung. 4 Uhr : Lehrlingsverein . Abends 8 */, Uhr:
Versammlung des Blauen Kreuzes.

Echützengesellschaft„ Tcll" : Uebungsschießen.
Montag.

Kgl. Schauspiele : Abends6'/, Uhr: „Die Stumme von Portici"
Abonnement C.

Curhans : Nachm. 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Kochbrunnen: 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Die Schmetterlingsschlacht".
Reichshallen-Theater : Nachm. 4 u.Abds. 8 Uhr: Spec.-Vorst.
Kaiser-Panorama : Se. Majestät Schiff Hertha.
Hronenbnrg: Doppel-Concert.
Club Edelweist : Ausflug nach Biebrich.
Gesellschaft Germania : Ausflug nach dem Niederwald.
Schützengesellschaft„Tcll" : Uebungsschießen.
Christi. Verein junger Männer : Abds. 81/, Uhr: Freie

Vereinigung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 Juni 1895 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier

,1 Pianino, 2 Secretäre, 2 Schreibtische, 1 Spiegel-
und 3 Kleiderschränke, 2 Waschkommoden mit
Marmorplatten, 3 Kommoden, 2 Consolchen, vier
Spiegel, 1 Regulator, 1 Damenuhr, 1 Theke mit
Waage, 2 Sopha, 2 Kanapee, 3 Kannen Lack,
1 Stück Stoff zu einer Nachtjacke, 1 Damenjacke,

' 1 Artillerie.Säbel
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
ir:  Wiesbaden, den 1. Juni 1895.
4273  Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . Juni , Nachmittags

8 Uhr, werden die Plätze zur Anfstellung von
Verkaufs-, Schau - u. s. w. Buden während der
hiesigen Kirchweihfcicr öffentlich vergeben.

Frauenstein , den 27. Mai 1895.
5293 Sinz , Bürgermeister.

Versteigerung im Pfandhause zu Mainz.
Montag , den 10 . Juni 1895 und die folgenden Tage,

Nachmistags 2 Uhr , werden in den Lokalitäten des hiesigen
Pfandhauses diejenigen Effekten-, Gold-, Silber- und Pretiosen-
Psänder aus dem Jahre 1892 sI»i1.8 .Nr . 14696 bis einschließlich
20868 ) und aus dem Jahre 1893 (LI«. 8 . Nr . 40921
bis einschließlich 47142 ), die in den Monaten Januar , Februar
und März dieses Jahres verfallen und bis dahin nicht eingclöst
oder durch Zinsenzahlung erneuert worden sind, öffentlich gegen
gleich baare Zählung an den meistbietenden versteigert.
' Die Gold-, Silber - und Pretiosen -Pfänder werden Mittwoch,

den 18. und Freitag den 14 . Juni ausgeboten.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß bis zum 24 . Mai

^le Renovationen vorgenommen sein müsseiy und daß an den
Tagen der Versteigerung das Amtslokal zur Auslösung von Pfändern
nur bis Vormittags 11 Uhr geöffnet ist.

Ferner wird ausdrücklich bemerkt, daß am ersten Bersteigerungs¬
loge bis ii Uljr Vormittags nur solche Pfänder ausgelöst werden
wunen, welche in die diesmalige Versteigerung fallen. 5237b

a i n z , den 2. Mai 1895 . Die Pfandämts -Direktion.

Bekanntmachung.
Die Brautleute, Lackirer Friedrich Elsholz

und Marie Settler , beide hier, haben für die von
lhnen zu schließende Ehe durch Vertrag vom Heutigen
bollständiHe Gütertrennung eingeführt, und haftet
»m Theil für die Schulden des Anderen, was ich auf-
kkagsmäßig hiermit öffentlich bekannt mache.

Wiesbaden, den 31. Mai 1895.
6457* Arnold , Rechts-Consnlent.

Wiesbadener

Militär tik  Verein.
Von dem erfolgten Ableben unseres

Kameraden

Jean Alteicheimer
sehen wir die Mitglieder hiermit in Kenntniß,
mit der Aufforderung, bei der Dienstag,
den 4 . d. Mts ., Nachm . 6 Uhr , vom
Sterbehause Stiftstraße 24 ans stattfindenden
Beerdigung sich recht zahlreich betheiligen zu
wollen.

Zusammenkunft um 5V* Uhr im Bereins-
lokal. Abzeichen sind anzulegen.

Der Borstand.

Solide Schmack- und conranle Lederwaaren
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmslr. 32, Ferd . Wlackeldey , 32 Wilhelm str. 32
Bitte Preise zu vergleichen,

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. ML Falkenberg
Berlin , Steinmetzstraste 29 . 5236

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebricherstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy,
Castel , Mainzerstr. 36. 3717

Jeder junge Mann , welcher

keinen Schnurrbort
hat , erhält unentgeltlich Auskunft.
N- Schlatterer, Cannstatta. N.

Mur-Tafelbutter
in vorzüglicher Güte , empfiehlt in
Postcollis von 8 Pfund Inhalt
franco dort , Preis Mark 7,20,
Centrifugebutter M . 8.20. Guts¬
besitzer R . Mielke , Kankeh-
men (Ostpreuß.) 5304b

Gestchtspickel,
Finnen , Mitesser , Röthe schnell
und radikal zu beseit. unt . Garant,
franco gegen 1,80 M .Briefmarken.

Smmchriijst»SÄ
fernen, 2,30 M . Briefm . ob. Nachn.
Reichel ,Berlin ,Eisenbahnstr.4
XllOKXOtCXIKXOK

xGlltsTinM
Q Beabsichtige mein schönes§
£ Gut auf 1—2 Zinshäuser
w in Wiesbaden cinzutauschen V
Q eventl. zahle noch Baar hinzu. Z
£ Offerten erbitte an 0 . L.
v Daube u. Co., Wies- V
Q badensub .10292 . 5302bQ

m  VMku
duften Kleider . Wäsche,
Briefpapier rc. bei Gebrauch
von Fctzncr -Geistler 's ächt
Florentiner -Beilchenpnlver
per Pag . 20 u . 30 Pfg , 5 Pag.
95 u . 1,40.

Depots:
A . Berling , Drogenhandlg ., Karl
Günther , Webergasse, E . Haas,
alte Colonade 36/38 , Jean Haub,
Mühlgasse 13, F . Hausmann,
gr. Burgstr . 3, Louis Heiser, Inh.
G. Erkel, Metzgerg. 16, I . Keul,
Luxus - und Galanteriew ., Carl
Reinhard , gr. Burgstr . 21 , Carl
Schnegelberger & Cie., Markt¬
straße 26 , Otto Siebert , Rathhaus,
Paul Wielisch, kl. Burgstr . 12 u.
Blcichstr. Ecke Helenenstr. 5147b

Hierdurch erlauben wir
uns , die HerrenDachpappen-
Consumenten darauf auf¬
merksamzumachen , daß wir
den 5307b
Alleinverkauf

unserer gesetzlich geschützten
und staatlich concessionirten

Duresco-Pappe
den Herren W. Fahr & Co. ,
Holzhandlnng, für das Her¬
zogthum Nassau übertragen
haben. Die mannigfachen
Vorzüge unserer bewährten
Duresco - Pappe sind
derartig hervorragend , daß
jeder Dach-Papp -Reflectant
es nicht versäumen sollte, bei
obiger Firma sich näher zu
orientiren , und wird die¬
selbe jede Auskunft bereit¬
willigst ertheilen.

MWstöMMJ. Steinfllern. Co.
AltonâOttensen.

I

Indem wir auf Vor¬
stehendes Höst. Bezug nehmen
erlauben wir uns zu be¬
merken, daß wir von der
Duresco - Pappe stets
Lager halten und Muster,
sowie Prospecte jedem In¬
teressenten gratis und franco
zur Verfügung stehen.

Hochachtend
W . Fehr & Co.,

Wiesbaden.

Franz Knhn 'S Alabaster¬
creme M . 1.1« und M . 8 .20
und Cremeseife 50 Pfg . und
80 Pfg . amtlich attrstirtes
bestes Mittel gegen Sommer
sprossen, Leberflecken, Miteffer re.
Vorbeugungsmittel gegen
Kautröthc . Erhält den Teint
bleiw. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau aus Schutz¬
marke und Firma Franz Kahn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Mor¬
bus , Droa. , Tcunusstratze 25,
C . Brodt , Drag., Aldrechtstr,
17a , 8 . .tzenninger , Drog .,
Friedlichste . 16 , L. Schild.
Trog ., Langgaffe 3, A . Cratz
Drog , Langg .. u , Otto Siebert,
vis-fc- isdemRathskcller369 -1V

Restaurant Kronenburg.
An den beiden Pfingstfeiertagen großes

Doppel -Concert,
ausgeführt von der Capelle des Jnf .-Reg . Nr . 117
aus Mainz und der Tiroler Sängergesellschaft

Broott & Reiner.
Empfehle gleichzeitig an beiden Feiertagen ein

feines Menu und eine reichhaltige Tageskarte.
Bei günstiger Witterung concertiren beide Capellen

im Freien. W . Klütsch.

Rainbach.
Gasthaus funt Taunus.

Zu den bevorstehenden Pfingstfeiertagen halte ich
dem werthen Publikum mein Haus auf's Beste empfohlen.

Am 2 . Pfingstfeiertage von Mittags 4 Uhr an:

wozu freundlichst einladet
anzmnst,

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 2. Juni 1895.

143 . Vorstellung. 46. Vorstellung im Abonnement 8.

iDer Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter theilweiser
Benutzung der Idee u. einiger Original -Lieder aus I . V. Scheffel'»

Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E. Neßler.
Personen des Vorspieles:

Werner Kirchhoser, Sind . jur . . . Herr Müller.
Conradin , Landsknechtstrompeter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kurfürstin von der

Pfalz . . . . . . . . .
Der Rector magnificus der Heidelberger Uni¬

versität . . . . - . • „ - . ,
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg. — Zeit:

Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der Oper.

Der Freiherr von Schönau . . . .
Maria , dessen Tochter .. > . .
Der Graf von Wildenstein
Dessen geschiedene Gemahlin , des Freiherrn

Schwägerin
Damian , des Grafen Sohn aus zweiter Ehe
Werner Kirchhoser.
Conradin.
Ein Bote des Grafen . . - ■ -
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen.

ausgeführt von dem gesammten Ballet -Personal.
König Mai Frl . Stuke.
Prinzessin Maiblume . . . . . FA . Qualrom.
Prinz Waldmeister . , , . B . v. Kornatzki

* * Maria . . . . Frau Pfeiffer-Sdtzmaiu
Anfang 6V* Uhr. — Einfache Preise.

Montag , d n 3. Juni 1895.
144 . Vorstellung. 46. Vorstellung im Abonnement 0

Die Stumme von Portici,
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französische« .

Musik von Ander.
Alphonso, Sohn des Vicekönigs von Neapel,

Graf von ArcoS . . . .
Elvira , seine Verlobte, eine spanische Prinzessin
Lorenzo, Alphonso'« Vertrauter
Masaniello , neapolitanischer Fischer

enella, seine Schwester . . .
-elva, Offizier der Leibwachedes Vicekönigs

Pietro . . .
Borella , neapolitanische Fischer
Morena.
Eine Ehrendame der Prinzessin . .

* * Elvira , spanische Prinzessin . Frau^

Herr Börner.

Herr Haubrich.

Herr Ruffeni.

Herr Rudolph.

Frl . Brodman » .
Herr Bussard.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Brüning.

vom Großh . Hoftheater in Darmstadt als Gast.
. * Masaniello . . . . Herr H. Hanschmann,

von Wiesbaden , als
Anfang 6V, Uhr. — Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 4 . Juni 1895.
145 . Vorstellung. 47. Vorstellung im Abonnement A.
Der Waffenschmied.

Komische Over in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Hans Stadinger , berühmter Waffenschmied

und Thierarzt ,. • > -
Marie , seine Tochter . . . .
Graf von Ltebenau , Ritter ° »
Georg » sein Knappe.
Adelhof , Ritter aus Schwaben
Jrmentraut , Marien ' s Erzieherin .
Brenner , Gastwirth , Stadingers Schwager
Ein Sshmiedegeselle . . . .
Schmiedegesellen . Bürger und Bürgerinnen.

4224 Ludwig Meister.

Herr Buff -Gießen.

Herr Bussard.

Frl* Willig . *
Herr Ruffeni.
Herr Schwegler.
Herr Haubrich.
Herr Baumann.
Frau Baamann.
Pfeiffer -Rißmann,

Herr Ruffeni.
Frl . Mauer.
Herr Müller.

* * *
Herr Rudolph.
Frl Brodmann.
Herr Aglitzky.
Herr Berg.

. . . Ritter . Herolde.
Knappen . Pagen . Kinder . (Ort der Handlung : Worms .)

* * Georg Herr W . Wirk.
vom Stadttheater in Halle a . S ., als Gast.

Mittwoch, den 5. Juni 1895.
146 . Vorstellung. 46 . Vorstellung im Abonnement v.

Tell.
Residenz -Theater.

Sonntag , den 2. Juni 1895. 50 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendkarten gültig. Zweites Gastspiel des Fiala -Ensembles . Novität!
Zum 2 . Male : Die Schmetterlingsschlacht . Comödie in
4 Akten von H. Sudermann.

Montag , den 3. Juni 1895. 51. Abonnements -Vorstellung.
Dutzendkarten gültig. Drittes Gastspiel des Fiala -Ensembles.
Novität ! Gefährliche Mädchen . Lustspiel in 4 Akten von
Eduard Schacht.

Dienstag, den 4. Juni 1895. 52 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzcndbillets gütltig. Die Gespenster . Familiendrama m
3 Akten von Ibsen . _

Reichshallen-Theater.
Stiftstratze 16.

MM große
Spezialitäten-Umstellungen.

Karten zu ermäßigten Preisen sind bis Abends
6 Uhr bei den Herren: B. Cratz, L. A. Mascke, und
J. Stassen zu haben. — Nach6 Uhr volle Cassenpreisc.

Der Zuschauerraumist durch Wasserveutilation
gut ventilirt, sodann ist vor der Vorstellung und während
den Zwischenpausenangenehmer Aufenthalt im -Garten.
4096 Die Dir ektion.

alte Colonriade 20.
Ausgestellt hochinteressante Serie. II . Theil. Reise

Seiner Majestät Schiff Hertha . 645&*
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leine Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeige» für diese Rubrik bitten wir bis LO
m

iraoringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 41t>0

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

Mungs»
Makulatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraste 17.

FLrelbe engl. Kartoffeln per
W Kpf. 22 Pfg . 6414*

Kaiser . Metzgergaffe 30.
Prima

§mbmgn Käse
per Pfund 40 Pfg., im ganzen
36 Pfg . empfiehlt pt ». pi -irn,
Bertrnmstraße 12. 3944

billigst und gründlich bei
Jos . Schmidt,

Masseur u. gepr. Heilgehilfe,
6409 * Nerostraße 35/37.

Me Ms. T-mbem
sucht Beschäftigung in und außer
d.Hause Michelsb. 28, Hth. 1 Tr . r.

Feder«
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u . prompte
Bedienung . Fra « Erckel
1143 Hermannstr . 7, Hth . Part

Kchombllkn
und 3129

LestrisWlMM
z« verm. beiM. Dörr Wiesbaden.

Selten
günstige

Gelegenheit
zur Ul

WieMen

£ .SS

ist einem soliden tüchtigen Ge¬
schäftsmann geboten durch Ueber-
nahme eines leicht zu führenden,
außergewöhnlich lukrativen Ge¬
schäftes. Zur Uebernahme ge¬
hören nur 5- bis 600 M . Risiko
vollständig ausgeschlossen. Ver¬
dienst nachweislich enorm. Ar¬
tikel ist sehr absatzfähig und steht
ohne Concurrenz da. Fachkennt-
nicht erfordert Off. unt. 5306b
»n die Exped. d. Bl.

Gold . Uhrketten - Ber-
loques mit Onyxplatte
eingeschn. Kopf — ein Damen-
bild mit Locke— vor etwa vier¬
zehn Tagen verloren.  Gegen
10 Mark Belohnung abzugcben

Kapellenstraße 5» ,
Villa Felix . 6460*

Schrotmühle
für alle Fruchtsorten steht zur
gefl. Benutzung . Dotzheimer-
straste 36 . 4086

! W«!
Mcsich!

Nachnahme fi ei. Postcolli
Räucherstundcr 2ftz Mark bis
5 Mark , Rollmops , Brat -,
Gelse , Delikat. Bismarckhäringe
3 M ., Aal . Blinken 41/2, Salz¬
häringe 3, Matjeshäringe 3ftz,
Sardellen 5 M ., Bratflundern
4 M -, fort . Delikat. 4 l /2 M ., Aal-
o. Lachs-Gelse 5«/z M . Preisliste
zu Diensten. Ztg . angeben. Viele
Anerkennungen . 5240b

Johann«« Quastenberg
Nachfolger , 52406

Fischkonservenfabrik und
grösste Räucherei,

Swincmünde.

tälie

sind zu 3b/// „an erster Stelle
auszuleihen.

Lebensversicherungs - und Er-
sparniss -Bank Stuttgart,

Generalaqeiitur: Wilhelmstr.5,2.

MMüM gesucht:
Gesucht.

Eine gebr. Sitz -Wanne für eine
Frau z. k. gesucht. N . Hermann-
straße 15, Schreinerwcrkst. 6432*

' Zu verkauftn: .

Eine gutgehende

Küferei
in einer bedeutenden

Dadssladl
ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Es ist einem tüch
tigen Fachmann mit etwas baarem
BermögenGelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen,
da das Geschäft ohne Con-
curreuz ist. Näheres in der
Expedition d. Bl . 5289b

Ein großer

Geigelfcher
Inhalations-

Apparat,
sowie eine Inhalationsan¬
lage , wie solche sich am Koch¬
brunnen befindet, sind zu ver¬
kaufen. Anfragen unr . F . 191 an
die Exped. d. B ._ 5201b

iufßratßii'Ion.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die

Rubrik . Kleine Anzeigen" fallenden Inserates, als:
WohnungS-Gesuche und Vermierhuiigen, Kapitalien,
Verloren und Gefunden, Stellen-Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

pc$r Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
2. Jnni bi» 8 - Juni 1895 . - Bei Ausgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeige»" ist dieser
Bon abzuschneiden und in der Haupt- Expro.tion
(Marktstr. 17) abzugeoen.

AA1AA
Kirchgasse 29
sind Fenster, Thüren , Oefen,

darunter Amerikaner, Fußböden,
ein großes Thor , alte Backsteine,
Bau - und Brennholz billig zu
verkaufen. 6426

P . Lerch.

Ein Heidelberger

KMIlKkNWgkN
wie neu , mit Gummiräder billig
zu verkaufen. a

F . Bode,
Tapezierer , Steingaffe 14.

Klavier
gut erhalten und sehr gutem Ton
preiswürdig zu verkaufen. Wörth,
straße 1, 3. St . links. a

1BeW-Mtor,
3 Pf ., Deutzer, liegende Anord¬
nung und gut erhalten, ist billig
abzugeben bei Fr . Vetterling,
Wiesbaden , Jahnstr . 8 . 4226

Gebrauchte
Halbverdecke

(auch Bock zum abnehmen) und
Landauer zu verkauf. Schacht¬
straße 5. 3950

Bairterrain,
prachtvolle und gesunde Lage
unter coulanten Bedingungen
ganz oder getheilt zu verk. Näh.
3554 Drudenstr . I , 2. Et . r.

Ein

Mchkobin-

billig zu verkaufen. Wo ? sagt die
Expediüon d. Bl . 6390*

2 eleg. lackirte
MRd»

mit hohen Häuptern billig zu ver¬
kaufen. Roonstr. 7, Part . 4193

FLin sch. gr. Koffer und eine
gebr. Vsttstvll « billig zu

verkauf. Herrmnühlg . 3, H. 1. St.
von Natur

holz gemacht,
sind billig zu verkaufen Adler-
straße 53, Hth. Part . 6416*

2 schöne Nachtschränkchen,
wie neu , sowie eine Wasch

garnitur preiswerth zu ver¬
kaufen. Webergassc  58,
Parterre links . _6442

Kinderwagen
billig zu verkaufen. Riehlstr. 3,
Mittelbau , 1. St .rl ._ 4212

EinKettenstichmaschinchen
billig abzugeben
Adlerstraste 63 , Vorderhaus,
_ Frontspitze l.

in unserer Expedition einzuliefern.

Merde-Kefitzer.
Klee wird gebundweiseabgegeben.
Adlerstraße 56. 6399

mwnm

WlkWr . 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für
Delikatessen - und Matcrial-
waaren -Geschäft. Auch jist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man-
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
im Hause 3 Treppen rechts. 3723

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen. 3444

Kalten
in der Marktstraste per
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen._ 2430

AldnWmjjr 38
1 schöne Mansard -Wohnung zu
verm. Näh . Part . r . 6483

ein La-
, den mit

ob. oijne Wohn , zu verm. Näh.
daselbst Eckladen, a

Döhhemlttstk.lOt

Erke Gußav-Adals- u.
Harlmgürajje 13

ist eine hübsche Dachwohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller,
Abschluß, aus 1. Juli o. I . Oct.
billig, aber nur an ruhige an¬
ständige Leute zu vermiethen.

Näheres Parterre. _ 4152

Hminlmilßrlche 21
2 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. Näheres daselbst
Parterre . _ 4174

Heleneilßraße 22
eine Mansarde nebst kl. Küche u.
Keller zu vermiethen,_3381
Lerrngartenstr . 12,  Hinterh.
Kf 1 St . h., 2 Zimmer , Küche,
sowie 2 Zimmer , Vorraum , neu
hergerichtet, per sof. auch spät, zu
verm. N . Vordrh . Part . a

HoMtle 23
Hth. Part ., eine Wohnung von
1 Zimmer u. Küche aus 1. Juni
zu vermiethen. 3965

HoWttk 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

IahnstratzelO.
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N . Part . 3698

9
eine Wohnung ' zu vermieth. 3942

LÄMjMp 11
großes Zimmer zu verm. 4173

üdwigstraße 14 zwei kleine
Wohnungen und ein großes

Zimmer auf gl. od. 1. Juli zu
vermiethen. 6454*

2 ist eine
_ . sreundl.
Wohnung ' von" l Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen._3929

Ukiiilmhe 81,
1 Treppe , 2 prachtv. Mansarden
sehr billig zu verm._ 4239

12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche sofort zuverm. 4025

Nerostraße6
1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu. Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Ar MBkndicrhdlr!
Nerostraße 35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder-
straße No . 35 ._ 3591

Neroftraße 3537
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35._ 3590

PMrßrllße 28
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sogleich od. 1. Juli zu verm. 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 2681

Roonstraße 5,
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
ilüche und Keller an ruhige
Familie znm 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581
Schachtsic *asse 15
eine Wohnung von 2
Zimmer od. 1 Zimmer
und Küche sofort oder
I. Jnli zu vermiethen.
Schachtftraße 30

1Maus.z.verm.b.Fr.Maus.3721

Zchiilderg 15, 1.,
ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3702

SttfWrafie 24 1
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zuverm. Näh. Bdh. I .E.

Wairamstrilsst 32
Vdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Webergaste 58
ein großes unmöblirtes Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst. 3756

WkUritzßraße5
Gartenhaus ^ große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

Weslrihftrip 16
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 4211

WkllrWilsjr 44
ist eine Wohnung im Vordrr-
Hau-M St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

MrlliSraft 13.
Ecke Jahnstr. 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat init verm. werden.
Dachwohn2 Z. u. Küche rc.
fjjSin guter Weinkeller auf

gl. od. später zu vermiethen.
Steingasse 9. 6207*

Schön . Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capellen¬
straße 2b. 3610

Adlerslklip 16a,
B . 1. 1. St . l ., erh. reinl . Arb.
schönes u . bill. Log. m. od. ohn.
Kost. 6450

KUkkkr . 9.
junge Arbeiter Schlafstelle mit
od. ohne Kost. 4245

Feldstratze 12,
Vorderh . 2 . St . rechts, eins. gr.
möblirtes Zimmer mit sep. Eing.
an 1 —2anst . reinl . Leute zuverm.
Lellmundstraße 41 , Hth. Part , im
Kf Abschluß erh. 2 reinl . Arbeiter
schönes Logis. 6453*

Platterstr . 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. 3250

SchWMaÜM'ltr. 63,
Parterre , erhalten reinl. Arbeiter
Kost und Wohnung.  a

ZWlllbcherstrilßMi
Hth . 2, St ., ein möbl. Zimmer
nach der Straße auf sofort zu
vermiethen. a

Mplft 22
mer zu vermiethen.

lirtes Zim
6428*

Sedanstraße 10,
öinterh . 2 St ., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 4005

Möbl . Partcrrczimmer
mit Kost zu vermiethen.
6435 *_ Wellritzstr . 7.

ellritzstraße33, Hth. 2 St . r,
erh. 2 reinl . Arbeiter schönes

Logis. _fi4i § l

MdttM
Arbeiter Schlafstelle. 6417*

Zi» mn«milAr. 8,
Gartenhaus Parterre lks., freund¬
lich möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen._ 4209

Händler
zum

Vertrieb von fesfartlkeln
zum

50|äljr. Jubiläum des
Gewerbevereins hier

gesucht. Näh . Exped. d. Bl . 4263
Sofort tüchtiger

Kartiier-
(Oclfülf«

gesucht. Salair 25 Mark.
Hermann Oster,

Htan lRhld .), Kaiserstraße 7i.

Imgk
kann die Schlosserei erlernen.

Näheres Stiststr . 24 . 2961

Schneiderlehrlmg
bei freier Kost und Logis sucht

Fnhlrelh,
4179 Friedrichstraße 29.

ti» ftljtliag
gesucht. Willler , Friseur,^Lud.
wigstraße 6. 6411*

Ein Mädchen kann dasKleidermachen
erlernen . Näh . Adlerstr. 24. 3883

Ein jüngeres

1 Men im Lande
in bürgerlichen Haushalt gesucht.
Schwalbn chcrstr. 28 , Hth. Part , a

BrawS Lehrmädchen für
Strickerei gcg. Vergüt, gejucht
6439* Ellenbogengaffe 11, Laden.

Jugendliche

Arbeitrmm
gesucht. ,
Wiesbadener Staniol-
u. Metallkapselfadrik

A . Flach , Aarstraße3.,

FLine Herrschaftsköchin, «m
ID Kellnerin , 1 älteres M«d
chen suchen Stelle . Gute Zeug¬
nisse. Weyer ’s Büreau , Eltvme,
Hauptstraße 6._
Auche bis zum 28. d. M . ŝ reinen jungen » ln «»
Stelle als BuchbindergehE
event. auch als Hnuöbur, « ^
P . Geister , Diakon, Wellntz
straße 17. ^ ■

Irin junger , vcrbeiratheter MaMO
n» welcher ' 15 Jahre ir> MA
als Küfer thätig war , sucht
Stellung , würde sich auchIe"- '
vork.Arb , unter -. N . Exp. d-

Ein tüchtiger
Obermüller

der mit Walzen und D« np>"
kraft bewandert ist, sucht ®

Näheres bei Franz K-w
nicht, Kirchgafte 2d,
bade« .
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Rtottern ist ein rein persönliches, seelisches Leiden und kann nur durch
eine auf wissenschaftliche Grundsätze gestützte Einzelbehandlung,
wie solche von mir in die Praxis eingeführt und seit jetzt
40 Jahren ausgeübt wird , geheilt werden. In sogenannten

Heilcursen oder Heilanstalten, wo die Leidenden dutzendweise unterrichtet werden und für den Rest der
«eit nur mit ihren Leidensgefährten zusammengepfercht wohnen und verkehren, werden im besten Falle
nur Scheinresultate erzielt. Ich habe mein Heilverfahren in 26 ärztlichen und wissenschaftlichen Gesell¬
schaften vorgetragen und dasselbe in 5 lebenden Sprachen : deutsch, französisch, englisch, dänisch und
holländisch, in der Litteratur niedergelegt. Gewissenlose Personen , so ein früherer Schmiedegeselle,
dann Hoteldiener und sich jetzt Spracharzt titulircnder Mann , der nicht einmal deutsch versteht,
hot sich ohne das Wesen zu erfassen, der Worte desselben bemächtigt und kramt in seinen Brochüren
und Reklamen meine Erfahrungen als seine Erfindungen aus . Man verlange : „Die menschliche
Sprache und ihre Gebrechen", deutsch Mk. 1.—, französisch Mk. 1.20 , in Briefmarken . 3418

Br . John Elch,
seither in Frankfurt a. M ., jetzt Adelheidstrasse 33 in Wiesbaden.

i» e f>
Vollständige Betten , sowie einzelne Theile . polirte , lackirte

und eiserne Bettstellen , Bettsedern und Daunen , Spiegel -,
Kleider - u. Küchenschränke, Bertieows , Büffets , Schreibtische,
Commode , Nachtstühle , Wasch - u. Nachttische ( mit und ohne
Marmor ) , Tische, Stühle n. Spiegel empfiehlt in großer Auswahl

zu mäßigsten Preisen _W . Kolb , Luisenstraßc 24.  3855

Selbstständige 2. Arbeiterin sucht
Stelle . Selbige kann auch im
Verkauf mit thätig sein. Offerten
unter LI . rL,  100 postlagernd
Cobienz . 5303b

I Die adstringo-
antisest. Injection,

einzig. Specifieum bei acuten
und chron. Jnfection (Ausfl .)
heilt wunderbar und rasch in
wenigen Tagen . Vers. g. Eins,
von Mk. 3.70 Pf . franco d.
Apoth.F r i so n i ' s hyg.-chem.
Laborat ., Neustadt a. Haardt.

Pe»riljflt. 45,f?Äf'
möbl. Zimmer zu verm. 6265*

h.  Miautm Mleru, m\tmf MM,§
Vermischung von Häusern, Villen, Geschäfts-

lokalen, Wohnungen re.

2 Nerostrasse WIESBADEN , Nerostrasse 2
(in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens ),

»ktupl' /lgvntur des Nordd.Lloyd in Bremen für Wiesbaden.
Kunst- und Antiken-Geschäft. 4105

in ritte
Jit 1.80 p.

2

Saschen-Uhr
Reinigen
derselben.

, Garantie.
F . JBensberg , Uhrmacher,

Michclsberg 6 , nächst der Langgaffe._ 9819

WajWtte»und Reijkllörbe,
Waschkörbe, rund, viereckig und oval, Waschbretter,
Waschklammern, Spülbrenke «, Pflanzenkübel,
Waschzuber , Waschböcke , Bügelbretter,
Schwämme und Fensterleder , Marktkörbe , >
Postkörbe, sowie alle Arten Korb -, Holz -, Bürsten -,
Sieb- und Drahtwaaren empfiehlt in großer Auswahl

Karl Wlttich,
7 Michelsberg 7.

Ecke Gemeindebadgästche » .
DtlM" Neuanfertigungen und Reparaturen in eigener

Werkstätte. 3844

Wilhelm

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , a 5 und 6 Mk per Paar,
empfiehlt 2875

W. Guckeflsberger,
_ 4 Metzgergasse 4._

Johannisbeerwein,
1894er, roth, pr . Fl . 50 Pf .; 1893er , schwarz (ein ganz vorzüg«
«cher magenstärkender Weiy), per Fl . 60 Pf ., La Apfelwein
Wrantirt naturrein ) */, Liter 12 Pf .; sowie 1894er Pfälzer
Weißwein, selbstgekeltert(ein anerkannt kräftiger Tischwein), pr.

60 Pf . (ohne Glas ) empfiehlt franco Haus incl. Accise
" "8 C. A. Schmidt , Helenenstraße 2.
. NB. Vorstehende Weine gebe auch im Anbruch über die Straße

M- Bei Abnahme größerer Gebinde mache besondere Vorzugspreise.

Gebr.Esser,Rheinisches Tuch-YersandGeschäft
Aachen D.

Private zu Fabrik¬
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,

Paletot Buckskin

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Reichhaltige Mustcrauswahl sofort franco gegen franco
Enttäuschung ausgeschlossen.

mm.
Wo

man reelle Waare billigst einkauft, das lehrt jeder
Besuch in dem Tuch -, Mode -, Wcistwaaren - und
Damen-Confections Geschäft von
Eduard Siehert,

Kirchgassc 23 , zwischen Louisen- u. Friedrichstraße.
Herrcn-Hemdcn, Hcrren-Anzügc nach Maas?

' unter Garantie für guten Sitz.
Specialität : Damen -Kleiderstoffe, Neuheiten jeder Art

- ^113 in reicher Auswahl.

laden,und Fabrik : WlPältnilfiTl . „ Ij„ = . .10 Walramstr . 10. I » JLc&UaUÜIl 4 Gr. Burgstr . 4
n&be der WUbelmstr.

Eigene Telephonverbindung.3798

Chemische Reinigung
für

Damen-u.Herrengarderoben
Gesellschafts -,

Ball- und Theater -Costüme
Kirohenparamente, Flaggen

Teppiche , Deeken
Dekorations -Stoffe, Pelze

Uniformen

Färherei mit Damptlietrieh
für

. Damen- u.Herrengarderoben
jeder Art

' in zertrenntem u. unzertrennt.
Zustande.

Teppiche , Möbelstoffe
Goriinen

in Rips, Damast u. Plüsch etc.
Gestickte u. wa11irte ' ’ Strauss - u. Schmuckfedern

Gegenstände etc. etc.

Garömrnwäscherei.
Die Gardinen werden auf der

Universal -Appretur -Maschine
appretirt.

Aussehen  neu.

werden gewaschen, in all.Farben
gefärbt und gekraust.

Pressen
in modernen Dessins

für
Plüsch ,Sammet u.Seidenstoffe.

Rasche nnd billigste 'Lieferung . "Mb"

„Premier "-Fahrräder
aus

HELICAL

-Röhren werden von keinem anderen Fabrikate in Be¬
zug auf Leichtigkeit , Dauerhaftigkeit und leichten Gang
erreicht.
TonrewnascMiie W/M, sarant.Tragfähigkeit 125 Kg.

Hochfeine Premier -Helieal -Tourenmaschine mit „Pneu-
matic -Reifen “ und allem Zubehör 2830

280 Mark.
Reparaturen an allen Arten von Fahrrädern.

Vertreteri Carl Kreldel,
Webergasse 42.

Möbelheim 66

L> Rettenmayer,
Wiesbaden,

bietet gute und sichere Aufbewahrungsgelegenbeltfür
einzelne Kisten, Körbe, Keffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnung«- und
eoinpletie .Hauseinrichtuugen. Prospecl nebst Be«
«ingnngen nnd Kostenoornnschlöge nach einznsendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigunggratis und franlo
durch das Sp -ciat -StallNsscuient fürMöSeltran »-
por «. Dirpackung nnd Aulöewahrung J,.  Hettin-
raamr.  Wiesbaden. 1*4*.

gfiggr  SÖmeou: Rheinstraße21, via-a-vis den
Bahnhöftn. 3928

8pern §clinle,
Gegründet 1. Mai 1890.

Die bisherigen Erfahrungen veranlaffen mich, anS
eigenen Mitteln kein Stipendium mehr zu bewilligen,
überhaupt keinerlei Credit fernerhin zu gewähren. Talent¬
vollen Reflectanten ist Gelegenheit geboten, in meinem
Institute in kurzer Zeit bei außerordentlich billiger
Honorarforderung sich eine gesicherte Lebensstellung als
Berufssänger zu erringen . Beispiellose bekannte Erfolge.

Neuerung : „Ausbildung von Clavier- und Gesang-
lehrern " . Außerdem werden begabte Dilettanten , welche
eine künstlerische Ausbildung erstreben, angenommen.

Karl Röhrke , Musikdirector,
3827 Zimmermannstrasse 7 l,
früh .Schüler des berühmten Gesangsprofessors Ferd . Sieber.m

Jfinttt Safclbnttct, LMisMnlmtlrr.
von menschlicher Hand unberührt geblieben, per Pfund

Mk . 1.10 , zu haben in der

Alpenrose , Miihlgllsse 7.
Eier , schm, frischt, grösst,

4260 25 ^ » (1 Mk . 1.15.

Wer Dielen, Bretter,
gesägte Bauhölzer re.re.

in größeren Posten gebraucht, wende sich an  4222

Fr. Zeltmann, Holztianolung eo gros, Wiesbaden.
Wiesbadener Inhalatorium,Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Leitender Arzt : Dr . med. Georg Heusmann.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung von 40931

chronischen Erkrankungen der oberen
Atbmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch Die DireCtion.

Samstag » den H. Juni er., Abends 0 Uhr,
Haupt -Versammlung.

Tages - Ordnung:
1. Wirthschafts-Verpachtung.
2. Kreisturnfest.
3 . Gauturnfest.
4 . Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
4274 Der Borstand.

Magnam imm tototfelo 31H„SÄÄLL .Ä
Chr. Ritzel Wwe .,

Inh.; 6. F. K. Scheurer,

«ir SifneMe imd Meint Surgstr-ßk,
4275 empfiehlt
Frische Orangen ä Stück 10 und 12 Pf.,
Chocoladen von Marquis, Paris,

„ „ Suchard , Neuchätel,
„ „ Comp, francaise L. Schaal u. Co.,

engl . Riscuits von Huntley u. Palmers,
deutsche Riscuits , verschiedene Marken,
Früchte - Bonbon » (Rox u. Drops),

Tapioca , Creme de Riz,
Creme d ’orge etc , von Groult in Paris.

JJtfeue Kartoffeln, Uieue«
Erste Sendung Italiener eingetroffen, in jedem

Quantum billigst zu haben bei W . Luther , Ecke
Gold - und Metzgergaffe . 5258

„Die Ackerbaukolonien in der i
Republik Chile“

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene!
Brochüre . Dieselbe kann zusammen mit der früheren , unter
dem Titel „Chile" herausgegebenen Brochüre , welche offizielle
Mittheilungen über Land und Leute enthält , kostenfrei von
Ackerbau treibenden Interessenten _bezogen werden durch die
General - Agentur der chilenischen Regierung

in Europa, _ 5309b
7 Rue d’Argenteuil, Paris.

An - und Verkauf
von aebr. Herren- und Damenkleidcrn, Brillanten,
Gold- und Silbersachen, Pfandscheinen, Fahrrädern,

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme tn's Haus. 1219
Jacob Fuh r . Goldgasse 15.

-Pvllft . Betten 45 M . Rosthaarmatratzen 4 <) Mk.
SeegraSm . L« Mk. Strohm. 5 M.. Möbel
jii  verleihen . Ihr . Strbsrd Blücherftr. b-
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Zeige meiner werthen Kundschaft und Gönnern an, daß ich meine Wohnung
rmd vergrößertes

Möbellager
nach

Rhmstkilße 37, Ecke Fuiskilplah,
Ktlegt habe und bitte hierdurch Liebhaber von Möbeln um Besichtigung meines Lagers.

Ebenso werden Zeichnungen und Voranschläge nach eigenen und vorge-
geschriebenen Entwürfen bereitwilligst ausgeführt.

Ein Besuch meines Lagers wird die geehrten Reflectanten von meiner
LeistungsfähigkeiPüberzeugengegenüber jeder anderen renommirten Möbelfabrik.

Hochachtungsvoll

Wilh . FQrstchen.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle garnirten
Damenhüte zu bedeutend reduzirten Preisen.

Grosse Auswahl aller Arten Blnmenhüte.

A.Rheinländer , Rheinstrasse 27, Hotel Yogel.

Ki

Nerostrasse 16.
Wiesbaden

4111

4223

ifläimergefangiierein Union.
Hente erster Wngstlag Unchinitl«g:

Gestlige Zchmevkilist
„Zur Klostermühle".

4262 Der Vorstand.

Gesangverein Wiesbadener Wiinner-Tlvb.
Uebermorgen Dienstag, den 4 . Juni , Abends Punkt'

luh S Uhr, im Vereinslokale „Zur Mainzer Bierhalle "'
Mauergasse 4, 1. ; 4268

II . ordentliche Generalversammlung
Tagesordnung:  Wichtige Vereinsangelegenheiten.

Um allseitiges Erscheinen bittet Der Vorstand ._

Ipsta Victoria-Bad
Wiesbaden.

Die Anstalt ist an beiden Pfingst-

tagen von 6 Uhr früh bis 1 Uhr Nachmittags

geöffnet
4265 Die Direktion.

Opel-
Fahrräder

bestes , gediegenstes Fabrikat

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Vertreter: Hugo Grün, Kircbgasse 19.

1 Wiegand,
2 Bärenstrasse 2 2 Bärenstrasse 2

empfiehlt sein reiches Lager in

Jaqnets , ""““V."« 8 .»
4/UUeS , Ichwarz und sarbig von l2 .Mk.an

Kragen , w“’*rnl *■"*4 «* -»
Spifencapes&StauBmäntct

IN jeder Preislage.
Costümes von den einfachsten bis

zu den elegantesten. 1| pg

Anfertigung von Mänteln,
englische»n.fmnMschcnß'Mmes

unter Garantie guten Sitzes und tadelloser Ausführung!
zu den billigsten Preisen . 3876 |

II . Wiegand,
Bären Strasse Ä.

w

Fabrikation und Lager

Jnwelen-, Gold-niid ^
Silberwaareu.

^ '  Kunstgegenstände.

Gravirung aller Art.
Reparaturen werden schnell , gut und

prompt besorgt.>P < piuiupi ' UOBUlgl. f

Khein Badeanstalt
von

Paul Ezelius in Biebrich.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und sln' ' >'-<-nd zeige

ich die Wiedereröffnung meiner Badeanstalt ergebmst an.
Dieselbe besteht nunmehr 20 Jahre und wurde in dieser langen

Zeit noch nicht ein einziger Unfall constalirt.
Die Anstalt wird hauptsächlich von mir und ineinen eigenen

Leuten geleitet, wodurch die größte Sicherheit gevolen ist.
Meine Anstalt ist bis jetzt di« gröstie am Rhein.

Dieselbe umfaßt:
26 Einzelzcllen, worunter 11 Wellenbäder;
3 warme Bäder;
6 große Schwimmbäder unter sich getrennt, 3 für Damen

und 3 sur Herren . Dieselben zerfallen in:
2 Schwimmbäder, eins für Mädchen, eins für Knaben,

je 28 Meter lang , 9 Meter breit , 80 Eentiineler tief;
2 Schwimmbäder , eines für Damen je 30 Meter lang

10 Meter breit , 1,35 Meter tief;
2 grosse Freischwimmbäder,
a) iür Damen - 42 Meter lang , 20 Meter breit, 4 Meter tie
b) „ Herren : 50 „ „ 26 „ „ 4 „
Schwimmunterricht wird auf das gründlichste ertheilt.

Für Damen : von meiner Frau und Tochter;
„ Herren : von meinem Sohne und 3 geprüften Lenin.

Alle Bäoer sind auf das comfortabelste ausgestattet.
Die Abfahrt vom diesseitigen Ufee erfolgt wie die letzten Jahre

oberhalb des Zollgebäudes von meiner Landesbrücke aus.
Die sehr schnelle, bequeme und sichere Ueberfahrt geschieht durch

meine beiden Schraubcndampfer „Socratcs " und „Espcrance".
Die Preise sind wie bisher und bemerke ich noch, daß ür

Kinder unter 12 Jahren das Sommerabonnement 12 Muk beträgt.!
toben der Dainpfstraßenbahn hat die Taunusbähn eine grdße Preise
ermäßigung gewährt , sodaß sich im Familien -Abonnement jür jedes!
Kind der Preis für Baden , Ueberfahrt und Eisenbahn 16 Mrrki
pro Saison stellt. Bei Entnahme einer Familienkarle an der Taunus -'
bahn zahlt das erste Familienglied 4 Mark pro Monat , jede weitere
Person 2 Mark pro Monat . Auch Dienstpersonal nimmt an dieser
Vergünstigung Theil.

Auch dieses Jahr verkehren Nachmittags 4 Extrazüge (Bade-
züge). Bei dem Badezug 6.23 Uhr früh ist der Aufenthalt an der
Curve weggefallen. 5279b

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst einPaul Ezeiius.

Hermann Brann,
12 Langgasse 12.

Grosses Lager in fertigen

a lerren-tindlnah-Garderob
M von den einfachsten bis za den elegan - j
^ testen Sachen.

raj unter Garantie.
M Reelle Bedienung. Billigst« Preise.
HM 3984

Als reizende Geschenke
empfehle \

Bast -Körbchen mit lOO Stück ff. Cigaretten zu
Mk. 3 .50 und Mk. 4 . 50 . . ;

Buchkasten mit Aufschrift „Souvenir de Wiesbad«,
gefüllt mit 100 St . st. kl. Havana -Cigarren Mk. 4 .» v

Heinrich Bauer,
40 (alte No. 24) Kirchgaffe 40

Badhaus zur goldenen Kette,

Anfertigung nach Maass

Langgasse 51.
Bader h 50  Pfg.

Im Abonnemant billiger.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Ebesredacteur
Friedrich Hanne mann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sümmtltch in Wiesbaden.
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